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Dcuhche im Auslände.
Die deutsche Auswanderung zeigt neuerdings steigende

2<ütor. Deshalb verdienen die Verhandlungen der dritten
~ renz für Auswanderungsfragen, welche auf Anregung des

' s für Auswandercrwohlfahrt kürzlich in Hannover ftatt-
wcitgehend' s Interesse. Die dort gehaltenen, durchweg be-

'enswerthen Vorträge werden demnächst in Druck erscheinen
so eine spezielle Orientirung ermöglichen. Zu Betrachtungen
-einer Art giebtu. A. der von einem sachkundigen Herrn

it  Bericht über das Deutschthum in Mexiko Anlaß. Es
darin konstatirt, daß die in Mexiko ansässigen, zu Wohl¬
gelangten Deutschen aus Furcht vor Wettbewerb den Jü¬

ans der Heimath nichts weniger als gerne sehen. So
das Deutschthum vielfach verhindert, kräftig einzusetzen,

in günstige Positionen kommen könnte. Die mexikanischen
beispielsweise seien zum großen Theile mit deutschem

gebaut worden, die deutsche Industrie habe aber keinen
ftrag erlangen können.

Es ist nicht das erste Mal, daß über Mangel an Gemein¬
det den Deutschen im Auslande geklagt wird. Aus allen

eilen ist derartiges, wenn auch nicht immer öffentlich, be-
ticfjtet worden. Die Verhältnisse in Mexiko, wo notorisch
Lohlhabende Bedenken tragen, als Förderer der deutschen Sache
Hzubethätigen, legen unwillkürlich die Frage nahe, wie es da-
Wt in jenen überseeischen Landstrichen bestellt sein mag, wo die-
ijer Wohlstand unter den Deutschen nicht existirt. Wiederholt
jf mir Bedauern auf die Thatsache hingewiesen worden, daß der
Rutsche im fremden Lande unverhältnißmäßig schnell der na-

icnalen Eigentümlichkeit sich entäußert, daß er gar bald im
fttaben Volk„aufgeht". Man greift wohl nicht fehl, wenn man
Wn Prozeß zum Theil der Auffassung aufs Konto setzt, die in
dm Weisenden Deutschen nicht den durch nationale Interessen
Hbvndenen Landsmann, sondern den wirthschaftlichen Konkur-
ankn sieht. Es mag dem Völkerpsychologen zugegeben iverden,
kß solche Auffassung der Eigenart des seltsame Widersprüche

ich schließenden deutschen Wesens entspringt. Denn auch der
hcrg zur Geselligkeit, zum Zusammenschluß, wie er in der
Dung von Vereinen zum Ausdruck kommt, ist dem Deutschen
ir besonderem Maße eigen. Es ist aber der nationalen Sache
ch Ende wenig gedient, wenn diese Widersprüche da in die Er-
Mvmg treten, wo es gilt, mit vereinten Kräften, sich gegen-
'Äz stützend und fördernd, die vaterländischen Interessen zur
Aiung zu bringen. Die rastlosen Bemühungen jener Männer,
irren die Erhaltung und Stärkung des Deutschthums im Aus-

Adr am Herzen liegt, werden den verdienten vollen Erfolg nur
haben können, wenn die Landsleute über See der mora-
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Wiesbaden, 18. Mai.

"Zar und Zimmer »»«»«". Komische Oper in drei
! ' von Albert Lortzing.

Mutige Festvorstellung gehört in das Gebiet der rein
Kunst. Der Componist der Oper Albert

g ist seit über einem halben Jahrhundert ein Liebling
Volkes . Lortzing,  welcher selbst Sänger,

"Ipreler, Kapellmeister und in vielen Fällen auch Text-
Jr °t, darf trotz seiner Naivität nicht zu dem Philister-

^musikalischen Kunst gerechnet werden;2Gründe sprechen
^ ^ hauptung: das wirkliche musikalische Talent des
jj . oer„Volksopcr" (im Gegensätze zu der sogenannten

sNtermusik) und die Wahrheit, Natürlichkeit und ge-
Mfachheit, mit welcher Lortzing seinen ganzen musi-

^ Apparat(Soli, Enscmblesätze, Chor und Orchester) in°""gsetzt.
^Zar und Zimmermann glückte außerdem die Charakter-
'rw•*er ^rsonen überaus gut. Der gewichtige Herr
f ’J tr vanBett,  ein Falstaff en miniature, mit der
U Perrücke, unter welcher sich Stolz und Borniertheit

T * ™ zinnoberroten feisten Gesicht und einem
Körperumfang, das ist eine Figur von

eyticher köstlicher Komik. Herr H e s ch gab dieses

lischen Verpflichtungenden zuwandernden Deutschen gegenüber
sich bewußt bleiben.

Gerade Mexiko, dessen Präsident, Porfirio Diaz, den Deut¬
schen mit Wohlwollen begegnet, bietet den Auswanderern gute
Chancen, zumal politische Verwickelungen nicht zu besorgen sind,
und überdies jetzt ein deutsches Kriesschiff, das moderne
Kanonenboot„Luchs" — neben dem nach Venezuela bestimmten
großen Kreuzer„Vin«ta" — in den mittelamerikanischen Ge¬
wässern dauernd stationirt werden soll. Nach dein Bericht der
Reichscommissare haben im letzten Jahre 111 Deutsche sich nach
Mexiko eingeschisft. Diese Zahl erscheint gering im Verhältnis
zu den dort arbeitenden Kapitalwerthen, tvelchr nach der im
Reichsmarineamt zusammegestcllten Denkschrift auf etwa 750
Millionen Mark beziffert werden dürfen. R.

Wiesbaden. 19. Mai.
Die Regierung und die lox Heinze.

Mit großer Bestimmtheit, so wird uns aus Berlin ge¬
schrieben, ist von mehreren Blättern mitgetheilt worden, an der
Ablehnung  der lex Heinze im Bundesrath  sei nicht
zu zweifeln. Abgeordnete, die heute darüber Hex,reu aus Re¬
gierungskreisen privatim befragten, erhielten den Bescheid, daß
jene Behauptung zum mindesten verfrüht sei. Erst nach Ab¬
schluß der bezüglichen Berathungen des Reichstags iverde der
Bundesrath entscheidende Stellung zu nehmen haben. Daß die
Regierungen kein  sehr erhebliches Interesse an der lex Heinze
haben, zeigt allerdings schon die schwache Besetzung der Bundcs-
rathsestrade. Im anderen Falle würdenz. B. der Reichs¬
kanzler,  Staatssekretär Posadowsky,  der preußische
JustizministerS chön sted t usw. von Anfang an zugegen ge¬
wesen sein. Viel bemerkt wird auch die Zurückhaltung des
Staatssekretärs des ReichsjustizamtesDr. Nieberding;  er
folgt der Diskussion mehr mit einer kühlen, informatorischen
Aufmerksamkeit, als mit Theilnahme. Der Staatssekretärl)at
auch bisher nicht das Wort ergriffen, obschon mancher ver¬
langende Blick aus dem Centrum sich zu ihm hin richtet.

Chrrftenverfolgnugen iw China.
Die fremdenfeindliche Bewegung der „Boxers" in China

hat Verhältnisse angenommen, welche äußerst beunruhigend
sind. In der Gegend von Pactingsu und Peking sind, laut
Meldungen englischer Blätter, schwere Ausschreitungen
gegenüber Christen  vorgekommen, wobei viel Eigen¬
thum zerstört wurde. 73 eingeborene Christen, darunter Frauen
und Kinder, wurden erbarmungslos hingemordet,  viele
lebendig verbrannt. Die katholischen Missionare berichren, es
sei die ernsteste Christenverfolgung, die seit Jahren geherrscht
habe. Es bestehe Gefahr, daß diese Bewegung infolge der
Apathie oder des stillschtveigenden Einverständnisses der jetzi¬
gen fremdenfeindlichen Regierung in Peking noch an Ausdehn¬
ung gewinne.

Dev Kries.
Endlich ist betr. Mafeking ' s Klarheit geschaffen wor¬

den; die Buren haben es nicht genommen , son-
derndieEngländerhabenesent  setzt . Aus Prä-
toria wird unterm 18. ds Mts. gemeldet: Es wird amtlich be¬
kannt gegeben, die Belagerung Mafekings seitens der verbün¬
deten Buren sei aufgegeben, nachdem das Burenlager aus den
Forts heftig beschossen worden war. Die von Süden ge¬
kommenen britischen Truppen besetzten die Forts.

Ueber die Stimmung in Prätoria berichtet ein schwerlich
ganz objektives Telegramm der „Times" aus Lourenzo Mar¬
ques. Danach erzählt man in Prätoria allgemein, Präsident
Krüger habe die Absicht, die Hauptstadt zu verlassen. Man
plane in Transvaal, den Sitz der Regierung nach Lyden-
bu r g zu verlegen und zu versuchen, dort dem Feinde den letzten
Widerstand zu leisten. Der Volksraad soll diesen Vorschlag ge¬
nehmigt haben. Staatssekretär Reitz soll beabsichtigen, sich in
Südamerika niederzulasscn.

Interessant ist die Thatsache, daß Doktor Jameson, der in
der Vorgeschichte des gegenwärtigen Krieges eine so verhängniß-
volle Rolle gespielt hat, jetzt durch eine einträgliche Stelle be¬
lohnt wird. Wie uns ein Telegramm aus Kimberley berichtet,
ist ihm eine Direktorstelle bei den Debeers-Minen übertragen
worden.

Vom Tage.
Von einer diesjährigen Reise des Kaisersnach

England  ist, wie die „National-Zeitung" erfährt, bis jetzt
in Hofkreisen nichts bekannt. — Wie die „Münchener Zeitung"
wissen will, wird Prinz Albert von Belgien,  der
einzige Sohn des. Grafen Philipp von Flandern, sich mit der
HerzoginElisabethvonBayern,  der dritten Toch-

Faktotum von Bürgermeister in vollendeter Weise. Dem Künst¬
ler stehen aber auch alle Mittel zu einer tadellosen Wiedergabe
der dankbaren Rolle zu Gebote: Eine kräftige, ausgiebige, in der
Höhe und Tiefe wohlklingende Baßstimme, eine sinnreiche De¬
klamation, eine geistvolle Interpretation — nirgends gewöhn¬
liche Spaßmachern, sondern stets komische Charakter¬
zeichnung.  Dieser Bürgermeister singt sein„O, ich bin klug
und weise" nicht zur Belustigung der Galerie, sondern aus
Ueberzeugung; er weiß, daß er ein phänomenales Licht ist, daß
keinem Würdigerem als ihm Staatsgeschäfte anvertraut werden
können— und gerade dieses Bewußtsein des blödsinnigen Bür¬
germeisters und seine daraus entstehenden Unternehmungen wir¬
ken auf's Komischste.

Den ZimmergesellenP et e r I w a n o w, der mit weniger
kräftigen Pinselstrichen gezeichnet ist, gab Her S chr oed t er.
T^r prächtige, helle Tenor des Künstlers erfreute auch heute
wieder alle Herzen. Spiel und gesangliche Darbietung decken
sich bei Herrn Schröedter in solch' vollkommener Weise, daß man
von seinem Gesang nicht sprechen kann, ohne von seinem Spiel
zu sprechen— und umgekehrt— so daß es am richtigsten sein
wird, bei Herrn Schröedter immer nur der Gesammtleistung
Erwähnung zu thun, die an Lebensfrische und Natürlichkeit
nichts zu wünschen übrig läßt.

Den andern Zimmergesellen„Peter Michaelow", unter
dessen Namen sich der Zar Peter 1. verbirgt— so hatte die heu¬
tige Festvorstellung einen wahren  Zaren, während die vor¬
hergehende einen falschen  zum Helden hatte— diesen Zaren
qab Herr M ü l le r mit königlichem Anstand, mit hoheitsvoller
Würde. Vielleicht zu ernst zu Beginn der Oper, fand sich Herr
Müller wieder in vorzüglicher Weise in seine Aufgabe. Den
Höhepunkt seiner fein ausgearbeitetenLeistungerreichte er in dem
bekannten Lied: „Sonst spielt' ich mit Scepter, mit Krone und
Stern" . . . . Nachdem der dritte Vers in zartem piano begin¬
nend: „Und endet dies Streben und endet die Pein, so setzt
man dem Kaiser ein Denkmal von Stein", verklungen war, da
brach stürmischer, wohlverdienter Applaus los, der' sich erst' be¬
ruhigte, als das Publikum zur Einsicht gekommen war, daß es
für den Sänger nicht schicklich, diesen Vers am heutigen Abend
zu wiederholen.

Eine allerliebste Marie  lernten wir in Frl. Kaufmann
kennen. Die sympathische Stimme der anmuthigen jungen
Künstlerin hat an Kraft gewonnen, sie füllte heute Abend den
großen Raum vollständig. Auch Frl . Kaufmann ist nicht nur
eine gute Sängerin, sondern ebenfalls eine ausgezeichnete Schau¬
spielerin. Diese Marie und der Peter des Herrn Schröedter
bildeten ein köstliches Brautpaar — des Neckens und Zankens
gab es so viel, daß dabei die Befürchtung nahe lag, es möchte
diesem Verlobungsstand eine sehr moderne Ehe entsprießen.
Mit der Besetzung des englischen Gesandten durch HerrnR u f -
f en i und des russischen Gesandten durch Herrn Schwegler
that die Intendantur einen glücklicheren Griff, als mit der Be¬
setzung des dritten Gesandten, mit dem sich Herr Cr on ber -
ge r nur leidlich gut abfand, während die Herren Ruffeni und
Schwegler sehr gut am Platze waren.

Auch Frl . S chw a r tz nahm als Mitiwe Brown mit bestem
Gelingen an der Aufführung Theil.

Das bekannte Sextett der drei Gesandten, der beiden Peter
uno des van Bett klang hübsch und rein. Die Chöre wurden
flott und sicher gesungen, hübsch nüancirt. Prof. Mannstaedt
leitete die Oper und brachte namentlich in dynamischer Hinsicht
hübsche Wirkungen hervor. In der Instrumentation machten
sich einige Posaunenzusätze etwas ausfallend bemerkbar. Auch
eine Verwandlungsmusik im dritten Akt wurde mehr oder we¬
niger begründeter Weise eingeschobcn.

Alle Darsteller wurden mit wärmstem Beifall ausaezcichnrt.
Die Jnscenirung der Oper war eine vollständig neue. Zu

Beginn des ersten Aktes entrollte sich gleich ein lebhaftes Bild:
die Zimmergesellen sangen ihren Chor: „Greifet an und rührt
die Hände", nicht mit den Händen in der Luft gestikulirend, son¬
dern flott bei der Arbeit. Balken zimmernd und sägend und der¬
gleichen mehr.

Der heutigen Festvorstellung wohnten wiederum Se. Ma¬
jestät der Kaiser, ferner der Großherzog von Sachsen-Weimar
und andere hohe Gäste bei. Beim Betreten und Verlassen des
Theaters wurde Sr . Majestät enthusiastische Begrüßung zu
Theil. ' C. H.
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80 . Mot 1900. Wiesbadener General -Anzeiger.

1er des Herzogs Karl Theodor demnächst verlobe  n. — Der
Kompromißantrag zumF l e i s ch be j cha u ge se tz ist vor
Abgeordneten unterschrieben. Von diesen gehören 44 dem Cen-
*nim, 20 der konservativen, 17 der freikonservatrven Fraktion
an, 4 sind Polen, 3 Elsäsier und 1 fraktion-los. ES hat sonach
die knappe Hälfte beS Centrums den Antrag unterschrleben. —
Die Nachricht, daß der Abgeordnete Dr. Lieber  Freitag
wieder im Reichstage erscheinen werde, hat sich nicht bewahr¬
heitet. Dieser Umstand ist dem.Berliner Tageblatt zufolge
darauf zurückzuführen. daß der Abgeordnete Lieber persönlich
beabsichtigt hatte, im Reichstage zu erscheinen, seine Familie aber
dagegen Einspruch erhoben hat. — Die «Nordd. Allg. Ztg.
schreibt: Meldungen vonRegierungs - undGe r i chr s -
assessoren zum Kolonialdienfi  gingen letzthin nur
in geringer Zahl ein. Von zuständiger Seite wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß für solche Herren im Kolonialdienstege¬
genwärtig noch Verwendung ist. Nähere Auskunft erthent die
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes. — Die M a-
drider Innung der Handelsleute  beschloß die
Schließung der Läden auf unbestimmte Zeit, sobald die Re¬
gierung behufs Einziehung der Steuern gegen irgend Einen
zwangsweise vorgeht.

Peichsta-s-Kerhemdlungr».
197. Sitzvag »• » 18. M »t 1 Uhr.

Da, Ha« ist stark besetzt. «, «. * . ** 11. 1,
Am BuudeSrnIhsÜsch: Graf P,f « d » v » ky , Rieberding

^ Singegange» ip der 3. Wachtragselal  bett . etu ueues Sabel

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Lesung der Rechnung

^bg .' Haußmanu (südd . Bp.) kommt nochmal, auf die Aus¬
gaben str die Saiserreise zurück mrd ist mit der Zusimunungd r
Kommission nicht einverstanden. . . . . .

Der Rechnung wird sodann Decharge ertheilst Es folgt dirdnlte
«erathung deS Nachtrags etat  s , der ohne Debatte angenoommen

" ^ Abg. Spahn (E .) beanttagt, de» dritten Gegenstand der Tages-
«duung (Nachtragsetai für Kamerun) abzusetzm.

Abg. Singer (S .) widerspricht und beanttagt namentliche Ab-
Himmuna über diesen Anttag.

Dieser Antrag findet stdach aicht genügend« Unterstüyvna. (UN-
, » h «, als der Präsident Graf Ballestrem  die, verkündet.)

Es wird sodann di« dritte Berathung der sogen, l « x Hktnze

^Sibent Graf Ballest rem  theilt mit. daß inzwischen weitere
Anttäge eingegangen seien, darunterAnttäge des Abg. Sladthagen,
die aber nicht zulässig seien, da sie nicht zum Strafgesetzbuch. ,andern zur
Strafprozeßordnung gestellt seien. (Unruhe links.)

Der Präsident  läßt diese Auttage durch tfaun Echriftsührer

Zur Geschäftsordnung widerspricht Abg. Singer  der Auffassung
des Präsidenten und erinnert daran, daß früher eine andere Praxis oe-
folgt ivurde. Der Gegenstaird de« Antrages Stadthagen gehöre zu der
vorliegenden Materie. Da» Zentrum selbst habe bet d« Flottawvttage
tza- Reichsstnnpelgesetzamendirt. und wav chm gestattet sei, must« auch
anderen Paneieu freistehe«. Man Wune wohl dem Erotrum eine Ge¬
fälligkeit erweisen. . .

Präsident Gras Ballestrem (erregt ) verbiltet sich, daß chm solch«
Motive uMergelegl würden. Er handle nicht geschäftsordnungSwidrig.

Abg. Singer (S .): Der Präsident habe chu mißverstaildeu, er
habe chm keinen Borwurf geniacht. Im Uebttgeu fei doch hier keuie
Schule (Großer Lärm, Glocke des Präsidenten.)

Präsident Gras B a l 1estr «m rügt diesen Ausdruck als höchst
ungehörig.

Abg. Singer  beantragt namentliche  Abstimmung darüber,
ob über die Anträge Stadthagen verhandelt werden solle.

Abg. Spahn ((£.) : In der dritten Lesung seien nur Anträge zu
tzerselbttl Materie uud uu Rahmen dieses Gejetzcs

Präsident Graf B a l l estr em kommt auf ven Zwischenfall mit
dem Abg. Singer zurück. Nach seinen Motten habe er glauben müsten,
daß er chm wegen seiner GejchäflsjührungVorwürfe machen wolle.
Herr Singer habe gesagt: AuS Gründen, die nicht in der Sache,
studern tu der Form liegen, solle es ermöglicht werden, diese dem
Lentrum angenehure Vorlage zu ermögliche». Da» könne sich doch nur
auf ihn beziehen. _ „ r j

Abg. Singer:  Er habe nur da« Centtum gemeint. Im uebriaen
habe das Centtum z. B. in das UnfallversicherungSgesetzauch Be¬
stimmungen des InvalidruversichenmgsgesetzeS ausgenommen, sei also heute
inkonsequent. Die Geschäftsordnung sei doch zum Schutz der Mirwritäi
da. Das Centtum körme auch einmal wieder in die Minorität komrncn.

Abg. Richter (fr . BpO: DaS Centtum habe uiehrfach ferner-
liegende Gesetze mit den zur Benutzung gestellten verkoppelt. Er persön¬
lich neige der strengeren Auffassung zu, da sonst dritte Lesungen illusorisch
würden. Er beantrage, diese Vorfrage der Geschäjtsordniingökonnnijsion
zu überweisen. (Heiterkeit.) Die Berathung der Heinze kömre ia
indessen westergehen.

Abg. Haußmanu (südd . Bp.) : Im Allgemeinenhalte er nur
Anttäge zu der gleichen Materie für zulässig, aber daS Strafgesetzbuch
selbst nehme aus andere Gesetze mehrfach Bezug.

Damit schließt die Diskussion.
Der Antrag Richter  auf Ueberweisung an die Geschästs-

»rdnungSkon,Mission wird gegen die Stimmen der Natioualliberalen,
Freisiluugen und Sozialdentvkraten abgelehnt.

Der Antrag Singer,  die Anträge Stadthagen für zulässig zu
erklären, wird in namentlicher  Abstimmung mst 226 gegen 77
Stimmen abgelehnt.

- Abg. Spahn (C ) schlägt vor. zunächst den letzten Paragraphen
der Id Heinze, zu berathen. . ,

Abg. Singer (S .) : Er könne die Tragwette dieses Anttages
noch nicht übersehen und bitte, für alle Fälle zuerst den § 3(31 zu
«ledigen. Das Centrum habe in letzter Zeit oft sehr überrascheude
Anttäge gestellt.

Abg. S t a d t h a g e u spricht sich in läng« « Ausführung gegen den
Anttag Spahn anS. . . „ . _

Äbg. Singer:  Die Bettagung des § 381 sei also dn Zweck
dieses Antrages, hoffentlich denke das Centrum nicht daran, nach der
Erledigung der 88 362 und 363 die Berathung detz§ 361 später zu
hindern. Herr Spahn möge doch eine b« uhigende Erklärung hierüb«
abgeben(Heiterkeit).

In deutselden Sinne sprechen sich aus die Abgg, Haußmanu
(südd. Bp.). Sladthagen (S .) der vor einer Zeitvergeudung warnt
(Große Heiterkeit) und erklätt, der Anttag Spahn fei gegen dt- Geschäfts¬
ordnung.

Präsident Graf B a l l estr em erklätt letztere Ansicht für irttg.
Abg. Richter (fr . Bp.) : Nach der Geschäftsordnung Vnnlen nur

ganze Paragraphen zunickgestelltwerden, nicht auch Stücke von solchen.
Abg. Singer (S .): Man mache ihnen den Vorwurf der Lb-

ftrultlon. Das sei falsch. (Heiterkeit.) Im Gegentheil, daS Centrunl
mache Obstrultiml gegen die Geschäftsordnung, weil es die Verhandlungen
rasch zu Ende führen wolle, da es seine Mitglieder nicht zusammenzu-
halteu vermöge. (Lachen im Centtum.) Das Centrum solle ovch voll¬
zählig hierbleiben, dann könne man in aller Ruhe da« ganze Gesetz mtt
allen Anträgen erledigen. (Heiterkeit.) Er beantrage namentliche Ab¬
stimmung über den Anttag Spahn. (Heiterkeit.)

Abg. Spahn (C .) widerspricht der Auffassung deS Abg. Nicht« .
Abg. S t a d t h a g en (mit groß« Heiterkeit und Zurufen empfangen)

beanttagt. die Abstuomungüber den Antrag Spahn tt>zujetz.n. bis «
gedruckt vorliege.

Abg. Richter:  Wenn daS Zentrum mtt dieser Geschäftsordnung^
debatte nicht angesangen hätte, wäre man mit der Berathung schon
bedeutend weiter cüeUeUeitt.

L-LA-ut Graf Ballestrem  verliest den Anttag Spahn und
bemerkt, daß er ihn nicht zum Druck geben werde, da so etwas noch

^ Aba. Beckh (fr.) : Durch den Anttag Spahn würde der Anttag
Haußmanu geschädigt werden, das Centnim gehe hier krumme Wege.

Um V. 5 Uhr beginnt unter großer Unruhe deS Hauses die
namentliche Abstimmung  über den Antrag Spahn.

Der Antrag wird mit 186 gegen 116 Stimmen angenommen.
Präsident Graf Balle  st rem  theilt mtt. daß nunmehr die Be¬

rathung des § 362 beginne, zu welchem inzwischen eine Anzahl von All-

trä^eu eincj 0on  t> er  Ueberweisung von Bettlern, Prostituitten.
Trunksüchtigen an die Landespolizeibehörde zur Unterbringung m ein
A r be i t s h a ß s oder in eine Besterungsanstalt. m . .. ...

Abg. Spahn  bezweifelt, daß der eme der gestellten Anträge zu

§ (<3 .) : Der Anttag solle verhindern, daß Leutt
wegen Verkaufs unzüchtiger Sckittsten in eine Arbeitshaus geschickt
werden, und gehören daher zu § 362. Ferner solle die Verschickungm
ein Arbeitshaus ausgesprochenwerden können für Leute, die wegen
GlückspielS veruriheilt si.rd. Seit Jahren werde du- Mmfchhett durch
dieses grausame Gesetz gequält mrd geängttrgt(Heiterkert). Deshalb
solle er dem tz 362 nicht einen neuen Absatz htnzusügeu können.
Der preußische Minister des Innern habe erklätt. daß Leute wie dle im
Harmlosen-Prozeß uut« Zwangserzichung gestellt werdeu tollten. « em

Anttg fei also nur ein Korrelat zu dem preußischen Gesetz über eie

»TÄÄ 5 uh- - d>.
bU lex Heinze,  beim § 362, dem letzten Paragraphen nach der

^ ^ Abg. Froh me (S .) begründet die sozialdemokratischenAnträge
und verbreitet sich über die Ursachen der LandsMicherei. ^Das Haus
leert sich säst ganz. Auch die Staatssekretäre verlassen den Saal.

Präsident Graf Ballestrem  theilt mit. daß ettr Anttag au,

- 'SÄ - n . Nch . «bst . mm . - g üb . r

^ --nd MÜ » . - - M,Eg .n »- V» , m°ch-n
darauf aufmerksam, daß sie noch Anträge zu tz 36- emgerelcht hallen-

bie "PEd ?M Gras°Ba"l l^ strem bemerlt, daß er diese Anträge sosort

^ '̂Abg.̂ S ^ a btfl™  cn (S .) setzt in längerer Rede auseinander, daß
diese Anttäge unmöglich von dem Schlußanlrag noch betroffen werden
^ ÄntvUw, n SaiborH (Rv .) : Die Mehrheit sei H« r über die
Geschästsardnurrg. (Großer Lärm und Widerspruch. Anhaltendes Läuten
der Präs,den,englocke). Man treibe ein gesährlrches Spie! mtt dem
Parlamentattsmus. wenn man solche Obstruttwn mache. ,

Präsident Gras B a l l estr em: Er nehme an. der Borredner habe
sagen wollen, die Mehrheit ist Herr innerhalb  dnGe,chüstSordnuug.

(Ltüriubcĥ HcitetteU)̂ ê ^ EschäftSordllung bestehe nicht nur auS dem
Buchstaben, sondern auch aus dem Geiste(Lebhafte Zustnnmnna rechts),
und gegen diesen Geist habe die Mehrheit heute verstoßen(Lebhafter
Widerspruch rechts). Die Majoritäl mißbrauche ihre Rechte gegen die
Minonlät. at -i. *

Präsident Gras Ballestrem  rügt die,en Auadmck.
Aba Heine (sottsahrend ) : Das ganze deutsche Geistesleben werde

von diesem Gesetz getroffen. Die Lpposotivu werde brS zum letzten
Augenblicke ihre Pflicht thun. (Beifall links.)

Abg. Haußmanu  verlangt , daß man das Wott zur
gründung sein« Anträge gebe. Hnr v. Kardorff habe der Mehrheit
mtt seilten Motten einen schlechten Dienst geleistet.

Abg. Singer (Soz .) bezeichnet das Verhalten der Majorität als
parlamentarischenStaatsstreich. . .

Abg. Richter (stets . Volksp.). ennnett daran, wie die Rechte
gegen die Münzgesetz-Novelle obstruirt habe und wie sie seiner Zeit er.
klätte, das Zustandekommen deS bürgerlichen GeietzbucheSverhindern
zu wollen, wenn ein Ersatz für Hasenschaden beschlossen wurde

Um 7 Uhr 40 Minuten wird von den Nationallrberalen ein Ver
tagungSantraa gestellt. Die Abstimmung über denselbe« ergiebt183 mrt
Nein, 10 Ja . DaS HauS ist also beschlußunfähig . (Stürmische

^ ^ ^ Präsiden? G r a f B a ll estr e m läßt alsdann noch eine soeben ein
geganaene Interpellation Albrecht(Soz.) verleben, betreffend den Erlaß
eines ContractbruchgesetzeS in Anhalt, welche wie Interpellant behauptet,
den ReichSgesctzcnzuwioerlaufe. ^ ^ . .

Morgen 1 Uhr Welterberathung der Lex Heinze.
Schluß 8 Uhr.

IS . Jahrgattg . Nr. i \ ?
Abg. Dr. Barth (fr . Vg.) : Die Negiening vettrete einen-r. .

Punkt, den sie früher selbst bekämpsr habe. Tie Vcrireler von
und Gewerbe hätten sich 'ast einhellig gegen die Vorlage
Vertreter der Volkswitthjchaft bekämpften sie vom Elandpm» 7! -X
Wissenschaft, die Fabrikanten, die Angestellten der WaarenhSujrr£ „*«
nich-S davon wissen. Es handle sich hier nickt um eine Lteuen̂ ^
sondern um eine Konfiskation. Logischenveise dürste man nick, be-
Waarenhäusern Halt machen, sondern müsse alle Großbettlede in
Weise besteuern. (Beifall links.)

Minister Dr. v. M i q u e l: Er habe die Umsatzsteu« einer°be»
der Besteuerung nur genannt im Vergleich zu der feineren und ««m,,  ^
Einkommensteuer, und als einen Versuch habe er dieses Gesetz2 *? ^
sofern bezeichnet, als man seine Wirkungeri noch nicht genau
könne. (Lachen links.) Die kleinen Kauflcute seien sammt unbiSÜ
für da» Gesetz. Die tuteressitten Msttelklasjeu wünschten da»
kommen des Gesetzes und wurden enttäuscht sein, wenn eö irhSr

Minister Breseld  bemerkt, er habe nicht gesagt, daß die»
nähme der Steuergrenze nach den Kommisslonsbejchlüsseu das Bei«?
die Regierung unannehmbarmachen würde.

Abg. Winkler (k .) hofft, daß eine Einigung mit d« Reajem».
zu Stande kommen werde. Durch das Gesetz solle eine krankhafte
Wicklung ausgehalten werden.

Abg. Frhr. v. Z ed l i tz (fk.) ettlätt sich für die Regierungsv«̂ . ^
Abg. Felisch (L ): Für seine Freunde sei der § 1 in der

der Regierungsvorlageunannehmbar. Mau müsse dem
helfen uud deshalb in erst« Linie dem gewaltigen Kapitalismus. Lr  u
den Waarenhäusern zu Tage trete, Schranken auserlegen.

Abg. Ehlers (ft . Vg-) : Das Gesetz sei ein verfehlte» Mttck m,
Hebung des Mittelstandes. Weil besju wäre eme gründliche i
der Gewerbesteuer.

9rTvi et ii  dj » (C.): Das Gesetz sei rin geeigntteL Mitte, d«
winhichaftlichSchwachen gegen den Statten zu schufen. Es handele sch

nur Venreter deS Großkapitals seien. Dte Wahlen zur Handelskammer
erfolaten nach den. allgemeinen Stimmreäst. und wenn nur Grotzkacheme
a wählt würden, so sei daS ein Bewc.s ,ur d.e Gememiamkest der Juta-
N (Sehr wahr!) Die Folge des Gesetzes würde d.e,-lbe sein, wü
d e der Börse,..'teuer: die Großen wurden noch großer, die Kiemen,«h
k'einer werd (Sehr ttchtig! links.) Wer in einem Iah«

,1 « Umsatz habe, werde besteuett. wer aber ,mr 298 000 Ml
Umî babe nicht Da sei es leicht möglich, daß -in Konkurrent eunan
anderen̂ den er schädigen will, am letzten Tage deS JahrcS noch schnei
etwaS abfaufe, damit der Umsatz die Hohe von 300 000 Mk. übersteige
(Heiterkeit). Das Gesetz sei nur durchsuhrbar ,»dem n.an zuglnch n«
.icue Quelle der Unzusttedenheit für den Mittelstand Ichaffe. (Lchall

^ 'Die Absttmmung  ergiebt die Annahme beS § 1 ia der
KommMi - nSfaliunünnter Ablehnung de » Antraz,

Debanews gelangt § 2 zur Annahme, d« dte Sieuerstusa

sestsetzt. 3 m ^n Waarenhaus. welches seinm Sitz auß«
BreußenS hat aber in Preußen Verkaussstätien unterhält, fÜrikd̂ ^ ^ ^

«Äi » » aui die Höhe des Umsatzes mtt 2 M

d-' m »PmmMgst . beb̂ t.
da sie im Widerspruch zu § 3 der Reichsvcrsassung stche. Zmn Mdltẑ W

iai  d» z , d-
Vorlaac nicht gegen § 3 der Reichövnfassung verstoße, wrü i- da
Richtpreußr nicht̂ anders behandelt werd- als der PrmtzeAbo Dr Barth (sr . Vg.) entgegn« , daß zwar nicht der Acht«

Preuße ŵohl aber der nichtpreusftscheB«neb anders behandelt ronst.^
P Hierauf wird § 3 in der Kommissionssaffung angenommen, edms-
tz 4. der lediglich ÄuSsübrnngsbesttmmungm-u den SS k- S unM
d > s der Regierungsvorlagesetzt d e Höchstgrenze der Be,teuer«,
aus 20  pCt . des Betrage» der Gewerbesteuer stlt.

Die Kommission hat diesen Paragraphen gestttchen. , .
Abg. Schaub e (fl.) beantragt, bie

zustellen mit der Aenderung. daß die Steuer, die ^ pC'. d-s Br'r-
der Gewerbesteuer übersteigen würde nicht weiter al» bis au. S.e M
der veranlagten Umsatzsteuerherabgesetzt werden darf.

Minister Dr. v. M t q ü e l : ' W ü r d e § 5 gestrichen  werde»,
so würde die Regierung die Vorlage fallen lane -u

dem Anttag Schaube habe di« Regierung noch !eme «.>-a..ng

g^ Abg" 'Wknkler (k .) « blickt in dem Antrag Schaube eine Mittel«
Itnte, aus der man sich mtt dn Regierung einigen könne.

Htermtt schließt die Debatte.8 5 wird in der Fassung des Antrags SLaube angenommen
Hierauf vertagt daS Hau» die weitere Berathung auf Loi.-adcu-

LlMdtags-Nerhandluugr«.
AttgeordnetenttauS.

70. Sitzung vom 18. Mai,  II Uhr.
T!av Haus ist mäßig  besetzt.
Am Ministettische: Dr. v. Miquel  u . A.
Aus der Tagesordnung steht die zweite  Bnathung des Gesetz¬

entwurfs, betreffend die Waarenhaus st euer.
§ 1 bestimmt die Höhe des Umsatzes, von der an die Waarenhans-

steuer beginnen soll. Die Kommission  hat dieselbe von
500 000 Mk. auf 300 000 Mk. Jahresumsatzherabgesetzt.

Die Abgg. L a h en s l y (C.) und Gen. beantragen zu § 1
folgenden Zusatz:

Kleinhandelsbetttebe, welch« zehn od« mehr BetttebSstätten
(Filialen) besitzen, untnllegen den Bestimmungen dieses Gesetzes, auch
wenn ihr Geschäftsbeitteb nur eine  Waareug.uppe umfaßt.

Abg. Hausm ann (nl .) « klärt, daß seine Freunde als Minotttüts-
vattei keinen Anlaß hätten, nachdem sie mir ihren Anträgen in
der Kommission unterlegen seien, diese Anttäge hi« wiederum etnzu-
bttngen.

Abg. v. Brockhausen (kons .) : Seine Freunde seien stets für
eine Besteuerung dieser gros;!apitalisti,chen Betriebe gewesen, aber für die
Einfühnma einer Filialsteuer im Rahmen dieses Gesetzes konnten sie sich
nicht erklären. Sie würden an den Aon.inissionSbeschlüsien,e,rhatteu und
nur dem zu § 5 eingebrachtcn Anttag Schaube zusttmmen.

Abg. Crueger (st . « P.) spricht sich entschieden gegen die Vorlage
aus. D̂em Mittelstände würde das Ge,etz nichts Hel,eil. Daß du
großen Daarenhäuser Tausende von Existenzen verniä/iet hätten, sei
nicht ttchtig. ebenso falsch seien di- andnen gegend.e Waarenhäuser ge-
ttchteten Beschuldigungen. An die Stelle der Waarenhäu,« wurden zu-
küilstig Konsortien von lleinea Spezialgeschästen treten können, die nicht

| ett *u, : Die Regierung ^ be " i«naks ^ Umsatz¬
steuer für v« werflich ettlätt. Sie habe schon tu d« Kommission eÄÄk.
daß die Einfügung der Filialbesteuerung unannehmbar sei. Er könne
diese Erklärung nur wiederholen. Auch geg» die Herabsetzung der
Steu« grenze von 500 000 auf 300 000 M- habe die Regierung große

®Cbe£ CahenSly (C -) empfiehlt feinen Anttag. der kttueswegS
bezwecke, den kleinen Mann, dn durch Fleiß und Jutclligerrz in d.e

rm  w Kr M, d.r
Steuergrcnze auf 300 000 Mk. aus. Hoffentlich wurden die Gewerb--
tteibendeu erkennen, daß das Abgeordnetenhaus ein Herz für ihre .̂e.den
habe. (Beifall rechts.) , «. v

Minister Breseld:  Die Kommissiontzbeichluffebedeuten eine
wesentliche Bnschärsung des Gesetzes. Die Grenze iet auf oM000
Mark festgesetzt, »veil Geschäfte mit einem geringeren Umsatz nur Mittel-
geschäste seien. D« Retnverdienst aus solchen Geschäslen st' tm Durch¬
schnitt garntcht so außerorde.lUich hoch. Geschäfte mit einem Umsatz von
300 000 Mark kämen erst, wenn sie sich mtt 7 PCt.
reuttteo . in die zweit« vewerbesteuerklaffe. Man wolle
doch ab« gerade die Gewerbesteuettlaffen3 und 4 entlasten.
Wenn von einem Reinettrag von 15000 bis 21 000 Mk. 4a00 Mk.
Steuer besohlt werden sollen, so würde eine große Zahl von Geschäften
direkt erdrückt werden. Er bttte deshalb, in diesem Punkte dle Reg.eruugS.
Vorlage wied« heetustellm.

11 Uhr. (Außerdem kleinere Bottagea.)
Schluß 47. Uhr.

* Die Stimme des Begrabenen. Wieder einmal ein
daß jemand, der garnicht todt war. beerdigt worden\ • ^
den schaurigen Vorfall wird dem B̂crl. Lok.-^nz. m̂olya'
Tarjan gemeldet: Am Sonntag Nachmittag »urdem vag
salja in Anwesenheit der ganzen Vevollerung w eill

Krauß begraben. Mittwoch, drei Tage darauf, bĉ ^
alter Bergmann den Friedhof, hörte, starr vor_ ■«
dem Grabe des Inspektors Geräusch. Er al« mi t ^
das Dorf, man öffnete das Grab und den Sarg mrarabriu
bot sich ein unsagbar schrecklicher Anblick dar: ^ B .ß
wurde noch lebend vorgefundcn. Der Unglucknch- »» 1
das Spital gebracht. . . AuSzüglttS-

* Ur-Ur-Grotzmutter ist jetzt die 85jährige
wittwe Anna Marie Hübner in Lauterseiffen«ew- ' ^
zahlreichen Nachkommenschaft reihte sichm vorig
Glied der fünften Generation, ein Ur-Ur-Enkel, - ^

* Tod nach der Impfung wird aus Hannoor»
Dort erkrankte der am 3. Mai 1899 geborene So ^ ^ 4
graphen Beyer am Tage nach der Impfung an ^
der am 5. d. I . « folgten Nachschau wurde Arzt tf
daß es nicht mehr schreien konnte. Der herb er ! ^  hörte,unwillkürlich: „Das Kmd ist ja vergiftet! M- " ^

Der herbeigerufene
unwillkürlich: „Das Kino \]i ja vergiftet!" Als er
daß der Knabe vor Kurzem geimpft sei, fieu» '
zllndung fest und sagte, daß wenig
Das Kind starb am 15. Mai. Die Impfstellenh ^MiiLsesien: der ?kmvfscbeiN lautet aus »thümliches Aussehen
geimpft".

* Ein Zeuge

ein«
mit SrfolS

äst

. d«rEchlachtr «>w - t - rl^
teste Offizier der el)emals Königlich Hannoverŝ ^ ist i»
älteste inactive Offizier der gesammten Armeeu 8
Osnabrück im Alter von 91 Jahren gestorben. ^ 1810«J
jor Eduard Wilhelmv. Lrnsingen. Lmstngrn' Men Le

Messina als Sohn eines HauptmannS der deutsch Le¬
gion geboren. Mutter und Kind folgten dem«o
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^iiqen nach Spanien, Frankreichu. s. w., und der Knabe

dlfolgcdessen Zeuge der Schlachten bei Garcia, Her-
Vittoria, Waterloou. a. m., welche unter dem Herzog

Wellington gefochten wurden. Auch den berühmten Zug
die Pyrenäen machte die tapfere Mutter mit ihrem Kinde

f̂ auptmannv. Linsingen wurde 1819 nach Verdena. Aller
jj ^ selbst der jungev. Linsingen alZ Leutnantm das 2.

oversche Eavallerie-Regiment(Herzog von Cumberland-
trat. 1852 nahm er seinen Abschied und nahm eine

Soßung ein. In Linsingen ist einer der intereffantesten
-n der militärischen, vielbewegten Vergangenheit Hanno-

v beimgegangen.
»Vermischte Nachrichten . Das Reichsgericht erhob An¬
wegen Hochverraths gegen die Buchdruckerei Malerowick

Schneider-Kolenda in D or t mu n d. Die Angeklagten
den nach Leipzig abgeführt. — Wie die„Dresdener Nachr."
' -fl hat sich Freitag Morgen ein Tischlermeister in D r es -

,n infolge finanzieller Schwierigkeiten erhängt und seine 50-
* - Frau und 18jährige Tochter veranlaßt, sich mit einem

.rmeiser die Pulsadern durchzuschneiden. Mutter und
ter liegen im Krankenhause schwer krank darnieder. — Bei
öon Schülern veranstalteten Bootfahrt auf demD n j ep r

gdas Boot um. 5 Schüler ertranken. — Auch Rache ver¬
ein Hüttenarbeiter in Myslowitz  bei. Oppeln, einen
lzmeister in den glühenden Hochofen zu stürzen. An

mBorhaben gehindert, erstach der Arbeiter den Meister und
te mehrere Kameraden.

Ans drr klrngkgknd.
* Lonnenberg 18. April. Heute wurde im hiesigen Schul-

die erste diesjährige amtliche Lehrer konferenz
chulinspektion Sonnenberg abgehalten. Zu derselben

■sämmtliche dreißig Lehrer, welche zu dieser Inspektion ge-
erschienen. Nachdem die Konferenz durch Gesang und

rache des Kreisschulinspektors Herrn Pfarrer Schupp da-
erösfnet war, hielt Herr Hauptlehrer Grünewald zu Erben¬

eine Lektion über: Entstehung der Tages- und Jahres-
Sodann folgte eine weitere Lehrproöe in der Geschichte

Friedrich1. Barbarossa, gehalten von Herrn Lehrer De-
zu Auringen. Als Delegirter der Adolfsstiftung wurde

~r Hauptlehrer Schneider und als Stellvertreter Herr Ben¬
nenberg gewählt. Die nächste amtliche Conferenz findet

vember dieses Jahres ebenfalls zu Sonnenberg statt.
*Dotzheim, 18. Mai. Die Gründung des hiesigenG e-
beVereins  macht erfreuliche Fortschritte. In kurzer
sind für denselben 137 Mitglieder gewonnen worden,
'g, den 20. Mai, Nachmittags4 Uhr, findet nun im

saale dahier eine Versammlung  der Mitglieder
um einen Vorstand zu wählen, welcher dann die Leitung

Vereins übernimmt. Neue Mitgliedserklärungen werden
jeder Zeit, auch noch in dieser Versammlung, gern cntgegen-

m. Möge die Versammlung sich eines recht zahlreichen
erfreuen.

D. Kastcl, 19. Mai. Am morgigen Sonntag und Mon-
det hier das Vezirksfest der Kriegerkameradschaft„H a s-

unter Betheiligung von 40 hiesigen und auswärtigen Ver-
statt. Am Sonntag Nachmittag2 Uhr nimmt der Fest-

ch die Straßen von Kastel seinen Anfang. Um 4 Uhr
großes Concert abwechselnd mit turnerischen und gesang-
Aufführungen auf dem Festplatz(von der Militärbehörde
den Kriegervereinen der große Uebungsplatz vor dem

kfurter Thore als Festplatz überlassen) statt. Sämmt-
“afteler Gesangvereine, der Turnverein von Amöneburg
die übrigen Kasteler Turnvereine haben ihre Mitwirkung
.t. . Den musikalischen Theil hat die Kapelle des 63.
g. übernommen. Die Begrüßungsansprache hält Herr

"mann  vom Kasteler Kriegerverein, die Festrede Herr
er -Mainz. Am Montag Nachmittag ist allgemeines

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist für Feder¬et.
A. Kastel, 18. Mai. Ein großer und verivegener Wä-

iebsta h l wurde auf einer hies.Waschbleiche in der Nacht
^!lwoch aus Donnerstag ausgeführt, trotzdem auf diesen
fl die ganze Nacht Wache vorhanden ist. Größere Par-
mden, Handtücher, Vorhänge, Taschentücher und sonstige

chegegenstände fehlen und sind es nur die besten Sachen,
gestohlen wurden. Von den Dieben hat man bis jetzt
fle Spur.

*Mainz, 18. Mai. In einer Versammlung der Cigarren-
Tabakshändler wurde mit großer Mehrheit beschlossen, die
^ Sonn- und Feiertags nicht mehr um 7 Uhr Abends, son-
um3 Uhr Nachmittags zu schließen.

Eluö der Umgegend, 19. Mai. Wie sich nachträglich
J^ fl läßt, sollen die Schäden der nächtlichen Fröste doch
so zum Ausbruch gekommen sein, als man anfänglich ver-
A. Hauptsächlich hat das Steinobst am wenigsten Scha¬

ls len.
Flörsheim, 18. Mai. Der Zuckerrübenbau
ym und in den Gemarkungen der Umgegend mit jedem

an Ausdehnung zu. Gegen 400 Morgen (100 Hektar)
** *n k en  Nachbarorten angebaut worden.

Hachenburg. 18. Mai. Der Landmann August Leyen-
M« dem benachbartenM er ke l b a ch hatte sich vor etwa
WM auf dem Felde denF u ß an der Egge verwundet.
Wnde, welche wenig beachtet wurde, schwoll zuerst an und
-heute aber dann zu. Dieser Tage nun erkrankte Leyen-

unter Blutvergiftungserschcinungenund ist bereits
^gestorben.
r diiedcrbrechen , 18. Mai. Gesten: wurde nun-
W mit dem Abbruch des Hintertheils

t en Kirche  begonnen, nachdem der vordere Theil
. uen Kirche soweit fettiggcstellt ist. Der Gottesdienst,
Wer in dem Theil der alten Kirche stattgefunden hat,
M in dem fertiggcstelltcn Theil der neuen Kirche ge-

-'iach dem bis jetzt zur Vollendung gelangten Theil
len, verspricht das Gotteshaus eine wahre Zierde

^ Ortes zu werden.
L^ berneisett , 18. Mai. Unser seitheriger Herr

rmei,ter  G . Becker  wurde auf acht Jahre
hlt und ist die Wahl bestätigt worden.

Dir HgrldtlMiuiiikr.
hielt gestern Vormittag ihre 10. Sitzung ab. Dieselbe tpurde
um 10| Uhr von Herrn KommerzienrathF ehr - Flach eröff¬
net. Anwesend waren 14 Mitglieder.

Die Statuten  der Handelskammer Wiesbaden sind
nach Vornahme einer kleinen Aenderung nochmals dem Herrn
Handelsminister zur Genehmigung vorgelegt worden.

Nachdem durch Erlaß des Herrn Handelsministers vom
28. März die Erhöhung derZahl der Mitglieder
der Handelskammer Wiesbaden auf 21 Mitglieder verfügt wor¬
den, sind demnächst(nach Eingang der Genehmigung der Sta¬
tuten) Neuwahlen im 1. Wahlbezirk(Kreis Höchst und Wies¬
baden-Land) und im 4. Wahlbezirk(Wiesbaden-Stadt) für je
ein Mitglied vorzunehmen. Als Wahlkommissarc werden be¬
nannt die Herren: Breuer -Höchst und P o t h s -Wiesbaden.
Die Festsetzung des Wahltages wird dem Bureau und den
Wahlkommissarenüberlassen. Die W ä h l e r l i ste n sollen
im Juni öffentlich aufgelegt werden.

Auf die unterm 19. Dezember 1899 von der Handelskam¬
mer an die Magistrate der größeren Städte gerichtete Anfrage,
ob sie geneigt sind unter Mitwirkung und Beihilfe der Handels¬
kammer obligatorische Fortbildungsschulen für
kaufmännische Angestellte  unter 18 Jahren zu er¬
richten, haben bis jetzt die Magistrate von Rüdesheim,Biebrich,
Höchsta. M. zustimmend geantwortet. Der Magistrat der Stadt
Wiesbaden hat bisher noch keinerlei Beschlüsse in dieser wichtigen
Angelegenheit gefaßt. Die von ihm eingesetzte Kommission soll
ihre Vorarbeiten beendet haben. Da noch toeitere Verhand¬
lungen mit der Staatsregierung in dieser Sache nothwendig
sind, so ist eine Beschleunigung der seit5 Monaten beim Magist¬
rat in Anregung gebrachten Berathung der Gründung einer ob¬
ligatorischen kaufmännischen Fortbildungsschule in Wiesbaden
erwünscht. Daß die Stadt Wiesbaden die kaufmännische Fort¬
bildungsschule ins Leben rufen muß, dafür spricht nur das
Veilspiel zahlreicher anderer Städte, welche kaufmännische
Schulen, sowie andere technische Schulen begründet haben und
unterhalten, dafür spricht auch der Umstand, daß die Stadt
Wiesbaden sehr erhebliche Abgaben von den kaufmännischen und
Industrie-Geschäften erhebt. So waren die Gewerbebetriebe
Wiesbadens im Jahre 1899 zu rund 133 000 Mark Gewerbe¬
steuer veranlagt, wovon die eingetragenen Firmen allein etwas
über 100 000 <M,  also Dreiviertel der gesamten Gewerbesteuer,
aufbrachten. Den gleichen Prozentsatz von der Einkommen¬
steuer aus Einkommen aus Handel und Gewerbe dürften die Be¬
sitzer und Angestellten der eingetragenen Firmen aufbringen.

Es sollen zur Beschlußfassung in der Angelegenheit Be¬
ratungen stattfinden, an welchen Vertreter der oben erwähnten
Städte, ein vom Regierungspräsidenten zu entsendender Dezer¬
nent und ein Vertreter der Kammer theilnehmen. — Herr L.
D. Iung  nimmt Veranlassung, nochmals darauf hinzuweisen,
daß die Sache so bald wie möglich zu einer definitiven Erledig¬
ung gelange, da sich die Ergebnisse der bestehenden fakultativen
Fortbildungsschulen als dringend unzureichend erwiesen habez.
Herr Kommerzienrath Kalle  empfiehlt, daß die Kammer im
Sinne der Ausführungen des Vorredners einen Beschluß fasse
und die Einladungen ergehen lasse. Seitens der Kammer sollen
nach Vorschlag des Präsidenten theilnehmen(für die Städte
Biebrich, Höchst und Rüdesheim) die Herren Schürmann,
Breuer, Prof. Laubenheimer und Sturm . — Die Kammer
stimmt dem zu.

Die Lehrherren, welche Lehrmädchen unter 18 Jahren als
kaufmännische Angestellte beschäftigen, sind auf die kaufmän¬
nische Fortbildungsschule für Mädchen  des hie¬
sigen Fortbildungsvereins besonders von der Handelskammer
aufmerksam gemacht worden.

Der dritte Ausschuß der Kammer schlägt folgende Ein¬
gabe an den Reichstag und Bundesrath vor:

„Die Budget-Kommission des Reichstages hat beschlossen,
dem Reichstage vorzuschlagen, zur Deckung der durch die neue
Flottenvorlage erforderlichen Mehrausgaben, alte Reichssieucrn
und Reichszolle zu erhöhen, bezw. neue Reichssteucrn einzu¬
führen (wie für die Einführung eines Kuxenstempels, einer
Stempelsteuer für Schiffsurkunden, Einführung einer Steuer
auf inländische Schaumweine). Wir möchen hohen Reichstag,
bezw. Bundesrath bitten, diesen Vorschlägen seine Zustimmung
zu versagen. Einmal finden wir es nicht nachgewiesen, daß die
Mehrausgaben für die Flotte nicht in einigen Jahren durch die
regelmäßige Vermehrung der Reichseinnahmen gedeckt werden
könnten, ein anderes Mal erscheint es uns nicht angemessen, daß
zur Deckung der Mehrausgaben für die Flotte, welche allen Be¬
völkerungsklassen zu Gute kommen, gerade einzelne Handels¬
zweige und Industrien besonders belastet werden sollen und
zwar derart, daß — wie von der Schaumweinsteuer unbedingt
zu erwarten— der Verbrauch an Schaumwein und damit das
Gedeihen der Schaumweinkellereicn große, nicht wieder gut zu
machende Einbußen erleiden müssen, ohne daß etwa— wie ge¬
glaubt wird — durch Erhöhung des Zolls auf ausländische
Schaumweine der inländischen Produktion genützt würde.
Wir finden es nicht gerecht, daß wegen der Flottenvorlage ein¬
zelne aufstrebende Industrien und Handelszweige schlver ge¬
schädigt werden sollen."

Herr L. D. I u n g empfiehlt in eingehender Motivirung
obige Eingabe. — Herr Direktor Hummel-  Hochheim wendet
sich in seinen Ausführungen besonders der geplantenS cha um¬
wein  steu er zu, welche von der Regierung noch gar nicht ge¬
wünscht werde; auch müsse in dieser dem Reichstage sympathi¬
schen Idee sozusagen der Embryo einer allgemeinen Besteuerung
des Weinkonsums erblickt werden. Redner erklärt sich des wei¬
teren mit der Eingabe einverstanden, befürwortet aber noch als
Ergänzung in diese aufzunehmen, daß die beantragte Zollerhöh¬
ung auf ausländische Schaumweine nicht sofort eintreten soll,
da hieraus nur die in Luxemburg befindlichen Niederlassungen
französischer Firmen Vortheile haben würden, während die hei¬
mische Produktion in Folge dessen benachtheiligt werden müsse.
Redner hebt ferner hervor, wie sehr— nicht die Konsumenten
des Schaumweins— sondern der deutsche heimische Weinbau
von der Besteuerung des Schaumweins Schaden erleiden würde.
Der Reichstag aber, schließt Redner, wolle kein Ohr für solche
sachlichen Erwägungen, er wolle der Volksstimme, die in der Be¬
steuerung des Schaumweins nur eine Besteuerung des Luxus
sehe, Rechnung tragen; Redner bittet daher die Kammer, die er¬
wähnten Zusätze zu veranlassen. Die folgenden Redner (und

gleichfalls Sachverständige), die HerrenC. H. Schultz - und
Albert Sturm-  Rüdesl)eim schließen sich den Ausführungen

, des Herrn Direktor Hummel vollinhaltlich an; Herr Sturm
möchte indeß eine Hinweis aus die eventuelle Schädigung des
Weinbaues lieber vermieden sehen, da hieraus Folgerungen hin¬
sichtlich des Bezuges französischer Weine resultiren könnten. —
Herr Direktor Hummel möchte demgegenüber nicht unerwähnt
lassen, daß — wie allgemein bekannt sei— die Frage der Her¬
kunft der zur Champagnerbereitung verwendeten Weine über¬
haupt nicht in den Vordergrund trete.

Schließlich wird die Eingabe in obiger Form beschlossen.
(Schluß folgt.)

Wiesbaden , 19. Mai.
* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Polizei-

Präsidenten Prinz von  R a t i b o r den Kronenorden
з. Klasse verliehen.

* Ueberreichung eines Bittgesuchs an den
Kaiser . Gestern Nachmittag, bei der Rückkehr des Kaisers
von seinem Ausflug in den Wald, hatte sich in dcr TauunS-
straße ein Militär-Invalide ausgestellt, welcher ihm ein
Schreiben entgegenhielt. Der Kaiser hielt sofort sein Pferd
an und machte eine Schwenkung nach dem Mann zn, dann
beorderte er den dienstrhuendcn Adjutanten, welcher an den
Invaliden heranritt und sich kurze Zeit mit demselben
unterhielt.

* Oberpräsident Graf Zedlitz Triitzschler von
Cassel ist heute morgen angekommen und ist im Hotel Adler
abgestieaen.

* Personalien. Herr Bahnmeister Dücker von Lim-
b u r g ist vom 15. Mai ab nach Wiesbaden  versetzt worden,
an seine Stelle tritt Herr Bahnmeister Dewes aus Gießen.
Herr Werkmeister Fricdr. Weber von der Eisenbahn-Haupiwcrk-
stätte Limburg  wird mit dem1. Juli der Werkstätten-Jn-
spcktion Betzdorf  zugetheilt.

* Silberne Hochzeit . Herr Gefangcnen-Ansscher
Paul Bausch  nebst Gemahlin feierten am 18. d. M. das
Fest der silbernen Hochzeit.

* Die Handwerkskammerfür den Bezirk Wies¬
baden  hat bei dem Minister beantragt, daß die Kosten der
Kammer von den weiteren Kommunalverbänden, etwa den
Provinzen  oder Kreisen  aufgebracht, aber nicht auf die
Handwerker abgewälzt werden sollen.

* Wiesbadener Volkslesehalle. Dieselbe ist nicht, wie
irrthümlich mitgctheilt, Samstags von 10—1 Uhr, sondern nur
Sonntags  von 10 bis 1 Uhr, an allen anderen Tagen von
12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends geöffnet

* Zur Verhaftung der internationalen Ju¬
welendiebe.  Das Dunkel, das bisher noch über den Per¬
sonalien der beiden, wie gemeldet, in Leipzig auf frischer That
festgcnommenen amerikanischen Juwelendiebc lag, die sich di:
Namen Morton und Harkins beilegten, scheint sich allmählich zu
lichten. Die Gauner sind vor dem Leipziger Untersuchungs¬
richter gesprächig geworden. Morton im Besonderen hat sich
inzwischen auf seinen wahren Namen, Georg Williams, wenn
man ihm glauben darf, besonnen, und nennt jetzt nicht mehr
New Orleans, sondern Montreal in Canada als seinen Geburts¬
ort, den 15. Mai 1834 aber als seinen Geburtstag. Er will den
amerikanischen Bürgerkrieg als gewöhnlicher Soldat mitgemacht
haben und von 20 und 15 Jahren in New-Dork wegen Betrugs
mit ein bezw. drei Jahren Gefängniß, und später vor etwa 10
Jahren in London wegen Juwelendiebstahls mit fünf Jahren
Zuchthaus vorbestraft sein, die er auf der Insel Wight verbüßt
habe. Seinen Spießgesellen Harkins will er erst vor vier bis
fünf Monaten in London kennen gelernt haben, wo dieser eine
Spielhölle inne gehabt habe. Hier hätten sie sich verabredet, den
Continent zu bereisen und gemeinschaftlich thunlichst zahlreich:
und lvertvolle Brillantdiebstähle auszuführen. Die Haup',
stationen ihrer von London ausgegangenen Kunstreise seien Do¬
ver, Ostende, Brüssel, Antwerpen, Köln, Frankfurt, Wiesbaden
и. Leipzig gewesen. Bon Leipzig aus wollten sie nach Berlin fah¬
ren, wohin sie ihr Reisegepäck mit den bereits in Köln gestohle¬
nen sechs kostbaren Brillantbrochen vorausexpedirt hatten. Der
zweite Dieb, der angebliche Harkins, bleibt bei diesem Namen
und erklärt, daß er am 26. Februar 1866 in Boston geboren sei.
Als seinen Beruf bezeichnet er den eines Buchmachers auf Renn¬
plätzen. Auch er will vorbestraft sein und zwar wegen Schlä¬
gerei und Widerstands vor drei Jahren in London mit vier Mo¬
naten Gefängniß. Der Plan der Brandschatzung des Conti-
nents ist nach seiner Angabe von Williams, alias Morton, aus¬
gegangen. Harkins trug übrigens bei seiner Verhaftung fal¬
schen Bart und gefärbte Haare.

* Schwindler. Im vorigen Jahre kam ein junger Mann
zu verschiedenen wohlhabenden Familien und zeigte ein Em¬
pfehlungsschreiben, welches die wohlgelungene Unterschrift eines
bekannten hiesigen Arztes trug, nach welchem die Leute ersucht
wurden, dem Bittsteller, der unheilbar krank sei, eine Unter¬
stützung zu gewähren. Das Empfehlungsschreiben hatte Dank
seiner Unterschrift einen guten Erfolg und der junge Mann sam¬
melte reichliche Gaben ein, bis jener Arzt von der Sache erfuhr
und feststellte, daß er nie eine solche Bittschrift unterschrieben
und man es hier mit einem raffinirten Schwindler zu thun
habe. Als der Betrüger merkte, daß man ihm auf den Fersen
sei, verschwand er. um in anderen Städten, ebenfalls auf den
Namen bekannter Aerzte, dieselben Schwindeleien zu betreiben,
so in Frankfurt, Mainz, Darmstad!. Worms etc. In Straß¬
burg ist der Schwindler, als er daselbst auf den Namen eines
Dr. Eggerer dieselben Betrügereien ausübte, nun verhaftetworden.

H Bätker Flugblatt Die Schössengcrichts-
Berhandlung wider verschiedene Bäckergehilfen rc. wegen an¬
geblicher Beleidigung deö BäckermeistersM.. beganaen
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während des letzten Bäckerstreiks durch die mehrfach erwähnte
Publikation des Streik-Comitss, hat gestern wegen nicht ge¬
schehener Wahrung der gesetzlichen Ladesrift nichts stattstnden
können. Neuer Termin ist nunmehr auf 1. Juni anbe¬
raumt.

* DaS grosse Gartenfest, welches dieK u r - V er w a l t -
u n gmorgen, Sonntag, ab 4 Uhr Nachmittags veranstaltet, ver¬
spricht eineng.änzenden Verlauf. Hoffentlich ist die Witterung
der Ballonfahrt in sofern günstig, daß die kühne Aeronautm
Miß Polly  den beabsichtigten Fallschirm-Absturz unter¬
nehmen kann, der ihr ja schon so häufig hier gelungen, aber nnr
bei windstiller und trockener Witterung ausführbar ist. Da
der Ballon einen Inhalt von 1000 Kubikmeter hat und Kapitän
F er e l l die Fahrt leitet, so dürften sich wohl auch Passagiere
melden. Unser renommirter Hofkunstfeuerwerker Herr A. Becker
wird bei dem abendlichen großen Brillant-Feuerwerk den besten
Theil seines Könnens entfalten. Unter den 28 Nummern be¬
finden sich mehrfach ganz neue Raketen- und Bomben-Arrange-
ments, ferner mehrere besonders effektvolle laufende Verwand-
lungsscenen, dann, auf besonderen Wunsch, die einem Schmet¬
terlinge nachhaschende Riesenschlange inmitten sieben Meter ho¬
her Palmbäume, an welchen sich gleichfalls feuerspruhenoe
Schlangen winden. Dieses Dekorationsstück besteht allein aus
3000 buntbrennenden Lichtern. Dem Tage des Radfahrer-
Korsos Rechnung tragend, werden3 Kunstradfahrer auf einem
Tandem mit einer Standarte, welche die Worte .All̂ Heil
trägt, sich im Lichterfeuer auf dem Seile produziren. Lohen-
grin wird in seinem vom Schwan gezogenen Nachen eine Fahrt
auf dem Kurhausweiher unternehmen, und das Schluß-Bom¬
bardement wird von besonderer Pracht sein. Um den Besuchern
des morgigen Gartenfestes besonders entgegen zu kommen, sind
für dieselben an den Tageskassen die reizenden Medaillen—
obgleich deren Herstellungswerthein höherer ist — zu dem Aus¬
nahmspreise von1 Mark das Stück zu haben. Die Medaillen
sind eine werthvolle und bleibende Erinnerung an die hiesigen
Kaisertage.

* Schaufensterbrand. Gestern Abend beim Anzünden
der Gasflammen gerieth durch einen herabfallenden Funken das
eine Schaufenster der bekannten Schuhwaarenfir-
maConradTack & (So ., Langgasse 33, in Brand, der
glücklicherweise keine größeren Dimensionen annehmcn konnte,
da gleich die nöthige Hülfe zur Stelle und das Schaufenster
gleich ausgeräumt war. Die schöne Blumendekoration, sowie
Draperien sind allerdings ganz zerstört; auch von den ausge¬
stellten Schuhen und Stiefeln haben verschiedene gelitten. Die
rasch emporschlagenden Flammen hatten eine Menge Neugier¬
iger herangelockt.

* Der Taglöhner Heinr . MüNer  von hier, welcher
jüngst aus dem Krankenhause, wo er, weil er geisteskrank zu
sein sich den Anschein gab. untergebracht worden war, entsprang,
später aber wieder festgenommen wurde, benimmt sich im Ge-
fängniß wieder ganz normal. In Untersuchungshaft befindet
sich der Mann wegen Eigenthums-Vergehens resp. Verbrechens.

* Schwurgericht. Die am 18. Juni beginnende zweite
diesjährige Schwurgerichtstagungwird voraussichtlich wieder
mindestens2 Wochen in Anspruch nehmen. Bis zur Stunde
beläuft sich die Zahl der zur Verhandlung reifen Strafsachen,
welche gelegentlich derselben zur Aburtheilung zu gelangen
haben, auf 6. Fälle von besonderem Interesse befinden sich
nicht unter dieselben. — Für die Auslassung der Geschworenen
ist Termin auf nächsten Montag, Vormittags 11 Uhr, im
Schwurgerichts-Sitzungssaale angesetzt. — Zum Vorsitzenden
für die Tagung ist Herr Landgerichtsrath Lossen ernannt.

* Bauarbeiterstreik. Der Schriftführer der Lohnkom¬
mission schreibt uns heute: Meinen Bericht in Nr. 116 des
„Wiesbadener Generalanzeigers" bitte wie folgt zu berichtigen:
Zunächst darf eS nicht, wie es anfangs heißt, die streikenden
Maurer, sondern die streikenden Bauarbeiter lauten. Ferner
ist es eine falsche Auffassung, daß es heißt, trotz des Streikes ar¬
beiteten 33 Maurer als Streikbrecher, richtig ist, daß 33 V a u -
a r b ei t e r die Streikbrecher sind. Diese Berichtigung ist um
so nöthiger. als unsere beiderseitigen Bewegungen, obgleich wir
Hand in Hand gehen, trotzdem von zwei verschiedenen Verbän¬
den ausgehen, auch können wir es entschieden nicht zugeben, daß
eine so falsche.für unsere Klassen ehrenrührige Meinung auf den
Verband der Maurer in der Oeffentlichkeit Grund und Boden

Geschäftliches. In das HandelsregisterA des Kgl.
Amtsgerichts wurde unter Nr. 42 die Firma Wilhelm Zais,
Kurhaus zu den Vier Jahreszeiten. Wiesbaden, und als deren
Inhaber der Weinhändler und Hotelbesitzer Wilhelm Zais zu
Wiesbaden eingetragen.

w DaS Geleise der Straffenbahn liegt nunmehr
bis in die Weißenburgstraße, wo dieser Tage der Anschluß
der Linie Bahnhöfe-Rheinstraße-Bisniarckring-Sedanplatz an
die -Linie Bahnhöfe-Walkmühle hergestcllt werden dürste.
Gestänge und Leitung sind fertig bis zum Sedanplatz.

» Schwurgericht Bis jetzt sind die folgenden Ver¬
handlungstermine(für Montag, den 18. Juni) angesetzt:
1. wider die Dienstmagd Pauline S ee l gen von Sonnen-
öerg wegen KindeSmord.  Vertheidiger Herr Rechts¬
anwalt Dr. Hasselbach. 2. Wider den Taglöhner Michael
Mayer  von Eddersheim wegen versuchterN o t hzu ch t.
Verth eidiger: Herr Rechtsanwalt Dr. Scholz. Der letzte
Fall war gelegentlich der früheren Session vertagt worden.

• Total zertrümmert wurde heute Vormittag eine
große Spiegelscheibe in der unteren Schwalbacher Straße,
von einem Kohlenfuhrwcrk.

• Residenztheater . Die „Dame von Maxim",
-velche am Sonntag und nächsten Dienstag wiederum in
Scene geht und nunmehr ihre 30. Aufführung feiern kann,
ist jetzt das Ziel der zahlreichen Fremden, welche es nicht
unterlaßen können, der lustigen Dame ihren Besuch abzu¬
statten und sich auf das Köstlichste zu amüsiren. In der
am Montag stattfindenden Vorstellung„Die Ehre" gastirt
als Graf Traft Herr Max Engelsdorff vom Stadttheaterm
Königsberg, welcher für nächste Saison das Fach des ersten
Liebhabers und Bonvivants vertreten soll.

i Der Club deutscher Geflügelzüchter , Sitz
Berlin, hat in feiner letzten Sitzung für die erste allgemeine
Geflügel-Ausstellung des Geflügelzüchter-VeremS in Wws-

baden, welche am 13.- 16. Juli in Wiesbaden stattsindct,
drei silberne und fünf broncene Eluv-
Medaillen  bewilligt. Ferner beschloß die Versammlung,
daß die Geschäftsleitung dem Club-Vorstande diesbezügliche
Vorschläge zur Genehmigung über die Vergebung eines be¬
sonderen Ehrenpreises für die Geflügel-Ausstellung in Wies¬
baden recht bald zu machen hat

* Der Stemm und Ring Club „Athletia
veranstaltet heute Sonntag eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz im Saale zum „Burggras" unter Mitwirkung
vorzüglicher Humoristen. Ansang4 Uhr.

* Radfahr -Corso . Wir machen hiermit ganz be¬
sonders darauf aufmerksam, daß bei dem morgen, Sonntag,
stattfindenden großen Radfahr - Preis - und Blume  n-
C or s o der Cursaalplatz und die Wilhelmstratze zwilchen
den beiden Curhaus-Colonnaden für den öffentlichen Verkehr,
sonne die beiden Colonnaden für den öffentlichen Durchgangs¬
verkehr von Nachmittags halb 3 Uhr ab bis zur Beendigung
des Corsos gesperrt sind. Die Inhaber von Zuschauerkarten
werden gebeten, ihre Plätze bis längstens 3 Uhr einzu¬
nehmen. -

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 18 . Mar.

Der 20jährige Heinrich Span,  welcher bei einer Firma
auf der Taunusstraße beschäftigt war, ist wegen ja q r \ a \ 1 t >5
ger Körperverletzung  angetlagt. Im Dezemberv. I.
kam Angeklagter von der oberen Rheinstraße mü einem Fuhr¬
werk im schnellen Trab und bog in die Kirchgasse ein;. hierbei
überfuhr er einen Generalmajora. D., sodaß derselbe einen
Armbruch erlitt. Die Königl. Strafkammer verurthcilt den
Angeklagten zu 10 Tagen Gefängniß und zur Zahlung von 164
Mark Buße an den Verletzten.

Wegen Urkundenfälschung  steht der mehrfach vor¬
bestrafte AgentM a r t i n D a ue r, 46 I . alt. von Wiesbaden,
und Philipp Schmidt,  46 Jahre alt, von Biebrich, vor der
Königl. Strafkammer. Dauer wird zur Last gelegt, von dem
Bäckermeister Brambeuis von Eisenbach sich Wechsel in Hohe von
800 und 400 M verschafft zu haben, um sich hierdurch emen
Vermögensvortheil zu verschaffen. Den Schmidt benutzte
Dauer dazu, um die Wechsel bester an den Mann zu bringen.
Da jedoch die Schuld der Angeklagten nicht erlviesen werden
konnte, erfolgte Fr ei s p r e chu n g.

Angeklagt wegenK ö r p er ver l etzu n g ist der 21iahri-
ge Bäckergeselle EugenS a ß ma n n von Wiesbaden. In der
Nacht vom 22. auf 23. Januar wurde der Nebengcselle Peter
Gregorius von dem Angeklagten mit einem Höllensteinstift an
der Nase beschädigt, sodaß derselbe3 Wochen arbeitsunfähig
war und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte; von dem
Schöffengericht wurde der Angeklagte zu 4 Wochen Gefängmh-
strafe verurtheilt. wogegen er Berufung einlegte. Die Königl.
Strafkammer, welche die Sache mehr humoristisch auffaßte, er¬
kannte auf 50 dH  Geldstrafe. _

Kaiscrparade
Ein prachtvolles militärisches Schauspiel, das gleichst

von Tausenden mit größtem Interesse verfolgt wurde, bot^

garnisonirende Abtheilung des Art.-Regts. Nr. 27 ur.b
die benachbarte Unteroffizier-Schule zu Biebrich. Das JW
mando über die zur Parade ausgerückten Truppen führte ori
General des 18. Armeekorps, v. Lindequist. Der Kaiser
schien zu Pferde und in der Uniform des Kaiser Alexand:r-Ri.
giments, geschmückt mit dem Bande des Andreasordens,
seinem Gefolge befanden sich die beiden Adjutanten General
Mackensen und Major v. Böhn, Generalv. Hahnke und Graf
Pleffen. Die Ausstellung der Truppen war in der Art erfolgt
daß vor der alten Colonade das 1. Bataillon, vor dem Kurhaust
das 2. Bataillon, anschließend hieran die Biebricher Unterofsi.
ziersschule und die hiesige Abtheilung des Feldartillerie-Reai.
ments Nr. 27 postirt waren. Nachdem der Kaiser die Front
abgeritten und die Truppen hierauf in der Paulinensira«e
zu Kompagniekolonnen sich formirt hatten, erfolgte vor dem
Kurhause die Borbeideftlirung der Truppen.

Unmittelbar nach der Parade zog. Se. Majestät zunächst
Herrn Kurdirektorv. E b me yer. der bekanntlich den Rang
eines Majors z. D. bekleidet und in Uniform erschienen war. r.r
ein längeres Gespräch, in welchem der Monarch wiederholt in
nachdrücklichster Weise seine Befriedigung über das in allen
Einzelheiten treffliche Arrangement der Maifesttage zum Aus¬
druck brachte. Der Kaiser äußerte sich, eventuell heute, Sams¬
tag. an der Preisvertheilung beim Tennis-Tournier und wahr¬
scheinlich an dem großen Radfahr - Blumen - Corso
morgen Nachmittag Theil nehmen zu wollen. Sodann wurde
der russisch« Botschafter, Graf Osten - Sacken,  vom Kaiser
mit einer längeren Ansprache ausgezeichnet. — Ihren Abschluß
fand die Parade mu dem Rückritt des Kaisers nach dem Schloß
Der Monarch ritt hierbei an der Spitze der Fahnenkompagme.
welche dieheute Morgen von ihr aus dem Schlöffe geholten Fah¬
nen wieder dorthin zurückbrachte.

Von der hiesigen Garnison  wurden folgende Hrrrm
anläßlich der Kaiserparade mit Ordenausgezeich-
n e t: Oberstleutnant Freiherrvon H ü ge! (Kronenorden 3.
Klaffe), Hauptmann von B el o w. Führer der Fahnenkom¬
pagnie (rother Adlerorden4. Klasse).

Kaisrrtage in Wiesbaden.
WtcSbade ». den IS . Mai.

Blumeneorfo.
Eine große Prachtentfaltung stellte am Freitag Nachmittag

der Blumencorso am Kursaalplatz dar. Nach den getroffenen
Vorbereitungen mußte man etwas Großartiges erwarten, aber
doch noch sind die kühnsten Erwartungen übertroffen worden.
Und dazu das herrliche Frühlingswetter! Pracht von allen
Seiten — natürliche und künstliche. Der Kaiser  traf kurz
nach drei Uhr, als die zahllosen Zuschauer ihre Plätze eingenom¬
men und die Wagen in der Paulinenstraße Aufstellung genom¬
men hatten, einen prächtigen Schimmel reitend, ein und nahm
am Ende der alten Kolonade mit seinem Gefolge Aufstellung.
Dasselbe bestand aus den Herren Generalv. H a h n ke. Graf
v. W edel, sowie den Herrenv. M a cken sen und v. B ohn.
Auch die Prinzessin Margarethe und deren Gemahl Prinz Fried¬
rich Carl von Hessen befanden sich in unmittelbarer
Nähe des Kaisers, der alsbald auch vom Vorsitzenden des den
Corso veranstaltenden Deutschen Sportvereins, dem Prinzen
Aribert von Anhalt begrüßt wurde. Nach Ankunft des Kaisers
begann die Eröffnung des Corsos. angeführt von den Herren
Fellner und Freyeisen zu Pferde. Die nun folgenden Wagen
boten einen pompösen Anblick; 1 Sechsspänner(des Offizier¬
corps des 27. Art.-Regts.). 15 Vierspänner, gegen 40 Zlveispän-
ner und über ein Dutzend Einspänner machten sich die Preise
streitig. Dazu kam noch eine große Anzahl Reiter und Reiter¬
innen. Ein Gespann war noch großartiger und interessanter
wie das Andere und keine leichte Aufgabe war den Preisrichtern
gestellt. Diese entschieden sich für das Scchsgespann des Offt-
ziercorps des 27. Art.-Regts., ein Viergespann des Frhrn. Will:
von Knoop, das Viergespann des Offiziercorps des Hess. Drag.-
Regts. Kaiser Nicolaus aus Darmstadt, für die Viergespanne
der Herren Carl Weinberg-Frankfurt, v. Knorring-Berlin. Dr.
Schmieder-Frankfurt, Leutnant v. Suermondt-Darmstadt, v.
Lang-Puchhof-Frankfurt. die Mailcoach des „Frankfurter
Rennclubs", das Ponnygespann mit Vergißmeinnicht des Frl.
Horstmann-Franksurt und ein kleines Ponnygespann mit zwei
Kindern aus Frankfurt, welches ganz besonders die Aufmerk¬
samkeit des Kaisers auf sich zog. m

Von den bekannten, hier aufhältlichen Persönlichkeiten, die
an dem Wagencorso betheiligten und die besonders bemerkt
wurden, erwähnen wir u. A. Graf Meerenberg, Prinz Ratibor,
v. Lepel, Frau Oberst Graef nebst Frau von Blumenstein, A. u.
W. Heffner. v. Hagen. Oberst Quer von Herrenkirchen, Direktor
Hillenpaß. Mattheus Müller-Eltvilleu. a. m.

Gestern Nachmittag3 Uhr 13 Min. traf Prinz Fried
r i chv. H es s en nebst dessen GemahlinM a r ga r e t he. die
Schwester des Kaisers, mit dem Schnellzuge von Frankfurt hier
ein. Die hohen Herrschaften bestiegen eine am Taunusbahn-
hofe bereit stehende Kaiserliche Equipage und fuhren direkt nach
dem Kursaalplatze, woselbst sie von Sr . Majestät begrüßt wur¬
den. Nach Beendigung der Korsofahrt begaben sich die hohen
Herrschaften ins Schloß. Abends wohnten sie der Vorstellung
im Theater bei.

Auch der gestrigen T hea t er vo r sie llu n g wohnte
Se . Majestät  bei. Ihm zur Rechten saß Prinzessin v.

PrinzHeinrichisi  heute1 Uhr 35 Min. Nachmittag
von Cronberg kommend, am Taunusbahnhof einge¬
troffen.  Ein Empfang fand nicht statt. Der Prinz, der
die Admiralsuniform trug, befand sich bloß in Begleitung seines
Adjutanten. Er fuhr im offenen Wagen Uber die Nheinstratze
und durch die Bahnhofstraße nach dem Schlosse, von wenigen
nur erkannt. Sein Aussehen verräth auch jetzt noch den stra-
lazenreichen Aufenthalt im fernen Lande. Sein Teint ist der¬
artig gebräunt, daß der blonde Spitzbart, der das ichmale Ant¬
litz umschließt, fast noch Heller  aussieht.

Infolge der in letzter Stunde erst bekannt gewordenen An¬
kunft des Prinzen Heinrich wurde derB eg i n n der aus Anlaß
des Zaren-Geburtstages heute stattfindenden, ursprünglich tur
1 Uhr festgesetztenT a f e l um 1 Stunde verschoben.  An
der Tafel nahmen außer einer Anzahl hiesiger höherer PerMZ
lichkeiten, u. a. dem Herrn Kurdirektorv. E bmeyer, noch fol¬
gende Herren Theil: Der russische Botschafter Graf v. d. Vinn-
Sacken. der Botschaftsrath Baron v. Schelking, der stellvertre¬
tende Militärbevollmächtigte. Oberst im Generalstabe
Nostiz. der Legationssekretär Baron v. Knorring und der rus¬
sische Marine-Ättachee. Korvettenkapitän Paulis. ZW

Heute Abend um H  Uhr begiebt sich der Kaiser und bu
fürstlichen Herrschaften ins Kgl. Theater, um der Vorstellung
„Fra Diavolo" beizuwohnen. . .J|

Ihre Majestestiil, die Kaiserin, trifft, wie wir er¬
fahren, heute Abend9 Uhr 39 Min. auf dem Tamms¬
bahnhof ein.

Den Bewohnern der Stadt B i eb r i ch Hai Se. Maststat
für den ihm bereiteten Empfang und die wundervolle--
schmückung der Stadt durch Herrn Bürgermeister Bogt
herzlichsten Dank aussprechen lassen.

gtifgrurar uni lebte MnchltU. W
* Berlin , 19. Mai. Nach einem Telegramm des LovW

Anzeigers aus London wird amtlich bekannt gegeben,  j
CommandantBothaam Donnerstag durch Hutton ,
rittene Infanterie 30 Meilen westlich von Kronstadt8<fÄ
gen genommen wuro e. Das Kriegsministerium̂
klärt, nicht zu wissen, ob es sich um den Generaliss'mu 1
Botha oder vielleicht um den Kommandanten Philipp
handelt. , Me

London . 19. Mai. Das Kriegsamt erklärt,
Meldung Lord Roberts über die Gefangennahme des
Botha sich auf den Commandanten Jane Botha bezieh

Bcrannvorrliche Redakteure: Für Politik und den aUgewe #t aiVerantwortliche Redakteure: Für voiitir uno or» ftoni ®*
Franz Pomberg; <ür tzeuille.o». Kunst und Lokaie' - $ „r.
von Neffzern,  für Inserate und Reklamenlbeil. SJU9

fömmtlicb in Wiesbaden.

Uh- - b
wird

Heute Sonntag , von Vormittags?
das bei der Unrerfuchung„nnderwerkbin dtfunoei» u

einer Kuh zu 40 Pf.
unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenvdaS Pfund,

Freibank verkauft. _
An Wiederverkäufer(Fleifchbändler, Metzger

Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden.
Wurstbereit» ^

daS Fleisch nicht abgegeben werden. . Itilvä-
Städtische Schlachthaus V--««" """
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Arbeitsnachweis
fpt diele Rubrik bitten wir bis I I Uhr

Uotk'sten . E ^peditlou ein, « liefern._ __ __

Wiesbadener Geueral -AnzetgerS

Mädchenheim
LS . Jahrgang . No . 117.
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Mdtiltt

bautrnbc und lohnende
iftigang bei 5832
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Lirchgaffe 4̂2 ^ _
:/ und Herrcn Arbei-
" t«r auf Logis sucht

H. A. Vehleln,
»sschuhmacher,

nnrnstr. 11. 8333

mntrgrMlt
5891

Bübener,
| fenicnftrafee Nr. 16.

%r poltet
larnöf Arbeit gckucht.
LBonvetj Cvblenz,

Hosdecoralenr._

einhauer-
gehülfen

5626

ftiHnx lHiillrr,
erftrasie 19.

•tbct geiucht. 5395
Npf. Soolqgfft 18.

-Ätc und Reisende.
iochsler Provision und
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Eiseabrauu.

■5” "''. « ,»«erm. 19. III.
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Ä « » öffentlichung
*Wer Ätelleir.
, "«g für Männer,
urbett finden:

kV

acher

. Buchbinder, Küfer
tẑ Mechaniker.

Schuhmacher,
. . Zimmermann.
“ — HerrschaslSdiener

*ti‘ ,Brf,en:

:C -  Küfer
-Lackierer—Tüncher

Maschinist— Heizer

—• Bureaudirner
Herrschaft- dienrr

verrschasl- kulscher

?uußc Arbeiter von 14 bi<-18 Jahren gesucht. 5878
Wiesbadener - taniol - und Metall»
kapsel-Fabrik . A . Flach , Aarstr. 3.
^tavcr Junge findet dauernde
^ Beschäftigung.

Buchdruckerei W.  Zirnmit,
Faulbrunnenstr . 3.  8855

Lehrlinge«

ijulhlmlderlkhrljng
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link , Buchbinderei,
5576 Friediichstr . 14.

,m Buchbinder - Lehrling
welcher auch in der ZcitungS-

Expedition ausgebildel miid
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
WieSbad . General .Anzeiger.

MauntiuSstraße 8. 4964

Malellclirling gkf
I . Fleinert , Römerderg 17.

1422

E"

fatatftlfljrüiig 9,g9i, * " '
ge,. Bleichstr. 13. Htb. P . 4823

^chloffcrlehrting sucht. 3879
ed L . Hellmundstr . 41.

ZlhriftfttzkrltlirliilK
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort eimreten . 494S

Bud )druckerei W.

Sia ^ ubiuufDrtl ^ iliB t
ges Moritzstrasie 12 - 5425
L ĉhreiuerlctzrlnig ges. 3704

Lebrstraße 31.
Ein Lehrling gesucht.

Franz Kempenich , Schneider,
^ellmunbstraße 40 . 5076

Eeibliciie Personen.

süchtige erste Taillettardeiterin
für dauernd gesucht. 5876

Schölter , kl. Burgstraße 5. 1
I . Rühmädchen findet bau-

ernde Stelle . 5369
Friednchstraße 14 . Link.

Für eine kleine Familie in
Wiesbaden wird für den Haushalt
ein ordentliches

Jiliufrfim
bei hohem Lohn und familiärer
Behandlung gesucht.

MüuritinSstr . 8 , 1 , lkS

Ein junges sauberes Mädchen
gesucht. Näh . MauriliuSstraße 9
im Blumenladen . 5881

Junges reinliches Mäd¬
chen tagsüber gesucht. Borzustellen
10- 13 Uhr 5837

?1orkffraste 1 » /0.
Ein braves älteres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292

Näh . Verlag.

Ein Laufmädchen f. Nachmittag»
ges. Sckiulqaffe 5, Sdiub !. 5430

Gel » l!it juiia . Mädchen
für Hausarbeit 5669

Wäscherei Emscrftrasie40.

Mtftllte Sliglerill ges.
5857 Oranirnstr . 35 . Wascherei.

Ges. MonatSfrau ob. Mädchen
Morgens für HauS . und leichte
Gartenarbeit l30 Mark ). Billa
Mignon , r. v. d. Jdsteinerstr . 5863

Tüchtiges Mädchen ges. Gr.
Burgstraße 5, 3. St . l 5855

Kräftiges

Küchenmädchen
gesucht TaunuSstr . 1b. 5445

Lehrmädchen.

er —
Taglöhner

Oehrmädchen für Putz gesucht
^ Christ . Jstel,
4771 Webergaffe 16.

Mädchen k. d. Kleibermachen gr.
erl. u. w. auch wbrd. d. Lehrzeit besch.
5778 Kelch. Kreß. MauritinSstr . 7.

Suche für sofort ein ländere-

bfüflrs Mchkil.
welches die feinere Binderei erlernen
will Näh . Bahuhofftrafte 6,
Blumenladen . 5834

Mädchen kann das Kleidermachen
gründl . erlernen u. w. auch zwei
tüchtige Arbeiterinnen gesucht.
5823 B - rtramstr 10 . 1. St . r.

chrmädchcil gesucht gegen Vor-
gütung Mainzer Schuhbazar

Koldgafse 17 . ' 4164
L

UNd

Stellennachweis
Se ^walbacherftratze 0 » II.
^ > rt u spater gesucht: Allein ,

Zimmer - u. Küchenmädchen,
Köchinn n lir Privat n. Pension,
Kindei zärtnennnen,Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I». ^ cl »s *T , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Abtheilung f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohlciie:

Köchinnen
Allein-, HauS». Kinder«,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
BerufSarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc._

ütibrUniMicte
u. üb. Land sowie sonst. Rollsuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergaffe 20. 2
bei Stieglitz.

Empfehlungen.

Wasche '
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen . 5807

Nömerberg 99 . 3.

Damcnhiite,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Philipp -bergstr. 45v . r.

Ein - junge Frau empfiehlk sich
im Scrvircn . 5736

Rieblstraße 5. 3 El .*

tüchtige Llhilklilerm
empfiehlt sich in u . auß. dem Haufe

Bleichstr 25 , Part . 5365
Weih -, Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
gillig Frau Qtt Sedanstr . 6, H. 2.
^_ 7118

Gardmen -Spannrrei , per Paar
60 Pf . Nömerberg 38 . 5499

Eiscilblklikk-Arbcitkil
aller Art , auch N.' affenarrikel bis
420 mm Spitzenhöhe, werden gut
und billig auSgefübrt. 5738

F Meckelbach.
Dotzhejmerstraße 60.

Umzüge |
und Rollfnhrwerk >n der Stadl
und über Land, besorgt billigst

PH Rinn , Helencnstr. No . 10.

Nähmävchen u . Lehrmäd¬
chen sül Wk'bzeng gesucht. 5505

Hermannst raste 18 , 2 Tr.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 20. Mai 1900. — Rogate.
Marktkirche.

MilitärgotteSdienst 8.30 Ukr : Herr Dio .-Pfr . Runge HauptgolteSdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Nach der Predigt : Beichle u . hl. Ab:nd-
madl) AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer SchüK>er.

Amis woche:  Hr . Pfarrer Schußler . Schützeuhofstr. 16 : Sämintliche
Amtshandlungen.

MifsiouS Frauen lVercin : Arbeitsstunden.
Dienstag, den 8. Mai 1900, Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhaus ?,

Luisenstraße 33.
Donnerstag , den 24. Mai , Christi Himmelfahrt.  MilitärgotteS^

dienst 8.30 Uhr : Hr . Div »Pfarrer Runge . Haupigotiesdienst 10 Uhr:
Herr Pfarrer Ziemrndorff . AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Schüßler.

Bergkirche.
HauptgolteSdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Grein . Nach der Predigt Christen¬

lehre. AbeildgokleSdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Neubourg.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein . —

Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus,

Sleingaffe Nr . 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4.30 —7 Uhr. Versammlung

confirmirler Töchter.
Ri ngkirche.

Jugrndgottesdienst 8.15 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich . Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Rach der Predigt Christenlehre. Abend»
golteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

N e u k i r che n g e m e : n de.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
V e r s a in m t u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachinillog von 4 '/, Uhr ; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsveikin ).
Dienstag, Abends 8,30 Uhr : Probe des RingkirchenchorS.
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an AroeitSstunden des Frauenvereins.
Donnerstag, den 34. Mai . Christi Himmelfahrt.  HauplgotteS»

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Unter Mitwirkung des Ring-
kirchenchorS. AdendgotteSdirnn 5 Ubr : Herr Pfarrer Risch,

Diakoniffen -MuttertzanS Paultneustift.
Hauptgottesdienst 10 Uhr. KindergotteSdienst 11 Uhr. Jungfrauenverein

4.30 Uhr.
Der Nähvereiu fällt bis Herbst aus.

Herr Pfan -er Neubourg.
Evangelisches BereinöhauS . Plauerstraße 2.

Sonntagsschule Borui . 11.30 Uhr.
SonnlagSverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang . -luth . Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.
Bormittags 9.30 Uhr : Lesegottcsdicnst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Evangel . -Lutherischer Gott Sdienst.

Kirchsaal: Lberrralschulc 2. Stock, Orauienftraße 7.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst.

Herr Pfr . Hempfing.
Eoang . Gottesdienst der Methodisten .Kirche,

Ecke der Bleich» und Heleuenstraße. Eingang Helenrnnraße 1.
Sonntag , den 20. Mai , Vormittags 9.30 Uhr : Predigt , Nachmittags

4 Uhr : LiebeSmahl. Abends 8 Uhr : Jugendbund.
Donnerstag » den 24. Mai , Vormittags 9.30 Ubr : Predigt.

Prediger A. Barnickel.
Baptisten -Gcmeinde , Kirchgafse 46. MauritiuSpl. Hof, l . St.

Sonntag , den 20 Mai , Vormittags 9 .30 Ubr und Nachmittags 4 Uhr
Predigt . Vormittags 11 Uhr : KindergotteSdienst. Nachm 5.30 Uhr:
Jungfrauen -ErbauuugSstunde , wozu alle Jungfrauen herzlich ein»
geladen sind.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr . Betstunde. Zutritt frei.
Prediger Reiner.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.

Sonntag . 20. Mai . Vormittag - 9.30 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 92, 117, 64.

W. Krimmel. Pfarrer , Schwalbacherstraße 3.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag . Vorm. 11 Uhr : Hl. Mesie.
Momag , Abends 5 Ubr: AbendgotteSdienst.
Dienstag (hl. NicolauS), Vorm. 11 Uhr : Hl. Messe.

KI. Kapelle, Kapellenstraße 19.
Engllsh Chnrch Services.

May 20 ., 5. Sunday after Eaater . 10.30 Litany . 11 Morning
Prayoi and Holy Commnnion with Sermon 5.15 Childreus
Service - 6 Evening Prayer.

May 21., Monday . 11 Morning Prayer.
May 23., WeJneaday . 11 Litany.
May 24 ., Thnrsday . Ascension Day . 8 30 Holy Communion.

10 Morning Prayer and Holy Communion with Sermon . 6.—
Evening _Prayer.

Evening Prayer.
Augustine , 1. st . Abp . of Canterbury . 6.—

Königliche Schauspiele.
« Festspiele 1900.

Dirnstthuende Regisirure:
Max Köchy . Ott , Dernrwaß.

Dirigenten:
Kölligl. Kapellmeister Pro ^ ffor Franz Mannstaedt  Könitzi.

Kapellmeister Joseph ? ifi 1 o r. Cbörc : Kapellmeister Leopolh
Stolz.  Ballet : Kör gl. Balletweisterin Annetta Ba lbo.

Dekorai'ive EiiirlchlUl'gen: König!, statistisch technischer Ober -Inspektor
Carl Aug.  Schick . Kosiümliche Einrichtungen : Königl. Ober-In¬

spektor Ludwig Raupp.
Vierter Tag.

Samstag , den IS . Mai 1900.

Fra Tiavolo.
' Komische Oper in 3 Akten von Scribe . Musik von Ander.

Wiesbadener Neueinrichtung.
Dirigent : Königl. Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt.

Fra Diavolo , unter dem Namen des Marquis
von San Marco . . . Herr Schrödter.

Lord Kookburn, ein reisender Engländer . Herr Rebe.
Pamella , seine Gemahlin . . Frl . Robinson.
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Cronderger.

. Matteo , Gastwirlh . . . . Herr Engclmann.
Zerline , seine Tochter . . . Frau Wedekind.
Giacomo, ) . . . Herr Rufieni.
B .ppo, > . . H,rr Reiß.
Francesco . . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . . . Herr P are.

Ein Soldat . . . . . Herr Schuh.
Chöre der Landleute , Gäste und Dragoner.

Rach dem 1. u . 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Billetvorverkaus bi- 4 Uhr bei der Firma Schotteniels , Theatcrkolonnade.

von 5 Ubr ab an der Königl. Theaterkasie.
Anfang 7 '/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Fünfter Tag.
Sonntag , den 20 . Mai 1900.

Oberon.
Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gefammtcntwurf : Georg von Hülfen. Melodramatige Ergänzung:

Josef Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . . .
Titania , Königin der Elfen . . . .

j « i,™ ;Droil
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
ScheraSmin. fein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalls von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . . -
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Kha», Thronsolqer von Persien .
Falime , Rezia's Gespielin .
Ham« , der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von TuniS .
Roichana, feine Gemaalin .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elsen, Luft-, Erd -, Feuer » und Waffergrister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdenträger , Priester , Wachen, OdaliSken.

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision).

2 : Vor Bagdad.

Herr Reiß.
Frl . Stehle.
Frl . Brandt.
Frl . Wallner.
Frl . Robinson.
Herr Lefiler.
Herr Schroedter.
Herr Groß.
Herr Schreiner.
Frl . Plaichinger.
Herr Wegener.
Herr Zimmermann^
Frl . Brodmanu.
Herr Frank.
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl . Willig.
Herr GroS.

2. Akt. Bild
3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.
4 : AudieAudienzsaal des Großherin zu Bagdad.

„ 5 : Am AuSganq der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von AScalon.
. 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküstr von Nfrik,

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ ' 13 : Die Richtstätte.
H 13 : Im Hain deS Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Nach dem 1. u . 3. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 '/, Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Hr . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 20 . Mai 1009.
241. Abonnemei' ts -Vorstellung . AdoniiemenlS-BilletS gültig.

Zum 29 . Male:
RovitSt Die Dame von Maxim . Novität.

(La Dame de chez Maxim .)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau . Deutsch von Benno

Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag , den 21 » Mai 1900.
242. ?lbonnementS- Vorstellung. AbonnemenlS-Billet- gültig.

Neu einstudirt:

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von H Sudermann.

Regie : Aiduin Unger.
Commerzienrarh Mühlingk HanS Siurm.

Sofie Schenk.
Max Wieske.
Margar . Ferida.
Fried . Schuhm.'nn.
Hermann Kunz.

Amalie, seine Frau
Eurt , ) Kinder *
Leonoie ) . . .
Lothar Brandt.
Hugo Stengel.
Graf von Trast -Saarberg .
Robert Heinecke . . . .
Der alte Heinecke . . . .
Seine Frau.
AuMe . ) bfrm  Töchter ' ' '
Alma, ) . . .
MichalSky. Tischler. Augusten'S Mann
Frau Hebenstlkit, Gärtnerssrau >
Wilhelm. Diener ^
Jobann . Kutscher )
Der indische Diener des Grafen Trost.

Die Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik-
Etablissement Mühlingk 'S.

* * * Graf von Trast -Saarberg . . Max Engelsdorff
vom Stadtlheater in Königsberg a. G.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende */*10 Uhr.

. Otto Kutschers.

. Han » Mannsst.

. Clara Krause.

. Käthe Erlholz.

. Else Tillmann.
. Albert Rosenow.

Minna Agie.
bei Mühlingk Richard Krone.

Georg Albriu.

May 2 >., Priday . 6
May 36., Saturday.

Evening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

G. K . Pinlay , Assistam -Chaplain.

Dienstag , den 22 . Mai 1900.
243. RbonnemenlSvorstellung. AbonnementSbillrtS gültig.

Zum 30. Male:

Die Dame von Maxim.
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Telefon.
A. v. SprecherL Cie.,

Telefon. Grenzstrasse 5 (Bierstadter Höbe),
empfiehlt in stets frischer Waare

Engl, Blsquits, Cakes, Ooeeos, gefüllte Bisquits,
Delicat <*ss *wieback

in nur feinsten Qualitäten, für jeden Theetisch passend,
ferner

Tropon - Kinder - Nähr - Zwieback
und Bisquits.

Es werden nur garantirt frische Süssrahmbutter, Vollmilch, Eier, feinster Zucker, sowie
ächte Gewürze etc. zur Fabrikation verwendet.

In allen feineren Dellcatesswaaren - Gescbaften zu haben.
5870

Unbegrenzte
Dauerhaftigkeit.

Vornehmer

hocheleganter Bau.

Vertreter : Ernst Zimmermann, Wiesbaden,
22 Taunusstr. 22. ♦ Reparaturwerkstätte.

Ludwig Alter
Hof -Möbel -Fabrik

und Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers von Rußland . Sr . Königs Hohe
des « rotzherrogs von Kessen und bei Khrin

31 Clisabethknstraße Darmßlldt Wabchcnflrch U.
Permanente Ausstellung

von 120 Zimmer-Einrichtungen .sowie einz.Möbel
in allen Stylarteu und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung : Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlos
Unterbreitung meiner Hauptkollektion.

Cartellkies
in drei Körnungen vom
Silber» und Bleibergwerk

„Fricdrichösegen" .

Melasse-Mr
ohne Torfzusatz,

Erlatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse-

suttersadrik in Schönebeck

liefert prompt zu den killtgstcn Tagespreisen

Tors Streu
bedeutend billiger wie
Stroh. Luftrrinigend,
werlbvoller Dünger

Tors-M»Il
anstatt Sand in Ver»

mehrungSbeete, für
Hundehöfe rc.

von den größten Torfwerkcn der Welt, der
The Griendtsvoen Mossliter Company

Limited

® @® ® ® Theater.- - - .

Täg 'ich Abends 8 Uhr:
Morgen Sonntag Nachm. 4 u Avends 8 Uhr I

Zwei große UorstkllnnM. |
William Schnff. ^

der einzig dastehende Elavierhumoritt
Improvisator.

Cmmy Frühling, Mr. Astor, Geschwister rill«
John Grawford-Truppe.

• Näheres siehe Strafrcu .Plakate.

T»k»'Nnkii>- tM GksUzch,
Unsere Riege veranstaltet Sonntag , den 27. Mai b. z

günstiger Witterung ein '

Großes Frühlmgsfch
auf dem Turnplatz im Distrikt „Aüelbcrg ".

Fü . ein ircsilichcS (ÜlaS „(Scrmaniabräu ^. I f.
brote rc.. sowie Vergnügung «« aller Art für Jung uns!
bestens Sorge getragen.

Alle Mitglieder des Turnvereins, sowie alle Freunde der!
sind freundlichst eingeladen.

Der Obr

fiol)lrn(üitrt
in Flaschen von 10 und 20 Kg.,
Lager der bekannten Kohlen

säurewerke in Oberlahnstein,

Jj.  Uetten in ayer , Rlieinstrasse 21.

Sporthemden , Tour,8'r.'nidMi
Sportstrümpfe -->» °>>°-
Sport >>ürtel, 8ehürpen.

Grosse Auswahl. billig ©, feste Preise 4744
L. Schweuck , Mühl̂ asse 9.

Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

CoiradTacUCic.
Bnrg bei M « ffdeborg

Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken
Pramiirt mit de- goldenen Medaille 1893.

«Lr eigene Airkaufö - Geschäfte in allen CC
Öö gröste en Städten Deutschlands.Verkaufshauss
Wiesbaden , Langgasse 33.

(Jnerrricht in Haltbarkeit , Passion « unt
billigen Preisen.

Kttltil-ZiiBcscl Fonrad' „Ä 4.50 M.
hnttS-KaldsÄtze,Nr.U2' „ 3.90,

tzkkren-Tord llanlojscln 2.00

Sanleii-Lrdcr-LchnmsÄuhc llr.360'
H°'r Senagelt „

Dninfn-yiiifrii|Ifl!itoffdiit;S ri ^Oh
üiiiifn=|jliifit!^onioffeln„Ä 1-30..
Dflracu-fcD|inopfÖief.,nr.300'ö.OO„
Kinder- u.Kadii-ZWe 35,60.
1-890 75 Pf. n. 100
Conßtmnnhen-Stifffl4.50a. 5.00
Unsere Soecialität 6 »od »ear Welt. System Handa

eleganteste und beste Siefel der GegkNwa.
GroftcS Lager in fertigen Stiefeln und e*
Conrad Tack &

Wiesbaden , Vanggasse 33.
Darmstadt: Ludwigstr. 16. Frank,urt a. M. : Fahrgast^

sensationell'
Für Restaurants,

Privatgesellschaften. Vereine« VawGrammophonSi
beste Wiedergabe sämmtlicher Orchesterpiecen, Tesa»

Couplets und Drklama'ionen.
^  Preis komplett incl. 12 Platten Z

W  tzerner empfehle mein reichhaltiges Lag» ' -

2 E Phonographen
W  in allen Preislagen nebst Walzen von
^ Heinrich IWatthes
0  1/948 Rheinstraße 29.
^AAAAA
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l _ . Tr l 6528  ft ' öticert ~a*>SP \ß

{Restaurant Kronenburg.
Täglich Concert

der Münchenrr Instrumental * und Vokal»Concert- und Sckiib"slitkl- Tänzer - Oicscllichast

„ALILFELO “ aus München.
Entree frei.

Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr, Sonntags Nachmittag« um 4 Uhr und Abend? 8 Uhr.
Jean Connadi.

y
\0

<X>OOOOOOOOOOODOOÖOOOOOOOO<̂
mm

ßasthaus und Restaurant
Deutsches Haus“

ff
tfnahetätte 22 Wlesbade « Hochstätte 22
ö ° rom MichelBbere und von der Maoritiusstr.

yia-A-Ti* dem Walhalla -Theater.

Got bürgerliches Bans mit solide
eingerichteten Fremdenzimmern.

Prima helles Kronen -Bier.
Vorxüglicbe Küche.
B Ĝarantirt reine Naturweine - vom Rhein und von

Mosel. Bade -Zimmer . Stallung für 7 Pferde.
E» empfiehlt sich bestens 6243

Jacob Kruppp Besitzer.

saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag

»rotze Tanzmusik.
g,sang 4 Uhr Ende LS Uhr NachtS.
irecht zahlreichem Besuche ladet HSflichst ein

I . Psachinger.

,au „FriedrichS-Halle",
aii “ ' ‘Mainzer Landstr. S

Heute sowie jeden Sonntag
Grosse Tanzmusik.

Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 4230
sphlreichen Besuche ladet ergebenst ein ' J. Kraus*

Kirrstadt.
Saalbau zur Rose.

und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:
Grosse

a n z - i¥! nsik,
Prima Speisen und Getränke,
ist einladet

Ph , Schiebener.
Eintritt frei.

Bierstndt.
Gasthaus zum„Adlers

l Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzrnnslk.
"zürnst cinladct

K. Kracmer.
3731

Bierstadt.
louatag im Saal „Zum Baren ":

Tanzmusik.
lidet Wichst rin 930

Wilh . Hepp

!u den drei Königen»
Marktstraße 28.

to Sonntag: Concert.
*tt höfischst rinladet

Heinrich Kaiser.

Hau zum Burggraf
55 Waldftratze 55.
Keule Sonntag:

Große
an;-Unterhaltung.

K. Kaüwasscp.

innergpfatignerriu Jlnimi.
beu 21 . Mai er , Abends S Uhr:

General-Versammlung
.GambrtuuS ", wozu wir unser« Mitglieder hiermit

6862
Der Borfiaud.

Telegramm !!
Heute Sonntag , den 20 . Mai er., von Nachmittags

4 Uhr ab: Große
humoristische Unterhaltung,

verbunden mit Tanz
im Saale „Zur Germania ", Piattcrstraße 100.

U. A. : Auftreten der noch jungen, hier sehr beliebten Humoristen
Paul Stahl und Hch. Lehmann

Es wird um zahlreichen Besuch gebeten _ 6836

SfuilU. Grein junget Männer
Vereins lokal: Wellritzstr . 17.

Souutag : Nachmittag von SV, Uhr an gesellige Vereinigungund
Soldaienversammlung.

Abend- 8 '/, Uhr gesellige Bereinigung. ,
Montag : „ 9 „ Mannerchor
Dienstag : „ 8*/4 „ Bibelbelprechung.
Mittwoch : „ 9 „ Posaunenchor.
Donnerstag : „ 8'/, „ Gesellige Bereinigung,
skreitag : „ 8'/, „ Gesellige Vereinigung. 3696
Samstag : „ 9 „ Grdetstunde.

tzed rmann herzlich willkommen. BereinSbesuch frei.

jr  uüu r.
Turnverein SMfjJ Fechtrirge.

Zur Feier der

20 jälirigkn Sliftungsfkkes
veranstalten wir am Sonntag , den 20 . Mai , Abends 8 Uhr,
im Turner ! eim, Hellmundiiraße 35, unter gef. Mitwirkung der
aktiven Turnerschaft und der Gesangriege einefUmd'iinMiartunn

mit Ball,
wozu wir die verehrlichen Mitglieder deS Turnvereins, sowie deren
Angehörige ganz ergebenst einladen. 6716

Der Obmann.
NB. Zum Eintritt berechtigen nur die Jahreskarten des Turn»

Verein.

Restaurant
Bierstadter Felsenkeller“

Bierstadterftr . 21.

Heute Sonntag , den 80 ., von 4 Uhr ab.
bei günstiger Witterung

Gross. Gartenconcert,
wozu freunblichst einladet
5893 V . Thiele.

Gelnngnirein„Rene(komMa''.
Heute Sonntag , deu 20 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , im

Saale „Zur A-aldLust" :

Gesellige Unterhaltung
mit Tan;,

wozu sreundlichst einladet
Der Vorstand.

5892

cdteinm-n.älmg-Giub„Jltütetia".
HeurcSonntag,d . 20 Mai,

von Na « mitragS 4 Uhr ab,
veranstalten ivir in, Saale „Zum
Burggraf " (Waldstraße) eine

Humoristische
Unterhaltung

mit Tanz
unter Mitwirkung vorzüglicher
Humoristen.

Freunde und Gönner des Elubs,
sowie die verrbrlichen , ,SportS»
genossen " find höstichst eingeladen.

Der Vorstand . 5894

itögemcine Stcifiehnffe
ttt Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anmeldui'gen, sowie Auskunft bei den Herren: « «anlser,

Helenenstrage5; U.  Birkrl , Langgaste 20 ; II . Fnchs , Wedergaste40
Joh BnMian , Dochdeckermeister. Oranienstraße 23; Ph . Dorn
Schach'str. 33; M. Salzbaeli , Nerostraßr 15. 69U

Eintritt bi« zum 45. Jahre frei; vom 45. bi» 49. Jahre Mk. 20

IsrttlilislhttUutkPhlNlgsvklM.
Die Mitglieder des „IsraelitischenUnterstrtzungsvereinS" werbeo

hiermit zu einer außerordentlichen

Generalversammlung
auf Sonntag , den 27 . Mai e., Vormittags SV«Uhr,

in dr» GkniriuSksnal, Lchulberg3,
ergebenst ringelnden.
Tagesordnung : 1. Berathung der Sayung-n zwecks Eintragung de»

BereinSregister.Vereins in da»
2. Neuwahl deS Vorstandes

Wiesbaden, 18. Mai 1900. 5888
Der Vorstand.

Zchttkrilkr-Iwailgsinliiillg.
Infolge des bedeutendenAufschlagSder Rohmaterialien

und erhöhten Arbeitslöhne vcranlaßte die Schneider-
Zwangsinnung in der Quartals -Versammlung vom 30. April
d. Js . zu beschließen, auf alle in das Fach einschlagend«
Arbeiten eine entsprechende

Preiserhöhung
eintreten zu lasten.

Dieses Vorstehende bringen wir einem hochgeebrten
Publikum zur gefälligen Kennlniß. 56-7

Der Vorstand.

ikrintcsn Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit , un¬
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmaok.

Alleinig. Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1. 541

NemHom
de«

Kiknenr.-NttMlS für iöifsbaörnu. Unigrgeild.
garnntirt rein.

Jedes GlaS ist mit Vereinsplombe versehen, bei Herrn

Klnifmm Quint,
Marktstratze hier,

und Herrn
Ijofniiiilitor Maehenhelmer

5808

in Biebrich.
lyriwas

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 LarifK » «*« 31.
Flrberei , Kunst - Wäscherei und Chemisch«

Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.
Mech . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt • /«! . Naim

Kaiserstr . 24. Nene Zeil 17. 25 Stadtbausstrasse 25
Gr . Beckenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle In Blebrleh
bei Goorp Beat , Mainzerstrasse 22. 2272

«—25
Nobel nnd JBcUen

out und billig zu haben, auch ZahtungSerlrichlrrung. 907
* A. Leicher , tttdelheidstrafje 46.

i .ßl
sii i
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Wcderlage der Kölner Aröeiter-Kleider-Aaörik M
Leo Blumenthal,

Erstes Special Geschäft am Platze.

Große Auswahl in Metzger -, Conditor - und Kochjacken.
Schlosser-. Schriftsetzer- und Maierkittel in jeder Groß!- und Preislage.

Großes Lager in Dreü -, Engl . Leder-, Ztvirn -, Manchester - u Tuchhosen von Mk. 1.-

Niederlage der Kölner Arbeitcr-Kleidcrsabrik
10 Wellritzstratze 10.

an

» O

n
erhalten Sie ftr 20 — , 28 — ., 35 .— , 42 .—
bis 60 .— Mk . Anzahlung schon von O — Mk. an.

Abzahlung pro Woche von 1 .— Mk . an nur bei

J. Jttmann
73 ärenstrasse 4,

1. & 2. "Stage.

J

■/ ■ L L . I a 1 Mark . 11 Stück IO Mark . Porlo und Liste 20 Pfg. extra. Ziehung schon am 3L . Mai d. I ., empfiehlt dar «en.toM

Casseler Kircnenbau-LOOSB fr Stajfen. Kirchgasse 60. fawlt«t tnirdi fllamtf ftfPtiidifn Pfrl»infi>ßfilfti

ebeüüee Döener
3  Jlanrilinsstrasse 3

als Speeialgefchäft für fertige

Herren-n-Knaben-Garderlibtn
überall bekannt

empfehlen zur Saison in größter Auswahl r

Herren -Taeco -Anzüge 1 Herren -Wasch-Westen
von 15 Mk. an

i

Herren -Gehrock-Anzüge
von 30 Mk. an

Herreu -Jaquet -Anzüge
von 28 Mk. an

Herren -Sommer -Paletots
von 14 Mk. an

Herreu -Havelocs
von 10 Mk. an

Herreu -Tacröcke
' von 5 Mk. an

Herreu -Somiuer -Lod.-Joppen
von 3 Mk. an

Herreu -Jagd -Joppeu
von 8 Mk. an

Herren -Lustrs-Joppenvon 3 Mk. an
Herren -Leiuen-Joppeu

von 2 Mk. an
H crren-Leinen- Anzüge

von 8 Mk. an
Herren -Lustrs -Anzüge

von 12 Mk. an f

von 2 Mk. an
Herrcn -Ttofs -Westen

von 1.50 Mk. an
Herreu -Drell -Hosen

von 2.50 Mk. an
Herren -Wasch-Hoseu (weiß)von 3 Mk. an
Jünglings -Anzüge

von 10 Mk. an
Jünglings -Wasch-Anzüge

von 5 Mk. an
Jünglings -Lustrs -Zoppcn

von 2.50 Mk. an
Jünglings -Leinen-Joppen

von 1.50 Mk. an
Knaben-Ttoff -Anzüge

von 2.50 Mk. an
Knaben-Wasch-Anzüge

von 2 Mk. an
Knabcn-Wasch-Blonsen

von 1 Mk. an
Kuaben -Leibcheu-Hosen

von 0.80 Mk. an

IZßK H Anfertigung nach Maaß H
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.

Arbeiterkleider für alle Geschäftszweige
in allen Preislagen.

Wr

Mein Restaurant

Zu den Kunstsälen
(Wiesbaden ),

9 . Luisenstrasse 9 . ^ 2^ 2?
Einziges Wein - Restaurant am Platze mit sei

schönem Garten.

Vorzügliche Küche . - Garantirt reine Weine.
Massige l *reise . SS ®»

«J®.o © b
Neu eröffnet ! Neu eröffne

Gasthaus und Restaurant

Zum Kaiser Friedricl
Urrostratze 35 /37 . Wiesbaden . Nahe beim Kockb«̂

8pezia ! - ^ u88 <; IiLln >L:
Fan - und Flaschenbi rverkauf des vielfach höchst prämiirten Bier -S der «

Aeticubraucrei , sowie der hiesigen Brauerei ..Zum Fels »»!"' ' ^
»eine . Heine . — Kali © und warm « Speisen zu Jeder »»• ^

Guter Mittagstifch ?ti 60 Pfg und höher , im Ab- uuement
¥3ST  Jeden Tag neue reichliche Frühstücks - und Abendkarte. ^

9Uu  möblirte Zimmer , mit und o-i
Separates Sälchen für Gesellschaften , Hochzeiten, « eretne rc.

6712  F . A. Hoffmann, Ml.

konliirKaiiDerkails non(Sifiarrcn tj
Im Cigarrengeschüft Taunuvstrahe 5 finbetPon $j| ^ J

Ausverkauf
von sämmtlichen Cigarren , Cigaretten , Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten ^
statt . Ausgenommen von der Prersreduktion sind nur Wend o
lrche Patent -Cigarreu . vrr Um^ Vtxw



Bezugspreis:
_50 » fg. frei ta* Vau« gebracht, durch die Heft

fcntui &iili * vrr . USO ejtL » «Sellgeld.
' * « »r«rer *««tat » «Nch Jtfraks./ " intfin t» |mi jUHiin.

^Erteiische Zeituug. Neueste Nachrichte».
Wiesbadener Anzeige « :

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg^ für an»»
wärt« iS Pfg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt.

Reklame: Petirzerle 30 Afg., für auSwärkSr-0 Pfg. Beilagen«
gebühr pro Tausend Lik. 3.50.

Telephon-Anschluß Nr. 199*

%

General
m

mit dem

Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Mirsbaden.

Drei OScheutNche Feeideslagenr
' - - er —per  jUgnttf. Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8. RoLattonsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanKstlt

StmU Bvmmrrr in WieSbaoe».

117. Eountag , beu 20 Mai 1900. XV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Dir fianörlöliamnirt-

J -. . (Schluß.)
Don den weiteren Verhandlungen haben noch folgende be-

,'rrideres Interesse:
Die Handelskammer Magdeburg giebt Kenntniß von einem

Zchristwechsel mit Gerichtsbehörden(Landgerichtspräsidenten
Nid Oberlandesgerichtspräsidenten), in dessen Verlauf die Ver¬
irrung von Processen  durch verspätete Terminsfestsetz-
z *. _ Vmir 'hun frtVnt » MnnrViminn »nun̂en durch Gerichte festgestellt wurden, sowie Anordnungen
»z Oberlandesgerichtspräsidenten erfolgten, die den Zweck hat-

E. Htbellländen obrubelsen. Im Bezirke der Handels-

en.ral»2

jhi( diesen Uebelständen abzuhelfen
lüinmer Wiesbaden sind seit einiger Zeit nur wenig Klagen
j&i verzögerte Terminanberaumungen laut geworden. Von
min weiteren Verfolgung der Angelegenheiten kann daher Ab-
iüiid genommen werden.

Bon dem Ministerialerlaß betreffend Stellung der von den
Handelsvertretungen öffentlich angestellten und vereidigten Ge-

^»eibctreibendcn wird Kenntniß genommen.
7 Dem Jnnungskommissardes Magistrats zu Wiesbaden.
Aadrrath Stein, sind zahlreiche Gutachten über die Zugehörig

von Buchdruckern, Möbelfabrikanten und Herrenkonfekt
iaeMften zu denZ wa n g s i n n u n ge n der Buchdrucker,I ISdjrtiner und Schneider erstattet worden. Die Kammer gingI Hei von folgenden Grundsätzen aus: Nach§ 100 des Gesetzes

^jlcin 21. Juli 1897 sind die Zwangsinnungcn nur für Hand-
«iler(„Gewerbetreibende, welche das gleiche Handwerk oder
«wandte Handwerke ausüben") bestimmt. § 100 f der die

eitritt zu einer ZwangsinnungVerpflichteten ausführt, ver-
Izwar das Wort „Gewerbe" im Allgemeinen, es dürfte

in Anbetracht des § 100 keinem Zweifel unterliegen, daß
ÄWort„Gewerbe" in 8 100f nur den engen Sinn des Wortes
J&anbJrcrf" hat. Alles, was Nicht-Handwerker ist, kann somi:
M Zwangsinnung nicht als Zwangsmitglied angehörm.

Handwerk" aber in den Gewerben sind Manufakturen,
n und Verlagsgeschäfte, die in 8 100 f alle unter dem
kamen„Fabrik" zusammengefaßt zu werden Pflegen,

iii eine durchaus unklare nur bei Unkenntnis der Geschichte
irr Erwerbe mögliche Auffaffungsweise, alles was nicht Fabrik
a engeren Sinne des Wortes ist, nun als Handwerk hinzu-MN.

Herr Regierungspräsidenthat die Handwerkerkammer
MÄußerung darüber ersucht, ob es angesichts eines Reichs-
^his-Urtheils vom 21. September 1897, das die Nachschieb-
Ml»nWaaren bei Ausverläufen für zulässig erklärte, ange-
^ttjcheine, eine Verschärfung des Gesetzes über den unlaute-
WWettbewerb durch ergänzende Bestimmungen über
M.SDet* 2 u f e herbeizuführen. Dabei wurde es als erfor¬
sch bezeichnet, Erhebungen darüber anzustellen, wie das
Wchsgerichisurtheil im Verkehr gewirkt und wie sich das Aus-

—~m ■ ■ E5' 8toe i’en  in den letzten Jahren entwickelt hat . Weitere
[HCl ! Hr unSen  waren angesichts der kurzen Frist für die Berichter-

Bp unmöglich. Die Kammer konnte nur das ungeschwächte
Erivuchern der Ausverkäufe im Bezirk feststellen. "Dieselben

I * Jj nen  unter den verschiedensten Bezeichnungen, wie Weih-
^ '-üu-verkäufe, Saisonausverkäufe, Inventurausverkäufe

sed7

ne.
5709

•1t
billiget-

ft

Herrn Landgerichtspräsidentenwurde auf Anfrage
^l ^ ehlenstverth bezeichnet, als gerichtliche Sachverständige

'.»tmuadrr "ur Sachverständige für chemische Produkte, Landes-
Mtt und Wein, sowie Bücherrevisoren zu vereidigen und
^geeignete Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht.

k̂ i der Handelskammer vom Verein selbstständiger
b_: , e "folgten Anregung gegen dieEinziehungvon

m •• Stellung zu nehmen, hat die Kammer keine Folge
.onnen. Es werden im Laufe der nächsten 10 Jahre viel-
l 200  bis 250 Millionen Mark Thaler , d. h. etwas übertu . " xruuiuncu jjiuti o. y. ciroas uoer
r £r  vorhandenen(372 Millvnen Mark) allmählich zur

^ ^ ?pung gelangen. Diese Thaler brauchen gar nicht dem
zu werden, da dieselben meist in den Kellern

^vsbank, der Landestaffen usw. lagern (207 Millionen

ule ab

DK Kammer ist daher der Meinung, das; der
zunächst gar nichts von der Umschmelzung der Tba-

^ioffi? lTb' unb  wenn dies nach5 bis 10 Jahren der Fall
i'ch..bns Publikum bereits an die Vermehrung der 2-

^ .- earkstücke gewöhnt haben wird.
®fi&ê altun9 einer 20 - P fe n ni g mü n ze und

•St >LtUm einer neuen 25-Pfennigmünze anlangt, so ist die
*V , ?Meinung, daß es gut ist, so wenig Munzsorten wie
« »u haben, weil durch eine Anzahl von Münzen, die sich,

M ^ w.-ntlich bei 20- und 25-Pfennigstllcken der Fall sein
wenig unterscheiden können, nur Verwirrung im

^verrufen werden, wie Erfahrungen im Auslande be-
^besonders aber würden solche Verwirrungen
«n mit großem Verkehr von Ausländern unausbleiblich

sein, was nur Aergernisse im Verkehr zeitigen könnte. Wenn ein
20-Pfennigstück in handlicher Form geprägt werden könnte,
dann würden wir wohl auch für dessen Einführung stimmen,
nachdem sich tveder das silberne noch das nickelne 20-Pfennig-
stück haben einbürgern können. Diese handliche Form ist aber
bis jetzt nicht gefunden. Die Handelskammer kann daher auch
nicht dessen Einführung empfehlen.

Die Kammer hat sich dem Anträge der Handelskammern
Leipzig und Cassel wegen Einführung einer Ermäßigung der
Gepäckfrachtfür Musterkoffer  von Reisenden an¬
geschlossen.

Die Mittheilungen der Königlichen Eisenbahn-Direktion
Mainz über den Gütertrajektdienst Rüdesheim-
Bingerbrück  werden zur Kenntnis genommen. Danach ist
das Güterboot gerade außer Betrieb gesetzt worden, um durch
Umleitung der Güter über die Rheinbrückenstrecken größere Ver¬
zögerungen zu vermeiden.

Der EisenbahndirektionMainz ist eine weitere Beschwerde
über verschlechterte Anschlüsse von Rüdesheim nach den Statio¬
nen der Nahebahn übermittelt worden.

Eine Reihe von Wünschen betr. Eisenbahnwesen sind den
Eisenbahnbehördenzur Kenntniß gebracht worden.

Zur Kenntniß der Mitglieder gelangen das Schreiben der
Handelskammer an den Magistrat und das zugehörige Antwort¬
schreiben betr. ErrichtungeinesneuenHauptpost-
gebäudes  in Wiesbaden an der Marktstraße, Schreiben des
Kaiserl. Postamts Wiesbaden, das verschiedene Verbesserungen
im Postbestelldienst für das Dambachthal und die Schlachthaus-
strße in Aussicht stellt. Weitere Wünsche betr. Postverkehr und
Fernsprechverkehr unterliegen z. Zt. der Prüfung der Post¬
behörden.

* Eine lvehmüthige Erinnerung. Die in Prätoria er¬
scheinende„Volksstem" schreibt: Eins der ältesten Schriftstücke,
welches Kunde giebt von den guten Beziehungen zwischen dem
deutschen Reiche und der südafrikanischen  Repu¬
blik von Alters her, ist das nachfolgende Schreiben, das unzwei¬
felhaft bei unseren Lesern hohe Beachtung finden wird. Das¬
selbe wurde in der Staatszeitung vom 25. April 1871 veröffent¬
licht:

Wir, Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser,
König von Preußen etc. An den Präsidenten der südafrika¬
nischen Republik. Großer und guter Freund! Ich gebe Ihnen
hiermit Kenntniß, daß auf das einmüthige Ersuchen der deut¬
schen Fürsten und der freien Städte, bei Errichtung des Deut¬
schen Reiches die Kaiserliche Würde auf Mich zu nehmen. Ich
es für Meine Pflicht gegen das gemeinsame Vaterland er¬
achte, diese Würde anzunehmen unter Dankbezeugung für das
durch die deutschen Fürsten und Meine anderen Bundesge¬
nossen bewiesene Vertrauen zu Mir und Meinen Nachfolgern
auf Preußens Thron. Während Ich die feste Hoffnung hege,
daß es Mir unter Gottes gnädigem Beistand gelingen werde,
den mit der Kaiserwürde verbundenen Pflichten nachzukom¬
men, versichere Ich, auch für die Zukunft die aufrichtigsten
Wünsche für das Glück und die Wohlfahrt der Südafrikani¬
schen Republik zu hegen und Ew. Ehren be i j ed er s i ch
Mir darbietenden Gelegenheit Be weise
Meiner besonderen Hochachtung  zu geben.

Versailles, den 29. Januar 1871.
Wilhelm

v. Bismarck.

Ans der Umgtgkil-.
* St . Goarshaufeu , 18. Mai. Am Himmelsahrts-

tage findet wieder wie im Vorjahre ans der „Loreley" ein
Wettturnen des Gaues „Süd  Nassau ." statt.
An demselben werden sich die besten Turner aus circa
30 Vereinen betheiligeu, so daß glänzende Leistungen sicher
zu erwarten sind, da jeder Turner sich anstrengen wird um
einen Preis zu erringen. Das Wettturnen besteht in
Schleuderballwerfen, Frcihoch- und Freiweitspringen. Es
beginnt um 10 Uhr Morgens und dauert bis ca. 3 Uhr
9tachmittagS. Nach dem Wcttturnen findet die Preisver-
thcilung und alsdann zwischen verschiedenen Vereinen Kampf-
piele statt, welche bis zum Abend dauern werden. Für einen

guten Trunk und Stillung des Hungers hat der Tunwerein
St . Goarshausen in ausreichender Weise zu billigen Preisen
Sorge ĝetragen. Allen Turnsreunden und auch Nicht-

turmern ist daher ein Ausflug durch das herrliche Schweizer¬
thal nach der Loreley am Himmelfahrtstage zu empfehlen.

6 Camberg , 18. Mai. Einen gehörigen Rein¬
sall  erlebte ein hiesiger Bäckermeister, dem bei seinem
Eintritt in eine hiesige Wirthschaft von einem daselbst an¬
wesenden auswärtigen Pferdehändler das vor der Wirth¬
schaft stehende Pferd zum Preise von 600 M. zum Kaufe
angeboten wurde. Der Bäcker machte hinsichtlich des Preises
einige spaßige Bemerkungen, während sich daö Gespräch auf
Kleienvcrkauf lenkte. Im Laufe dieses Gespräches bemerkte
der Bäcker, daß er das Pferd für 100 Sack Weizenkleie
und 1 Sack als Trinkgeld erstehen wollte. Alles lachte ob
dieses eigenthümlichenAngebots. Der Pferdehändler jedoch
machte gute Miene zum bösen Spiel und schlug zu. Nun
aber kam das dicke Ende. Der Bäcker weigerte sich nämlich
daö Pferd zu übernehmen, da er behauptet, im Spaß ge¬
handelt zu haben. Da der Pferdehändler aber diesen Spaß
nicht gelten lassen will, dürfte die Sache wohl noch ein ge¬
richtliches Nachspiel haben. — Ein hier in Stellung stehendes
Dienstmädchen trank  vorgestern in selbstmörderischer Absicht
Schwefelsäure.  Der schnell herbcigezogcne'Arzt
couftatirte schwere innere Verletzungen, die aber nicht lebens¬
gefährlich sein dürften. Das Motiv zu dieser Thar ist nochunbekannt.

Wiesbaden . 19. Mai.
z Truppentransport . Mittelst Militärsonderzügen

der Taunusbahn wurden heute Morgen die Fußtruppen der
Garnison Mainz nach Wiesbaden befördert, um an der
Kaiserparade Theil zu nehmen. Nach derselben fuhren die¬
selben wieder zurück.

* Daö Wiesbadener Kaiser-Touruier gestaltete sich ge¬
stern bei berrlichstem Wetter weit aus. Die beflissenen
Kampfer hielten die ganze Linie unentwegt, selbst als Alles sie
mit tausend Fäden zur Regatta nach Biebrich zu ziehen schien.
Es gelang dem 16jährigenK. von Le r s n er, den Berliner
Dr. H a r d y zu schlagen und so in die Schlußrunde des Herren-
Einzelspicls ohne Vorgabe(1) zu kommen, wo er dann vom
Griechen Casdagli,  im Endkampf abgefertigt wurde. H.
S . C r o f t o n war leider indisponirt und mußte sich mitten im
Spiel gegenC a s d a g l i in der3. Runde zurückziehen. Leider
waren die beiden vorzüglichen reichshauptstädtischen Spieler
H a r d y und V. vo n M ü l l e r im Einzelspiel obne Vorgabe
nicht in ihrer besten Form, tvas ihre überraschende Niederlage
gegen von Lersner erklärt. Nichtsdestoweniger kann man dem
jungen Darmstädter Spieler zu seiner vorzüglichen Leistung
gratulircn. Hervorragend war das Spiel des Siegers Cas'-
dagli, ein würdiger Nachfolger seiner einst um olympische Reiser
fechtenden Vorfahren. Im Herren-Doppelspie! ohne Vorgabe
(2) stehen sich jetzt die beiden Paare H a r d y—S chmi tz und
C r of t o n—C<isdagli  gegenüber. Der Schlußwettkampf
zwischen diesen wird ein interessantes Ereigniß sein. Voraus¬
sichtlich wird dieser Wettkampf am 19.. Nachmittags ausge¬
tragen werden. Auch im Damen-Einzelspiel ohne Vorgabe(2)
um den neu ausgesetzten Preis der Kurverrvaltung" dürfte
morgen in der Schlußrunde ein heißer Streit zwischen den
Damen Kirch und Crofton - Schneider  entbrennen.
Dieses Zusammentreffen wird jedenfalls das interessanteste
Damen-Einzelfpiel bilden, welches Wiesbaden je erlebt hat.

Z. Beförderung von Fahrrädern . Infolge der
Bestimmung, daß Fahr-räder nicht mehr unentgeltlich bei den
Schnell- und Personenzügcn befördert werden dürfen, hat
sich der Andrang zur Beförderung, der manchmal ganz außer¬
gewöhnlich stark war, wesentlich gemindert. Aber doch sind
beispielsweise noch oftmals Fälle vvrgekommen, daß bei den
Frühzügen durch die Fahrräder der Milchversandt nach den
Städten Kastel, Mainz, Wiesbaden wesentlich beeinträchtigt
wurde, was zu vielen Beschwerden der geschädigten Land-
wirthe Veranlassung gab. Nach einer neuesten Bestimmung
der Bahnverwaltung nun soll darauf Bedacht genommen
werden, daß eilige und leicht dem Verderben ausgesetzte
Sendungen keinen Nachtheil durch die Beförderung von
Fahrrädern erleiden.

2 Brieftanben -Sonderzug . Für Anfang nächsten
Monats sind auf den Rhein» und Taunusbahnlinien eine
Anzahl Briefrauben-Extrarüae vorgesehen, welche sich bis
nach Passau erstrecken.



* Taschendiebe. Bei der heutigen Parade  haben die
Taschendiebe wieder ein gutes Geschäft gemacht. Einer Dame
wurde die Uhr gestohlen, der Gauner hatte mittelst Scheere die
Kette durchgeschnitten und war dann plötzlich verschwunden.
Einer anderen Dame wurde dieG el d bör s e mit ziemlich ho¬
hem Inhalt aus der Tasche geholt; auch dieser Gauner, welcher
eine Zeit lang hinter der Bestohlenen gestanden und sich mtt ryr
in der höflichsten Form unteralten hatte, verschwand im nächsten
Augenblicke, als der Kaiser dir Front der Truppen abrrtt.

* Höhere Mädchenschule. Für den Neubau der höheren
Mädchenschule werden im heutigen„Generalanzeiger" (Seite 2)
die Terrazzo«. Steinhauer-, Schlosser-, Anstreicher-, Tapezirer-,
Installation̂ - und Schreinerarbeiten ausgeschrieben, auf weiche
wir die interessirten Handwerker an dieser Stelle aufmerksam

^ ^ Mair^ er Sportplatz. Ein glänzend besetztes Feld wird
kommenden Sonntag das Internationale Radrennen, welches
anläßlich der Kaisersportwoche veranstaltet wird auf hem
Mainzer Sportplatz bestreiten. So startenu. a. der Weltmeister
Willy Arend, der sich zur Zeit wieder in brillanter Form be¬
findet und am verflossenen Sonntag in Berlin drer tn groß¬
artigem Stil gewonnene überlegene Siege feiern konnte, ferner
der alte Europameister Verheyen-Frankfurt, der holländische
Meister Schilling-Amsterdam, der elsässische Merster Dirhermer-
Stroßburg. der mit Arend das bis jetzt noch nie geschlagene beste
deutsche Tandempaar bildet, der junge ausgezeichnete Fli^ er
und Mcisterfahrer von Deutschland Otto Meyer-LudwigShafen,
dir beiden österreichischen Meister Lurion und Heller-Wien,
JroS-Turin, Beckers-Aachen. Koch-Mainz. Wlchmann. Hahn-
Hannover. Kirchert. Kellner-Mannheim. Porte-Berlin. Die
Herrnfahrer-Concurrenzen weisen ebenfalls dre besten Amateure
auf, wie Gottron. Fries. Simon, Hatzmann-Mainz. Duill,
Görz-Gießen. Bettinger-Ludwigshafen. Moder-Frankfurt u. s.
w Der gebotene Sport wird sich würdig den übrigen Veran¬
staltungen der Kaisersportwoche anschließen. Die Rennen be¬
ginnen Nachmittags4 Uhr. _. . .

* Pfingstsonderzüge. Unter Bezugnahme auf die im Jn-
feratenthcil u. Z. angekündigten Pfingstsonderzüge nach
„Oberitalien " und nach „Paris"  machen wir daraus
aufmerksam, daß eine Anzahl dieser Prospekte zu diesen Zugen
zur unentgeltlichen Abholung  in unserer Expedition, soweit
der « orrath reicht, aufliegt. Auf eine Zusendung können wir
uns nicht einlasien. Wer solche wünscht, möge sich per Post¬
karte direkt an daS I n t e r n. Reisebureau  in Basel

^ "^ Bienenznchterverein . Die Juni- und Juli-
versammlunqen sollen aussallen und zwar der vielen Arbeiten
aus dem Bienenstände und auch der landwirthschastltchen
Arbeiten wegen und die Augustversammlung in Bleidenstadt
oder Hatin stattfinden. . . ,

» Steckbrieflich gesucht werden von der König!.
Staatsanwaltschaft Wiesbaden wegen Unterschlagung der
Maler Angelus Martin  aus Rocmanc(Holland), der
Maurer Karl Oppel  aus Mensfelden wegen schweren
Diebstahls, der Zahntechniker Otto Vieler  aus Bad
Kisstngen wegen Unterschlagung, Kaufmann Emil E. H.
Vetmecky  aus Wiesbaden, Kaufmann A. Jager
aus Wiesbaden, Kaufmann A. <5. Ferd. H" nr. Kel l e r
aus Wiesbaden, Th. Fr - Wilh- Pape  auS Wiesbaden,
KaufmannC. A. I oh aus Wiesbaden, sämmtlich behufs
Betreibung einer Geld- bezw. Vollstreckung entsprechender
Gefängnißstrafe.

Kaisertage in Wiesbaden.
WieSbad-n. 20. Mai

* Tie Tafel zu Ehren des Kaisers von Stuftlaud hat,
wie bereits in der ersten Ausgabe gemeldet infolge deS Ein¬
treffens des Prinzen Heinrich um  ca. i  Stunden spater statt
finden müssen. Dieselbe währte, wie wir erfahren, annähernd
1 Stunde. Rechts vom Kaiser, der die Uniform des Akxander-
Reg. trug, hatte der Großherzog von Sachsen-Weimar Platz ge¬
nommen. Links vom Kaiser saß der russische Botschafter Gr f
von Osten-Sacken. Gegenüber dem Monarchen saß Prmz
Heinrich, ihm zur RechtenPrinz Aribert von Anhalt, lmks Prmz
Friedrich von Hessen. Die Zahl der Gaste belief sich auf 30
Personell. Außer den bereits in der ersten Ausgabe erwähnten
Herren von der russischen Botschaft bemerkte man noch dre
5>erren RegierungspräsidentenDr. v. We n tzel. Landrath Gras
S chl i t f f en, Oberbürgermeister Dr. v. J bel l. Kurdirektor
v Ebmeyer,  Intendantv. Hulsen.  Graf N ost Poli¬
zeipräsident Prinz R a t i b v r. ferner die Herren Mutanten
und mehrere andere hervorragende Persönlichkeiten. Auch Herr
Oberpräsident Graf v. Zedlitz  war erngeladen. Nach dem
dritten Gange erhob sich Se. M a j esta t. um den kurzen Trin -
sprach auf Se. Majestät, den Kaiser von Rußland. auSzu-
brinarn. Der Toast lautete: „Se . Maj t stat , der Kai*
Ut\  onRußlandlebeho  ch!" Die Tischgesellschaft horte
odann stehend die von der Militärkapelle intonirte russische Na-

tionalhymmne an. Kurz vor 4 Uhr verließend.e Gaste wieder
das Kal Schloß. — Erwähnt sei noch, daß der Kaiser vor Be¬
ginn kt Tafel längere Zeit die Herrn Kurdrrektorv. Ebmeyer
und Oberbürgermeisterv. Jbell ins Gesprachzogundnanien-
lich gegenüber xm Herrn Kurdireltor sichm huldvollster Werse
äußerte. Der Monarch ist von dem Verlauf der Festspiele auf
daS Höchste befriedigt, verfolgt jedoch mit Nicht geringerem Jn-
tereffe auch den sportlichen Theil der Festwoche.

Der Kaiser hat ferner dem Prinzen Al brecht zu
-SolmS  den Stern zum Kronenorden2. Klaffe verliehen.
Polizeipräsident Prinz v on R a t i b o r erhielt den Kronen¬
orden3. Klaffe. BürgermeisterB og t in Biebrich den Kroncn-

Herr Hoflieferant Nicolaus Kölsch,  der Begründer der
bekannten Firma „Nicol. Kölsch. Wiesbadener Gas- und
Wasser-Anlagen", erhielt den Kronenorden4. Klaffe._

' ifltlHMf uni lrtzte Nachrichten.
^erlitt , 19. Mai. Eine Versammlung Berliner

Straßenbahnangeftellten beschloß gestern Abend, in den
Streik  z u t r e t en und ihn heute Morgen beginnen zu
kaffen. Bisher ist indeffen die Arbeitseinstellung nicht all¬
gemein. Allerdings stockte in den ersten Morgenstunden der
Straßenbahn-Verkehr ganz bedeutend.

Berlin . 19. Mai. Die Meldung von der Ent¬
setzung  M a s eki n g s verbreitete sich wie ein - auffeuer
durch London. Der Enthusiasmus überschritt alles bisher
Dagewesene. Große Menschenmassen mit Fahnen durchwehen
singend, jubelnd, schreiend die Straßen. Dre Nachricht vo
dem Entsätze MafekingS ist h a l bo s f l z l e l l. *-a.
KriegSamt « u.ßte  bis spät AbendS noch nichts

^London , 19. Mai. Lord Methuen  ist gestern in
H oo p sta d t eingezogen, ohne aus Wider st and ge¬
stoßen zu sein.  Die Commandanten Duprez und
Daniel übergaben Methuen ihre Waffen. General Hamtllon
hat Lindlcy  ebenfalls eingenommen. Präsident Stein
floh  bei Ankunft der englischen Truppen. Die berittene
Infanterie des Generals Hutton hat außer dem Komman¬
danten Botha auch den Feldcornet Wesfel und zahlreiche
Burghers gefangen genouimen.

London, 19. Mai. Wie GeneralB u l l er meldet,
hat er gestern Newcastle besetzt. Die Buren haben
ringsum Alles zerstört und sogar die Kirchen und Kloster
nicht verschont. Die vornehmeren Wohnhäuser find Stunden
und alles Werthvolle ist mitgenommen worden. Auch die
Eisenbahnlinie ist schwer beschädigt. Die Buren zerstörten
außerdem mehrere Brücken und öffentliche Bauten.

* London, 19. Mai. Englische Blätter bestätigen die neue
Niederlage der Buren bei Mafeking. A cht z i g M a n n vom
deutschenFreicorps sollenget öd t e t fern._

Politik und den allgrmr'nen Theil:

r _ ' ' ^ .
ra uiqdrtinittcn und emaerichtet. Näher?« durch Fr «. J « h.
Bahnhofstraste « H- 2.; im *4rinn ' \Aw Sam». 8U lt>

besuchtesteu prelSw. Fachschule a. Plötze.
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fämtnllich in Wiesbaden.

Der heutigen Auslage liegt ein Prospekt der „Aachener luifl’
Indust rie " WilkeS L Cie .. Aachen, bei.

Autiarthriu , ein neues Mittel gegen Gicht und
Gelenkrheumatismus.

Obgleich die Zahl der gegen Gicht empsohlenen Mittel eine recht
große ist. so können doch nur sehr wenige alS eigentlij w'rffam be¬
zeichnet werden. Der Grund dafür, r. g d.e / " tte h»r noch nich
den Weg eine« sicheren HeUverfahrenr gesunden haben, Uegt ohne
Zweifel in der überhaupt höchst unzu Lugüchen«enntn.ß von der
wirklichen Entstehung der Krankheit. Man ralh Gichtkranken«ewitd«-
lich zur Diät, und zwar zur Vermeidung aller suckuosihalutzn
Nahrungsmittel und besonder- des Alkohols. eS läßt flct) obet
sagen, daß dies Bersabren immer dazu im Stande wäre, den « n,au
auch nur zu lindern oder adzukürzen. Nach den neuesten Grsahrung n
scheint endlich ein Mittel gesunden zu se.n. daß wenigstenŝ schon n
ziemlich zahlreichen und nicht immer leichten Fallen "^ bedeutende
Heilkraft bew'esen hat. ES ist daS Ant.arthrin. eme von d m Apoh.
Sell entdeck,e Bereinigung (CondensationSprodukl) einer Gerbsäure und
des Saligenin oder des Salieylolkohol. es wird tn der Sonn im«  IM « «öet
Pulver gegeben. Dr . Schäier . kgl. « ez.rksarzt iuMaUW w.r
et den Wiener Medizinischen Blättern untlheill. nunmehr einige«0 Fälle
von Gicht m,l Anlwthrin behandelt und »u f-lgenden. recht günstlg
lautenden Schlüssen gekommen: Sofott nach Gebrauch tritt eme au
ällig stark. Harnabsonderungein und eine dementsprechend« AuSsche.

buna harnsaurer Salze, deren Ansammlung eben m erster Lime die
Gicht zu verursachen scheint. Demnach vermindern sich d̂ e Schm' r» N
an den gichtischen Stellen, die Rölhe an den Gelenken verschwindef. ihre
Beweglichkeitwird me,st in »lNigeu Tagen wieder öerflefteOt, dar A g
meinbcfindrn und der Appetit zeigen sich gehoben und nach 14 Tag n
etwa ist eine vollständige Heilung zu verzeichnen. Zu d'-sen Erfolgen
tritt noch die werlhvolle Eigenschaft, daß das Mittel außer elnrr leichten
Benommenheit des Kopfes keinerlei unangenehme Nedenerichelnungrn
hervorruft. Di- von Dr. Schäfer im Besonderen b-schr,ebener^ ^ alle
ikiaen einen überaus günstigen Verlauf u. a. auch be, einer /oiahngen
Frau , die seit mehreren Jahren an heftigen G-chtschmerzsN im Um-
und Hüfle litt und durch da- AnttartbrlN schon innerhalb e,ne« TageS
eine ?roße Linderung und in drei Tagen ein völlige« _bn
Schmerzen veripürle, b« Bewegungsfähigkeitwmde ebenfalls g-be,iert.
wenn auch nicht gänzlich wieder hergestellt. I . I . „ ,, „ ™

Soviel uns bekannt, verseiiden d,e Fabrikanten Llpotheker Soll L Vo.
in München7 eine ausführliche. 34 Senen starke Broschüre über̂ Ge¬
brauch und Wirkung de« Antiarthrins. sowie dir zu beobachtende Lebens
weise auf « erlangen gratis und franko. &U **

Ner(Eunuicrein Haucotf
feiert am

Himmelfahrtstage |

gemeinsehaft, 7/o/As/est
aufm  Srllclskojlf.

~ *u K4'6t”(' _ » er B - rst-nd. ^
Speisen und Getränke

werden schon in aller frühe verabreicht._ >;

Verdingung.
Für den Neubau „Höhere Mädchenschule " bier-

selbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der vffeutltchrn
Ausschreibung verdungen werden:

Loos 1. Fußdodeubelag der Arkaden (^ hon- oder
^ Steinplatten)

_ 2. Terrazzearbeiten
3. Steinhauerarveiten(Granitfensferbänke)

" 4. n (Eimriedigung au«
" ' Saudstein)
„ 5. Schlofferarbeiten(Einfriedigung)
_ 6. Anstreicherarbeiten(einfachere)
* 7. .. (Treppenhäuser, Thurenrc.)

8. Tapeziererarbeiten
„ 9. Juslallatiousarbeiten(Wasserleitung)

10. n (Gasleitung und Be-
"  leuchlungSkörper)

11. u (Beleuchtungskörper,* * Wandarme rc.
12. HofreguliruugS- und Pflastererarbeiten

.. 13. Schreinerarbeiten(BolkSbraujebad).
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bt«

12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr. 42 gegen Zahlung von
Ü0 Pfg. für Loos6 und 1 M für Loo« ^ bezogen werden.

Berfchloffene und mit der Aufschrift „m . H . * «Ov#
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienftag , den S. Juni Iv0v,
Vormittags Lv Uhr,

hierher einzureichen. . n .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihensolge— ln Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

ZuschtagSfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Mai 1900.

Ttadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. — G en zme r.

-2 %

grosse Auswahl1 Billig« Prslssl

Robert OYernumfl
UhrmftcheP * Goldaebeitw

Webergasse 28,

Für Jods Uhr 2 Jahr« schriftlich« Sarantis!

5920

iias- und ßetreid©■MHi-
Mä BiBdeffiäscbiB88f

unerreicht leichter Gang durch Hollen- und
werdeu probeweise von unseren Mooteuien s

Stahl -Heuwender, Heurechen empfehlen
PH . W1AVFARTH & Co . , fronkfur * au —

Hanauer Landstrasse 169*171, am Ostbânhof^
—f Wir bitten , unsere Firma stets  v » > anw »-c— —-— ——

2253 Telephon 22531
Dr, Althausse,

o_ M - rliitrak,-  -
Der Coukursausvorküufi« de«

VeliMAkttellMt
5  Taunusstratze 5

findet von jetzt ad zu
Einkaussvreüe « "* «

statt, Aiisirmmmen vm d»
Mäßigung sind nur Wendt sche nn
ulischüdliche Fabrilate. m

Der Concunsverwaltek
_ Der Stadtbaumeister. - G en zmer. 5915 ~ - --

Regalla , “ f™ei [,ri- cisarre



«jjjai ISN« Wiesbadener Geaeräl -UnzÄM! 18 Jckh ^ - isg . » r . » V

Wgllllllilgs-Nnzeigki! Aleine Anzeigen.
-TTdertoscu Ehelcule»

Lroonung, 4 Zimmer u.
_ i. Juli yeiuctii. Emser-.
^ Dovdkimerstraßk od. Ring
, , Offertenu. E. D. 5859
tffPfS. d ffL _
uiöbi. Z'U'Uikr. möfli ftp.
na  prr bald v. j. Kaufm.

oT* fttiianq.  U. G. 8 74
Magernd erdeien. 5865

Gin^ olral
«rtrieb eines Kohleu -De«
.,-chSftS nebst kl. Wohnung

, “>uli zu mietben gef. Off.
MH btf. d Erp. 5914

Vermiethungen
8 Zimmer.

Deirijtraße 96,
Sinaftr. Wohnung(3. Etage)

annro«. Badezimmeru. allem
- " r aus josorl zu verm.

Port. i)86

5 Liwmer.
Aumenftr. 6

5 Zimmer nebst Zubeh
zeit entsprechend eingerichler,

i Januar I960 abzugeben.
S, bei Hetz. 2. Sr . 4912

eucnstratze SO, Ecke Well-
r-ssiraie. « ellerage. 5 Zimmer

bedr (Preis MI. 760) auf
p. Näh, daselbst. 6449

4 Zimmer.
met, 2 rNansardeu uuö

udehör2 St . 4413
Mriystrciße 15, 1, St . 1.

MllkllllktS, ,ch"„.r
Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
H per fotor abzugeven.

Tlvrd. u. Nr. 4913.
3 Zimmer.
Dreä)t|traße9

.-»Wohnungen von 2 resp.
»xn mit Küche z. Preise

...' —260 MI. an ruhige
zu vermielhen. NädercS

' _ 5772
r. 15, Hiry., 3 Zimmer

Zubehör per 1. Juli.
Näh. 1. St . link«.

imaiumr. 8. Hth. 1. St . r.,
»er-Wohn. auf gl. od.

-n ruhige Fam. zu verm.
m _ 3769
2 Zimmer

«chthai 2 ist euie Man,'.-
"ng: 2 Zimmeru. Küche
annändige altere Eheleute
monatl. Preis von 16 M.
per1. Juli zu verm. NLb.

Et. daselbst._5618
2, 1 St . h . e. Zimmer

an ruhige Leuie zu verm.
U 5475

1 Zimmer.
iche vtaniarde sof. zu
ilav-Adolfstr. 3, 2 St . l.
_ 5378
'ergehende, veizv. Man-

Nsvs. zu vermielhen. Nab.
30 im Laben. 5633

irte Zimmer.
Arbeiter erhalten billig

M Laa.z. 5908
Adlerstr. 18, 1 r.

'n mobi. Zimmer billig
,Helenenstr. 14 H. p. 5537

arlstratze2 inövl.-Ztm. z. 15
, auch2 Betten, z. vm.
_5852
fe 6 ein g. müdl.
immerm. sep. Tinaang

anfl Herrn zu verm. 5785

vermiethen. 5750
""ranr . 31 . Hth. 2 r., müol.

.verm. Pr . 15M. 5902
ichon mövl. Zimmer zu
, >then. 4140
sUlimstr. 54, Mb. 1. St.

uiöbUrleS Zimmer
den. 573?

Niehlstr. 5, 8 Bb.
t Mädchen od. reinl.
find, fand LogiS.
Urberg 30, Hivs I. r.

Zunmer zu orrnnelhen
acherstr 17, Hth. 1.

, 5786
Rraf»e 5 , 2 rechts

nöt« b. Herrn gute Pension
_ 6900

Zunmer zu verm.
Wellritzstr8. II

Sleilhür. 33. Kh. 1 l.
erhält solider Arbeiter schöns
Schlafstelle . 5909.

LLcllritzftratze 1«. 2. St .,
erb. 3 anst. junge Leute schönes
LoaiS mit Kost. 5839
lilestendstraße3 l Stg . l. erhalten
Hv junge reinliche Leute Kost
und LoqiS . 5781

Jorkstraße 4
ein fein möblirteS Zimmer per so¬
fort zn verm. Näb. Part. 1838

Vlnständ. junae Leute erhallen
gute Kost u . Logis pro Woche
10 Mk. 3550

Zimmermannstr. 9,1 r.
Lüden.

Gradenstraße 9
Laden mit Ladeuzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermielhen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Sigenthümer
Max Hartmann . Schützen-
straße 10. 2097
Lchöner, bell. Eckladenp, 1. Juli
ev Wellritzstr. 10 ev. in. Wobn.zu
verm. Näh. bei Heine . Krause,
Michelsberg 15. 3408

Lsde«eWslSLUlsir. 4/
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näb. 1. Sk. 2173

Lcdanpiutz1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern.
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermielhen. Näheres
daselbst. 2755
Werkstätten etc*

^ Man « erb Log. Nah.
°Vr3. Hth. Part . 6847

Oranienslraße 31
große, belle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiulerbauS
bei gmtfl . 5306

Gr. Machrdku
zum Aufbewahrenv. Möbeln
uiw. sehr geeignet, in der
Nähe der Lahnhvse zu ver¬
miethen. 3547

Näheres Platter str. 12.
Ein gutgehenses

zu verlausen. 5499
Näheres in der Expedition

diele- Blattes_
rt Laudhaurer mit Oiartm und
^ 2 Billa, direkt in Eltville, zu
verkaufen. 5911

Wever . Eltville, Grabenstr. 51.
Suche

Wirtschaft
zu pachten, evtl. z. kaufen oder

Haus
in welchem sich leicht ein

Restaurant
errichten läßt.

G>fl. Off. unter E . E . 5801
an d. Erv. d Bl.

Größere Äilla.
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näb. Hranknirterstr. 13. 4337

(kleine Villen) har die Firma
Naky und Abt in Eltville
am Rhein zu verkaufen oder
zu vermielhen. Jedes Haus
enthält 9 Zimmer, Küche,
2 Keller und Zubehör, Kauf¬
preis 14 000 M., Miethpreis
700 M. Eltville, ein schönes
Städtchen am Rhein hat ge¬
sunde Luft, gutes Wasser,
elektrische Beleuchtung und
zahlt wenig Steuern. 3076
A . L . Fink,

Agentur - Ml 693
Cowunssiouegeschäft,

Wiesbaden,
Oranieustratze 6,

empfiehlt sich zum Au - und
Verkauf von Immobilie ».

W"%*" 100 ülarb
gegen gute Sicherung. Off. unter
£ . 0 . 10 « an Iw Ex». W35

An-u. Verkante.
Massiv goldene ‘

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparatur ««
i» sämmtlichen ELmulksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682  Kein Faden.

Alles Sold und Silber
kauft au reellen Preisen
67

Lehmann , Go'darbeiter,
Langgaffe 1,1 Stiege.

«in kaum gebrauchtes Blüthuer-Piauino (neu Mk. 12oO) ist
wegzugshalber für Mk . 750 zu
verkaufen. Näh. Exp, d. Bl. 5799
Gutes Tafelllavier zu

verkaufen . . . . Mk . 50
GuteS Piano zu ver¬

kaufen . . 250
Biebrich am Rhein,

3079 Rakhhausstr. 11.
llledrere feibftgeai beitete, Sollst.
XW Betten (unt. Garantie) von
80 M. an, zu verk. Maurer,
Schreiner, Nöderallee 18, P . 5640

Lrauringe
mit ringedauenem Feingehalts
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preise», sowie
sämm liche

Goldwaaretr
in schönster AuSwabl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraftc 19.

ScdmerxloscS Obrlochstechengratis
Eine sehr gnt erhaltene
Einrichtung

für ein Colonialwaaren-Ge-
schäst zu verkaufen. 5906

Kirchgasse 51.
Mehrere

siogrllriifige
für Jnseklcniresser. billig zu verk.
5921 Neugaffe1, 2.

Kleiderschränkeu. Küchcnlchränke
neu u. gebr. billig zu verkaufen.
5904 Wellritzstr. 39 p. I.
(C in schöner Kinderwagen und eine
's eiserne Kinderbettslelle zu verk.
Hellniundstraße 49, 2 St . 5928

Schöuu Sfiolllliiigkn
billig zu verkaufen. 5887

Jahnstr. 22 pt.

.LL ' JüuüMpa en
billig zu verkaufen. 5897

Oranienstr. 60, H. 3.
Gebr. Svpha, neu hergerichiet

sehr billig zu verkaufen. 5896
Richard David, Bleichstr. 12.

Ein Spiegel
2 Mct. lang. 1,50 Met. hoch,
Waschtisch 2 Met. lang, billig
abzugeb. bei Friseur Simon,
Mainz . Babnbofstr. 5879

Uhren -'Ausverkauf
nebst Gvldwaaren
rc. weg. and. linier^
nebm. und um rasch
zu räumen , z jedem
annehmbaren Preise!
Echt goldene Damen-
udren v. 20 Mark,
gold Herrcnuhren v.
38 M., silb. Ubren
v. 10 M., Regula-
teure v. 7 M., gold.
Ringe u. Ohrringe».
3 M. an. Broschen,
Ketten. Barometer,
Fernröhre, Musik¬
werke, Zithern rc.

Emil Melchior,
Uhrmacher und Goldalbeiter,

Gr. Burgstr. 10. 5880
NB Reparaturen solidu.preiSwerth.

grell-u. Somiiiftljofen,
(Oommer-Joppen in grotzer
Auswahl , sowie Hemden, alle
Sorten Kittel , dlauleioene
Anzüge, Schürze» und der¬
gleichen zu den bekannt billigste«
Preise». 5784

A. GOrlnch.
16 Meyaergaffe 10.
Branukohlengrube
M » in d. Prov . Hessen

flott im Betriebe,
^billig zu verkaufen.

Anfragen um U u.
E ^ 8803 an Rudolf
Moffe, Halle a. S . 280/44

Ein sehr gut erhattenr«Fahrrad
aus Gesundheitsrücksichtenzu verk.
bbSS Albrechtstr. 8, ö Lr. l.

Gebrauchtes Rad billig »u
verkaufen. 5623

Drudeuffr . 6 . Mtlb. 1 St .US.

Torfmull
versendet in Ballen 160 Kilo
6,10 M. per Nachmahmc.

M. Kett,
2967_ Eltville ft. Rh.

Iannrn=$tanp,fe««.
empfiehlt billigst 4653

W. Cramer , Feldstraße 18.
Larzer Kauarienv . bill. zu
&  verk. Römerberg7, H. 1 r. 5930

2vserdeu. l Ssel
zu verkaufen. Näh.
Eltville, Grabenstraße. 5910

Illilger Fuchsm.Kauer
sofort billig zu verkaufen. öv26

Dorkstraße9, I . St . l.
Ein ftvchmelkende Ziege mit

Lamm zu verkaufen Karlflraße 30,
Hinterhaus. 5895

Die Klee-lsreseeiis
von mehren Grundstücken zu verk.
5693 Adelheidstr . 79.

Frühkartoffeln , jow.Magmun
bonum zum Setzen billigst obzu-
gebcn. 4621

P. Gödel. Schwalbacherstr. 47,1.
£50 Paar Nrhöue

LorbefFbäume
billig zu verkaufen. 5840

Gärtnerei Scheden,
Ob. Franksurrerstr.

Drehbank
mit Leitspindel . 160 5mn
Spitzenböhe, ganz neu,

Blasebalg
wenig gebraucht,  billig zu
verkaufen. 5739

F . Jfeckelbach,
Dovbeiniersir. 60.

Speitleilübeil-
Einnchiullg

sowie

Peiraleumapparat
wegen Räumung b. v. 5780

Näb. Adlerstr 21 Part.

Für Bademeister,
^Masse »nr, Krankenwärter.

In sehr verkchrr. würltemb.
Slavt (13,000 Einiv.), ist neu ein-
gerichtete, dem Bcdürsniff ent¬
sprechende

Bade -Aliftalt
(eompl .) zum Sportpreis von
81,000 Mk. bei kl An,, zu verk-
d. Jul. Wolf, Zeil 76, Frank-
ftttt a . M. _322/25Verloren
oder sieben geblieben ein seidener
Reaenschirm mit silbernem Griff
u. eingravirtcm Namen Tb. Brix.
Gegen gute Be ohuung abzugeben
NicolaSstraße 19, 2. _ 5851

-schätz,

Nicht ia Der Mit]
Einzig echt ink Wche!

Das ist
die wahrhaft «utrngliche radikale
Hilfe gegen jede und jede Inserten-

Dlage 3083

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

wellberübmten amerikanischen

Biillcnt-GlanzstärKe
von Fritz Schulz jun ., Leipzig

leicht und Bieber mit jedem
PlRtteisen.

Nur echt mit Schutzmarke
9,Globus “ .

in Packeten 4 20 Pfg.
überall vorriithig.

iert

iie müssen sich 8
vorTlnttubttmTLecgröLer.^Ijcet
Familie schüfen. LieS sinv Ei«

i sich selbst, Ihrer Frau unS Ihr.
ftinder schuiv. tossn Sis unbrd.

äuß. Iehrr. Buch. Preis nue 70 Pfg.
(sonst i .70 Sir.)

R .Oiclimann .ffonilftngÊ OSO

oder Heizer , gel. Schlosser sucht
Stelle. NäbcrrS in der Expedition
diese- Blattes. 5902

Ein Lchrlnig gesucht.
Ed Brecher , Drogerie,

5903 Neugaffe 12.

Knecht geliichl.
Michel , Eleonorenstr. 6. 5927

Honig
garantirt chemisch rein liefert in
10-Pfd..Eimern gcg. Nach», franco
für Mk. 5.50. 3046
W Jeckcl , Honig -Export,
Bruch b. RecklingShauleni. W. I.
Suche Agentenu. Wiederverkäufer.

IC
(Mechaniker ) ,

-LS " 14 . Frankenstratze 14,
empfiehlt sich zur Reparatur von Fahrrädern , Näh¬
maschinen und Wagen bei prompter und billigslcr
Bedienunq._ 5907

-> * Weisiweiue
1896er a 35- 40 Bl.
1895er a 45, 50. 60. 70. SO M-

Rothweinc ^
1987er a 40, 45 M.
1895er a 50. 60 M. 233/21

die 100 Liter ab hier.
F . Brenuflcck,

WciNl-ut Schloß Kupvcrlvolf,
_ Edesheim (Pfalz)

Nur düillüliMt:!!!
(lOGr.San.,3Sal.,3Cab., lTerpinoi

©wirken sofort und ohuaUUcksclilas doi Ausfluss,
Blasenkatarrli etc. (Keina
Einspritzung).Preis3M.p.Fl.

Hauptdepöt:
Hofuiailii , Apotheker

Schkeuditz-Leipzicl. 213 59

Jmiger illau»
(33 I . alt), (Dang., mit an gen.
Aenßern, wünichl eine häuslich er-
zogene junge Dame, event. Witlwe
mit Baaroelmögen behufs späterer
Heiralh kennen zu lernen. Offert,
unter V. 5886 an die Erpcdilion
d. Zeitung. 5695

Maschinist JuRgrc äßufmanti
perfekter Buchhalter, sowie mit
ollen übrigen Eomorarbeiten gründ¬
lich venraut, sucht, gestützt auf
Ia Zeugnisse, per sofort oder
später Stellung. Gefl. Offerten
8ub D. 400 an die Expedition
d. Bl . 3084

Mädchen oder
Frauen

finden als Flaschenspülerinncn
gegen guten Lohn dauernde
Beschäfügung auf der 5913
Rronenbrau er ei.

Activa.
Kremer£e!ieiisi)eilirfierun gs-Iknfc in Seemen.

Bilanz am 31 . December 1899. Passiva.

Mk. Pi. i Pik. Pf.
Grundbesitz , » S ! ! ! « 566 245 99 Reserve für Auslosung von Staats-
Hypotheken. . ! . 17 685169 09 papieren u. fstr CourSverluste. 9 576 46
Werthpapiere.Staatspapiere,Pfand- Reserve für KriegSristko. . . . 37 120 47

briefe und Eommunalpapiere. 598475 — Amortisationsfonds für CautionS-
Werthpapiere von Vertretern der darlehen. 3 566 60

Bank als Caulion hinterlegt . 100 340 — t Beamten-UnterstützungZ- und Pen-
Darlehen auf Policen . . . . 578 732 — sionSsondS . 18 914 72
Eautionsdarlehen an versicherte Schaden-Reserve . . . . . . 96 097 98

Beamte. 859 977 85 Prämien-Ueberträge . ; , . . l 167 950 13
Guthaben bei Bankhäusern. . . 76 566 10 Prämien-Reskrve. 18 770 882 27
Guthaben bei anderen BersicherungS- Gewinn-Reserve der Versicherten. 669 646 14

gesellschaften. 289 603 18 Baar-Lautionen. 6 750 —
Rückständige Zinsen . . . { . 180 647 57 Werthpapiere von Vertretern der
Ausftände bei Aarnten ! , , . 241 798 39 Bank als Laution hinterlegt . 100 340 —
Gestundete Prämien . . 1 ; 682 636 81 ZurückgestellteDividende aus 1899 85 531 08
Baare Lasse 51 699 86 Angesammelte Dividende. . . . 12 601 05
Mobilien. . . ! J ! . . . 2 000 — Uederschuß von 1899 , , ' 2 . 897 453 91
Diverse Debitores 6439 87

—MN 21 819 830 | 71 Mhj 4l 819 880 71
«eschäftlbericht sind bei

zu haben.
den vankagenturea und Bureau der Lank Domshof Nr.

Die Direetio «. .
17/18
Lvötz



Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Öes., Frankfurt a. M.

H3T bauen als  alleinig « Specialitlt "W?

und Holzbearbeitungs-Maschinen
gesammte Holz-Industrie

M höchster Voll-■ B nach den neuesten Modellon ind kommenheit.

Siinmitliche Maschinen sind neu
mit allen Neuerungen versehen , '
Praxis erprobt wurden.

Neu« verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

'S ipnzapfeniagerung . .
Kein Ecken und Klemmen der Lager w«-»r.

D. R.-P. ang.
Gleichmlissiger and sehr leichter Gang.

mmm ES « » » «» Bandsäge der G « 8 « *m ®rt
Ite Abricht - v . FUiamaarhiBSn . Frai - in **®*11*®
mit vollständig neuen Einrichtungen . D. K. G. M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für MöbelfabrikatioD,
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nac
neuesten Erfahrungen.

an Kataloge stehen zu Diensten.

Peter Cuint,
C . Machende»

SO. Mai 1900. Wiesbadener Genercrl'Anzeiger. lg » Jahrgang . Nr. i l7

(Sing êr ]STälmiÄ ® Cllill 011 find mustergültigi« «onltruction und Ausführung.
find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

find in allen Fabrilbetrieben die meist verbreitetsten,

unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.find

Finger Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen im  nt*« «-».»>, »nnmntrci»u

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der moderne » Kuustftirkerei.
Käh « afchlatn der Singer To. werden in mehr als 400 Sorten von tspecial-Maschinen für alle FabrikaüonSzweig»

geliefert und find nur in unseren eigenen Seschästen erhältlich.
Singer Gleetromotoro , speziell fit  NähmöschinemVetrieb , in olle « Größen.

Singer €o . Wiesbaden, MalWktßt 34:

lOOOOO Mark
ist der Hauptgewinn dcr̂ Wohlfahrtslotterie.
Ziehung 31 . Mai . tioose ä Mk 3 .30
(nach au -wcirtS Porto und Liste 80 Pfg . extra) empfiehlt und versendet

J .S tassen , Kitlhgaffc 60 .
Man w«rie nicht bis auf die letzten Lage , da diese Loose sehr beliebt

und jedenfalls bald » ergriffen find.  44b«

Bienen -Honig
(garantirt rein)

deS BietrenzÜchterVereinSfür Wiesbaden
und Umgegend.

PlaS ist mit der „Bereintplombe " versehen.
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

am Markt ; in Biebrich bei Hof » Tonditor
RbeinUrak«, 2666

Wgst-LoudklM 1900
llch Ober Italien »0  Paris

fämmtlich mit Wobnung in bestrrnommierten Hotel», mit voll»
ständiger, reichlicher und splendider Verpflegung , einschließlich
Wein , mit allen programmmäßigen Dampfschiff», Bergbahn »,
Wagen» und sonstigen Fahrten , sowie mit Ausflügen , Neben»

touren , Besichtigungen.
I. Sonderzug nach Ober -Italic»

(Samstag , 3 . Juni.
Fünfzehn verschiedene « outen , mit und ohne Mailand.

schoa vo » Mk . 50 an , alles Obige inbeariffea.
Billigst« Auschlüffe nach Venedig , Genua , San Üieuro,

Monte .« arlo , Nizza re.
Beliebig» Rückfahrt innerhalb zehn Tagen.

II. Erster Sonderzug nach Pari-
ab Basel u. Mülhanseu i. G . via Attmünsterol.

»infahrtr Samstag , 2 Juni.
i ' ^ Juni.

U . Klaffe HI . Klaffe
Preise ( ab Basel Mk. 127 .60 Mk. 114.60

wir oben, alle - > ab Mülhausen „ 126.— , 118 50
inbegriffen (. ab Altmünfterol , 124 .— „ 112,80

III . Zweiter Sonderzug nach Paris
ab Straßburg i. E . via Dvricourt

Hinfahrt : Samstag 3 Juni . 8087
Rückfahrt : Donnerstag 7. Juni.

II . Klaffe III . Klaff.
Preise wie oben. sab Straßbnrg Mk. 128.80 Mk. 115.60
alles inbegriffen. ( ab Avrieourt * 122.40 , 110.40

Soweit Platz vor handen, auch nur Fahrkarten , aber nur
i» beschränkter Zahl , WHF  zu sehr ermäßigten Preisen . "MS

Ausführliche Prospekte versendet auf verlangen gratis und
franko das loternatiGnata staisaduesaa in Saas «, auch können
solche in den größeren Elsendadn -AuSkunstS« und Verkehr- »
Bureaux einsrhen oder in der Lxped. unsere» Bl . abgehol! werden.

Qollup 8 Haarkränterfett
mit 8 Diplom, und gold. Medaill. präm., gesetsl . gesch. aanitlta-
behördl . gepr ., unentbehrlich aur richtigen Pflege, Kräftigung u.
Förderung der Kopf- und Barthaare . Seit 21 Jahren glänzend
erprobt , weitbekannt , von Tausenden weiter empfohlen. Zahl¬
reiche Dankschreiben über 271/29

Erfolge beweisen,
Wie sich llollup ’ft IIa «rl £r5uterfett als zweck massigstes
unübertroffenes cosmetisches Haarpflegemittel vorzüglich bewährt
hat . Pr . 1 u. 2 Mk. 12o Hup 9 hrftutemrife , 8 mal präm.,
feinste Toiletten - und KopfwaBch-Seife, 36 und 50 Pf . M. Hollup,
Stuttgart . Niederlagen in Wiesbaden : Luis Stäild , Langgaese.

Eier ! Eier ! Eier!
frisch« Eiede-Ei -r 2 St . » Pfg . 25 L «. 110
schwere * » ö „ 3 '-Mffl» ^5 „ 1.30
W  Steier . . „ • » „ II e « « » I » S

Jtal . „ . ' ' Per Stück G u 7 Pfg.
Hehl ! Mehl ! Mehl!

allerfeinstes Blüthenmehl p Pfd . L0 Pfg.
Ifd . 1.80.

Feinste- Kuchenmehl
»328

10 , .
p Pfd . 1« n. 18 Pfg.
10 Pfd . 1.50 u. 170

Consum-Kalle ff
478 Telephon 478

C T/Anh Uorkstraße 6,1 Rath in Siechissachen.« B »tt>, « nadkN», LoncesstonS» und Militär¬
gesuchen. Testament» und Verträae aller Art, » Klag» und Prorcß-
christen. BerwaltungSstreiffachen. « eitretbuna von Forderung »». 1164

Köstritzer Schwanbfer
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -SxtraeteS und grrtw

Alkohole» besonders Ai« der ». Glntarme «, Wöchnerinnen , nährende » Müttern und Mehonpalosrentell
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wirsbadrn bei

£. A. Müller. Adelhaidstr. 28.2466

jfisiller'r

Mver

Belle « « r'nlgnnatmsttet von
unübertroffener Waschkraft,
mach»die» sich, blendend weiß,
ohne HLnb«,u,nd « eweb- . anzu.

greisen. Alleiniger Fabrikat!
4vsep » mOuler

•cifcufabrU
LIMBURG  A . LAHN

yacket 415 Vf. UebcraD erhältlich

Aeimarst preiswertêi.d.
iwk«utta*, »U bOMadeW

famee-Fakrrtäer.
ünif»i. -  W KST

fk.ja  rorklofer geooeht.
* *UJjf gratis *, frmnkoJSSn&k.  H.8«beffer,Einbeck

F*hrr*4 - Engroi -VersMidh*«*.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollttt ., sümmtl.
GeschlcchtSkraukhciten vehan»
doli schnell n . gewissenhaft nach
28jähr .praft . Ersabr . Dr .Menvel,
nicht approbirter Arzt . Hamburg.
Seilerstr . 27, I . Auswärtige driefl.

. • 20/17

Nützlich für Erwachsene
AerjUlche Bettstrungen

über die Ehe.
Ratbgeber für î hcleute u . Erwachs,
versendet geg. M 1.76 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin M. 57.

Gotliiicr i 'eßerisucrfiLherimgsßiiiili
(älteste «nd grötzte deutsche§ebrusVerstchernugsanstdtt>

VersichernngSbtstand am R. März 1600 : 775 ' 6 Millionen MarBankfonds: „ . *53 . *
Dividende im Jahre 1600 : de» JahreS Rormalprami-

je nach dem Alter der Berstcherung *
AuSgczahlte Versicherungssummen seit 1826 : 376 '/, Millioacn • . a

Ntklretkk itt WitSbttdtn:Hermann Kiilil , hi|eiNl,
General Agent der

Kölnische » Unfall D - rsich - ru » <, «>Aktien GeseNschast in
Unfall . , Reise - , Haftpflicht - und 8 las . tfer « lohW *w jso»

Auslräge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr » «»* Mullot , Blechstraße 24.



15. Jahrgang Nr . 117.Wiesbadener General -Anzeiger1900

2 Portionen

.A # >‘.U0

2 Portionen

jflf . i'M
2 Portionen

xs»Eine ausgezeichnete

(jfe
^ ftrRPIk

P inssg
Probe -|

Fläschchen
für i2810für für

ere.:Sorten Verzeichnis von jfiAGGI ’s
Erbsensuppe; feiner Brbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft und

wohlschmeckend.
Reissuppe: Erbßengeschmack, sehr

sehr kräftig und schmack-

Erbsen- m.
nahrhaft.

Erbsen- m. Sagosuppe:
haft, feines Aroma.

Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; giebt
eine äusserst schmackhafte , sehr nährende und
sättigende Erbssuppe.

fiemflse- (Julienne) Suppe: erfrischend, von hervor¬
ragendem Wohlgeschmack.

Berstsnsuppe: sehr gut und gesund , vorzügliche
Abendsuppe.

BrQnerbsensuppt: feiner, aromatincher OczchmsrV

auch

Gemüse - und KrafUsuppen a 1
Tapioca-Crecy-Suppe: feine Tapioca mit Carottost

sehr gut, schönes Aussehen.
Tapioca-Julienne-Suppe: sehr kräftig und beliebt,

als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet.

Weizengriessuppa: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: 1 aus Eierteig , besonders wohl-

: / schmeckend und nahrhaft

Grünkernsuppe: feine Reatauratioussuppe.
Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack,

als Kranken- und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe: fein u. kräftig , sehr beliebt
Kerbelsuppe: blutreinigend ; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft , leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt
Reissuppe: recht gut und schmackhaft
Reis-Julienne-Suppe: Reis- und Gemüsekrf iter-

geschmack, vorzüglich.
Sagosuppe: feines Sago-Aroma , schleimig und

kräftig.
Tnoioca-Sunne- krUfti ? ntid sphr bftlteht

Sternchensuppe:

Pikante Sorten ä 15 Pfennig per Würfel
(k  2 Portionen ) :

sehr nahrhafte, pikante Suppe,
olland sehr beliebt

Londonderry-Supne:
iders in Ho

Zu haben in allen Delikatess - , Koäonialwai

besonders
Curry-Suppe: sehr pikante , engl. Suppe; vor¬

züglich. um andere, besonders Schleimsuppe^

ren - Geaohäften und Droguerien. 878/190

i con nnn Ml # iäi8o,ooo = iso,oooMk . ihm .ooo = 115,000 Mk.
? = Ü £ U,UUU ItlK . 1L 150,000 = 150,000 Hk. 1 ä 112,000 = 112,000 Hk.
, OAAAAA  2 ä 1515,000= 270,000 Mk. 1 k 00,000 = 80,000 Hk.) — 300,000 Mk . 1 L 120,000= 120,000 Mk. u. s. w. u. s. w.
[es X.OOS muss mit einem Geldbetrag herau . kommeo d. 12 kl . Treffer ergeben mindestens 3000 Mk.

Bei dem ersten Treffer gehen 20% Oew.-Steuer ab. Aufträge mit genauer Adresse an

Bankgeschäft M. Prietz & Co., Berlin, Weidenweg 36.

Grosse Gewinn-Ziehung 1. Juni ^ 9
Jedes Loos mu *s bei dieser Ziehung mit einem

Geld -Treffer h . rsuxkummen.

SG - Grosse Serien -Geld-Lotterie "W
mit jährlich 12 Gewinn-Ziehungen.

i. no .  gültig für die 1. Ziehung 10,70 Mk. ___ _ _ _
-vvsv  Porto u . Liste 30 Pfg. Abachn. */m. AbäCbn. '/«. Abschn.

Haupt-
gewinn

ist der beste smd bequemste

üäiefel der Gegenwart

Patentirt in vielen Staaten«

Kein beschwerliches Bücken!

An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!
a Keine zerrissenen Schnürriemen!
Tv In der Weite verstellbar!

] N . Mit elastischem Verschluss f
fejv Man beachte den Stempel

\ »Triumph“ auf der Sohle.

Pateutantlich
- eingetragen.

tegenw &rtl

Alleinige Niederlage in Wiesbaden oei

Marktstrasse 19a, Webergasse 31 u. 33Langgasse 44,
Ecke Webergass «.



f U

I

Wiesbadener iSeneral Anzeiger.

Wiesbadener Bispitfabrik a

Telefon.'

A. v. SprecherL Cie,,
Grenzstrasse 5 (Bierstadter Höhe),

empfiehlt in stets frischer Waare

Engl, Bisquits, Cakes, Queens, gefüllte Bisquits, Specu|atius
Delicatesszwieback

in nur feinsten Quahtäten , für jeden Theetisch passend,
ferner

Tropon ■Kinder - Hähi * ■Zwieback
und Bisquits.

Telefon.

15. Jahrgang.  J

Turnvereib,
Am Himmelfahrtstag . 24 3^TurnMna

über Trompeter . KellerSkopf , Rambaü,bcrg und zurück,
,„S fCfif, WaH.-. ..„iAbmarsch vom Deutschen HauS (Ecke Rüder, und tan

Morgens 4W Uhr.
Um recht zahlreichr Betheiligung bittet

Walhall -,

Es werden nur garantir « frische Süssrahmbutter , Vollmilch, Eier, feinster Zucker, sowie
ächte Gewürze etc. zur Fabrikation verwendet.

Vornehmste Specialitäteobühne am Platze
Tom IG . bis 3t . Hai:

Comtesse deX°«tihr» Löwen-Gruppe,
Fukushima Royal-

Japaner -Truppe
Heinrich Blank, 4 Taragatos , Bros Nolfiek jufc’ha«

übrige groftartige Programm.
» « ule Sonntag:

Vormittags 11V, Uhr . Matinee bei freiem Entree
Rachm -ttagS 4 Uhr : Familien.Vorstellung mit «.

wähirem Programm bei kleinem Eiitree. ' ''
Abends 8 Uhr : « rohe Vorstellung bei gewvhn'ijky

Preisen 61;jd57

In allen feineren Delicatessn aar en - Geschäften xu haben

lEngroslfvonder
FRANKFURTER S C H U H FAB RI K.A.G.

vormals OTTO HERZ & G?

Einzige Detail-Verkaufsstelle für Wiesbaden;

e£ kfpeier Tlacftf.,
asse 18

Telephon 8 40.

C
C
c
c

(

den hkiiliskii Cinkaufspreiffn
la. weisse Kernseife

10 Pfund Mk. 2.40,

la. hellgelbe Kernseife
10 Pfi>. Mk. 2.35,

la. Glvcerin-Schmierseifs
10 Pfund Ml. 1.80.

!a. Silber Schmierseife
10 Pfund Mk. 1.95.

r

Adolf Haybach,
Wellritzstratze 22.

Telefon 2187.

> rtt ba;

51)05

5923

Billigste Bezugsquelle!
Neuheit ersten Rängest
IrmmphsUihl weil über trafen durch

6MfyiK| "| /MlM d*rlp#y*l|n»i
Telephon 604. 5224

Kinderwagen 16 M . mit Gummiräder«
von 25  9 » . an . 30 M die feinttcn
Promcuadcwagen . Alle Neuheiten in:
Sportwagen , Tand und Leiterwagen,
Kindertische, Stühle . Triumvhstiihle,

--coinpl . Turnapvarate , ILroquetspiele,
s Hängematte », Luxus - u. Lederwaaren.
, Handtaschen, Handkoffer. Schulranzen
-u Portemonnaies . Lpazierstörte . Alle
^Neuheiten in Spielwaaren und Pttono-
ngropvcn — Aeparature » u. Aufziehen

V.Gummireifen werden dill. ausgeführt,
Alex

Zn beziehen durch jede Buchhandlungist oio in S4.Aufl . erschienene Schrift
dee Mod.-Kalb Dr. Maller über das

yaet/ü/e & luv €n - un

<0eawa/-
Freizusendung fürl .« LBriefmarken

Curt Rüber, Braunschweig.

Wirsdadrnec Kkkfti!)li»ss-A»̂ lt
von

Keinrlch Becke «*
Saalgasse 24 .26 Wie«b den Saalgasse

im Neubau)
Großes Lager in Holz - u. Metallsärgen allerH  ^isroges nagrr in -potz - u wumui » *» . " „. »„int
sowie komplette Ausstattungen derselben pr p
131 billig.

A. Saalgaffe 10. olles- ^ Anzeige.
Mein Restaurant

Zu den Kunstsälen
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, ^ ^

kaum5 monatlichem Hinscheiden ihres Mannes meine gute Mutter. u«W
vergeßliche Tochker, Schwiegertochter, « chwägerin, Nichte und Coustnc

(Wiesbadej ),
9. Luisenstrasse 9.

Einziges Wein - Restaurant am Platze mit sehr
schönem Garten.

Susanna Kernhardt
npfi 'Xnmüliet *.

Vorzügliche Küche. Garantirt reinêWeine.
Massige Preise , ■"» "w

Jasob
5709

geb. Aumülier . ,
sanft und gottergeben, öfter gestärkt durch die hl. Gnadenmittel der röv»
Kirche am 18. Mai dem Herrn entschlafen ist. - Uhr

Die Beerdigung findet Montag , den 21. Mai , Nachmittags
vom Sterbchauje Stcingafse 30 ans statt.

Im Namen aller Hinterbliebene
Familie Aumüller.
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3{t Schlingen des Hodes.
Roman von B . Felder « .

4. Capitel.

Nina ' s Leben in Gefahr.

filtern Tische dicht unter dem hohen Bogenfenster stand
blicke goldene Waageschale . Auf der einen Platte derselben

ein Diamantengewicht auf der anderen lagen drei weiße
"*Liae Kügelchen.
jSJj  vor dem Tische, den Rücken der Thür zugekehrt.
ö vornüber geneigt , saß Dolores , ihre schwarzen
_r!:L  auf den Waagebalken geheftet. Stumm, ohne
-una fast athemlos , beobachtete sie dessen Schwanken,
q/ina Nina von Harding ." lachte sie plötzlich und ein

nid  tätlicher Befriedigung breitete sich plötzlich über ihre
während sie sortfuhr das zarte Instrument prüfend zu
M ,'So , meine bleiche , kalte Schöne , hier in die,er
'hast Du Deine Lebensdauer auf ein Laar zuge-

Bemt Du erst die drei so verlockend schimmernden
-a  genommen hast, wirst Du noch bleicher und kälter
g bisher ! Glückliche Reise , Fräulein von Harding ! und

Äna ^schien an den Boden sestgewachsen zu sein . Ihr
mochte laut . ihr Athem kam schwer und keuchend aus der
v Taschentuch und Ring entglitten ihrer Hand und

zwischen die Fallen der lang herabhängenden Portiere

Daß ihre Stiefmutter ihr nach dem Leben trachtete , war
seit Monaten kein Geheimniß mehr , aber es halte etwas

erndes , maßlos Erschreckendes für sie. sich so plötzlich
Vorbereitungen zu ihrem unnatürlichen Tode gegenüber

^Herrin und Dienerin " , hauchte sie. den schaudernden
"von der häßlichen Gestalt der Kammerfrau zu dem

Pfeilerspiegel hinter derselben erhebend . „ Herrin und
in gegen mich verbunden , und ich, ich ganz allein !"

In der Erstarrung des Entsetzens versenkte sie sich in
Anschauen des Bildes , das ihr aus der Tiefe des Spiegels

*nleudjtete.
Breite Garben hellen Sonnenlichtes uberflutheten die

das dunkle , glühende Gesicht der Spanierin , die glitzernde,
~ Waagschale , den blitzenden schimmernden Edelstein und

»drei todtdringenden Kügelchen.
Bon Grauen erfaßt , seufzte Nina unwillkürlich laut auf.

, Im nächsten Augenblick war Dolores aufgesprungen . Ihr
tznses Ohr hatte das von der Thür kommende Geräusch ver-

aber sie war nicht so schnellfüßig wie ihre jüngere
djwesier. und als sie durch den seidenen Thürvorhang schlüpfte,
tat Niemand mehr zu sehen.

„Mir war doch, als hätte ich seufzen gehört, " murmelte sie.
.mb in dem Spiegel glaubte ich ein bleiches , angstverzerrtes
zeicht zu erblicken." Ohne sich weiter aufzuhalten, ohne auch
m eine Minute zu überlegen , stürmte sie davon und drang
mgeiiüm in Ninas Gemächer ein . In dem Boudoir des
jnigfn Mädchens trat ihr dessen Kammerfrau , eine eingefädelte
k ^ adel in der Hand und einen Gesellschaftsanzug über dem
dm, entgegen.

..Was führt Sie hierher ? " fragte Emmy verwundert.
,Wo ist das gnädige Fräulein ? " rief Dolores , weder

knnifs Worte , noch ihren finsteren , zurückweisenden Blick
^whiend.

^ .Emmy's Erstaunen gab einem weniger liebenswürdigen-4Ie Raum . Sie konnte weder die schöne, honigsüße Ge-
fletiu, noch deren häßliche , schwarzäugige Zofe leiden . „Was
!hl bas Sie an ?" entgegnete sie mit unwilligem Nachdruck.

In ihrer brennenden , erwartungsvollen Ungeduld stampfte
^loreL zornig mit dem Fuße . „Weshalb antworten Sie mir
JP ' jdjrie sie. im Zimmer umherspähend . „War Ihr Fräulein
ri-n in dem Boudoir der gnädigen Frau oder ist es bereits
Uen im Speisesaal ? "

»Bitte," erwiderte Emmy mit kühler Verachtung , „bitte,
^ hakte meine Gebieterin um diese Zeit in deni Boudoir
? Frau Baronin zu thun ? Und wenn sie auch dort wäre,

hätten Sie doch immer noch keine Veranlassung und kein Recht,
sich hier so viele Freiheiten herauszunehmen . Ich erdreiste
mich nicht , ohne Auftrag in den Zimmern der Frau Baronin
zu erscheinen , und Sie dürfen nicht so ohne Umstände zu uns
kommen . Wenn Sic aber an das gnädige Fräulein abgeschickt
find , so haben Sie ehrerbietig anzuklopfen und zu wartet !, bis
man Sie entläßt , wo nicht , haben Sie sich hübsch zu entfernen
und sich ein anderes Mal zu melden ."

Emmy 's Belehrung war für Dolores vollständig verloren.
Ihr Gemüth hatte nur die ersten zornigen Worte des Mädchens
ersaßt . War es nicht in der That thöricht , zu glauben , Nina
werde sich zu dieser ungelegenen Stunde in das Zimnier der
Baronin begeben ? Und rver hatte überhaupt jemals gehört,
daß die junge Dame die Gemächer ihrer Stiefnuüter betrete?
Ein grimmiges Lächeln umspielte bei diesem Gedanken die
wulstigen Lippen der Spanierin . „ Meine alberne Phantasie
hat mich irregeführt, " sagte sie sich. „Meine Augen waren
von dem grellen Sonnenlicht auf den glitzernden goldenen
Schalen geblendet ."

Sie brach ab und zuckte plötzlich erschrocken zusammen . Tie
Schalen mit den Todesloosen standen noch auf dem Tische . In
ihrer Wuth bei der Vorstellung von Nina 's Anwesenheit hatte sie
diese bedenkliche Thatsache gänzlich vergessen . Zu Emrny 's tiefstem
Abscheu stürzte sie ebenso ungezogen wieder fort , wie sie einge¬
drungen ivar.

„Das unverschämte , widerwärtige Ding !" murmelte das em¬
pörte Mädchen . „Und nicht ein Wort war aus ihr herauszu¬
bekommen ."

Wieder in der Baronin Ziinmer eingeschlossen , war Dolores
erster Gedanke der kleinen goldenen Schale , die noch immer un¬
gestört iin Sonnenlichte glitzerte , und den drei kleinen perlengleichen
Kügelchen zugewendet.

„Es war strafbar unvorsichtig von mir . " murmelte sie, „diese
gefährlichen Dinger so unbewacht hier zurückzulassen . Ich darf
Sabina gar nichts davon sagen . Sie würde mir meine zwiefache
Dummheit und Voreiligkeit nie vergeben , erst das todsüende
Spielzeug neugierigen Blickcn auszusetzen und daun ohne jeden
Vorwand in Nina ' s Wohnung einzudringen . Gott sei Dank , daß
ich sie nicht traf ! Mit meinem heißen , fieberhaften Blut hätte ich
sie vielleicht auf der Stelle erwürgt ."

Ein Lächeln von übler Bedeutsamkeit zuckte über Dolores'
braune Züge , und eine schadenfrohe Befriedigung leuchtete aus
ihren stechenden schwarzen Augen . „Bah ." kicherte sie. „das wäre
noch gar nicht so schlimm gewesen . Der Baron würde sich nur
der Worte erinnert haben , die seine Frau ihm in 's Ohr flüsterte.
Eine kleine Ausschmückung von Sabma 's und meiner Seile —
und wir waren ohne weiteres Hinderniß am Ziel ."

Bei diesem Punkte ihres Selbstgespräches wurde Dolores durch
die Stimme der kleinen Ella und ihr lautes Pochen an der Vor¬
zimmerthür aufgescheucht.

„Schnell , schnell, Dolly, " ries das Kind , athemlos in das
Zimmer stürmend . „Mama hat ihr Taschentuch und ihren Rin
verloren , und Du sollst hier zwischen den Thürvorhäugeu dana
suchen.

„Und Deine Mama schickte Dich zu mir , statt nach mir zu
klingeln ?" rief Dolores , das schöne Kind liebkosend.

„Ja . weil ich ihr den Ring bringen wollte, " nickte die Kleine.
Dolores ging an den veilcheuduftenden Wäscheschrank der

Baronin und nahm ein frisches Taschentuch aus demselben,
während Ella auf dem Teppich nach dem Ringe suchte.

„O . ich habe ihn , ich habe ihn, " jubelte das Kind.
„Das sieht Sabina ganz ähnlich ." dachteDolores . „ Kaum

hat sie das Taschentuch in der Hand , so ist es schon verloren.
Mit dem Ring ist es etwas Anderes , und wegen dieses Der-
lustes ist sie zu entschuldigen . Er ist viel zu weit und muß
dem Juwelier anvertraut werden ."

Nina halte inzwischen ihre Fassung wieder gewonnen . In
wildem Schrecken war sie bei der ersten Bewegung der

Kammerfrau ihrer Stiefmutter entflohen und in den kleinen Em-
pfangssalon geeilt , in welchem das arnie Mädchen vor des
Barons übelberathener Wiederverheiralhung sich so gern aus¬
gehalten hatte . Sich in einen Sessel werfend , versuchte Nina
sich die eben erlebte Scene wieder zu vergegenwärtigen . Als
sie sich endlich nach dem Speisezimmer begab , geschah eS mit

einem festen, unericyutterilcyeu mincylntz , welcher die Seele ihrer
Stiefmutter mit boshafter Freude erfüllen sollte.

„Ja . ich will es thun !" murmelte das unglückliche Mädchen,
in dessen Gemüth sich keine warnende Stimme gegen einen
Schritt erhob , der am besten geeignet war , die unheimliche
Pläne der Baronin zu fördern.

5 . Kapitel.

Eine verhängnißvolle Bitte.

Der Baron und seine Frau waren bereits im Speisezimmer,
als Nina eintrat . Dem uneingeweihten Beobachter der kleinen
Gruppe wäre der Familienhimmel heiter und wolkenlos er¬
schienen. Dank den Einflüsterungen der jungen Frau , trug
Baron von Harding seinen gewöhnlichen Gesichtsausdrnck . Bei
dem krankhaften Stolz seines Charakters hatte sie leichtes Spiel
gehabt.

Das Mahl ging ohne bemerkenswerthen Zwischenfall
vorüber . Aber in dem Augenblick , in welchem die Baronin ihre
Serviene bei Seite legte , elektrisirte Nina ihre Stiefmutter , wäh¬
rend sie ihren Vater mit bleichem Entsetzen erfüllte.

„Papa ." rief sie. mit einem Ton unbewußter Entschieden¬
heit in ihrer süßen , jugendlichen Stimme . „ Papa , ich möchte mir
Deine Erlaubuiß erbitten , in 's Ausland zu gehen ."

Eine Minute tödtlichen Schweigens folgte.
Baron von Harding starrte in hilfloser Bestürzung auf

seine Tochter , die Baronin blickte auf ihren Teller nieder , um
die teuflische Freude zu verbergen , die aus ihren Augen blitzte.
„Sie arbeitet mir selbst in die Hände !" dachte sie.

„Du willst in 's Ausland gehen ?" wiederholte der Baron,
von Nina nach der Baronin hinübersehend.

Aufschauend begegnete der Blick der jungen Frau dem
ihres Gatten . Die ernste , kalte Mißbilligung , die aus ihren
schönen Augen strahlte , war nicht mißzuverstehen . Der Baron
wendete sich mit einer Miene strenger Enschiedenheit seiner Tochter
zu . Nina 's Herz sank ihr im Busen . Auch sie hatte in dem
Gesicht ihrer Stiefmutter gelesen.

„Er wird die Erfüllung nieiner Bitte zurückweiseu ." dachte
sie niedergeschlagen . „ Was aber beginne ich dann ?"

„Du solltest Nina eine Audienz gelvähreu ." lächelte die
Baronin , sich erhebend , „ allerdings nur eine kurze, denn ich
möchte Dich überreden , mit mir zu Tr . Wyntou zu fahren , da
ich mich nicht ganz so wohl fühle — "

„Ich lverde Dr . Wynton unverzüglich holen lassen, " rief
der alle Mann aufspringend und in seinem Eifer Nina und
ihre befremdliche Bitte vergessend.

„O . inein lheurer Robert . " versicherte die Baronin , mit
geschmeidiger Anmuth an die Seite ihres Gatten gleitend , „ so
arg ist es nicht , und wie Du weißt , liebe ich es nicht, den
feierlichen Besuch eines Arztes zu ' empfangen , sondern gehe
innner selbst zu Wynton ." Und ehe der Baron ihr antworten
konnte , kehrte sie zu dem Punkte ihres Gespräches zurück, von
dem sie sich entfernt hatten . „ Ich war im Begriff zu be-
merken ." sagte sie, mit derselben Mißbilligung in Augen und
Stimme , „ daß Du besser rhütesi , Nina ' s Vorschlag mit ihr zu
erörtern . Du bist ein zu guter Vater , um ihr einen Wunsch
zu versagen , ehe Du ihre Gründe angehört und überlegt hast,
Robert . Wir wollen in Dein Studirzimmer gehen und

„Verzeihung ." unterbrach Nina ihre Stiefmutter hochmüthig,
«Verzeihung , Papa , ich niöchte Dir nicht in Dein Studirzimmer
folgen , da ich Dir keine besonderen Gründe für meinen Wunsch
anzuiühren habe . Ich bitte Dich nur , ihn in Erwägung zu
ziehen und mir Deine Einwilligung — "

„Meine Einwilligung !" sprudelte der Baron in jeincr
Rathlostgkeit hervor . „ Wie soll ich Dir meine Einwilligung ge¬
währen ? Du weißt , daß Deine Mutter und ich beschlossen haben,
den Contiuent nicht vor dem nächsten Jahre zu bereisen — "

Zum zweiten Male öffnete die Baronin ihre schönen Lippen,
um eine verneinende Antlvort auszuhalten . „Nina hat Recht,
lieber Robert . " flüsterte sie mit einschmeichelnder Dringlichkeit.
„Sage ihr kein übereiltes Nein , Theuerster ."

(Fortsetzung folgt .)

nur hochmoderne Muster

non 15 Pfg . per Rolle an.
bis zu den feinsten.

Teppiche , Vorlagen,
^ Läufer , Stiicklvaare

~ in Bunddruck, Granit,
Smyrna , Jnlaid zu

allen Preisen

Tapeten - Haus

ROBERT WETZ,
22 Luisenstraße 22.

I
l

Moritz Cassel
Frankfurt a . M.

Teliph . Zeit 18. 1942,
Cigarren - Import

und Export.
Wiesbaden
nur Langgasse 6.

5787empfiolilt sein reiches Lager , assortirt in allen bekannten Marken
und in jeder Preislage.

Direct importirter Havana - Cigarren u . Cig &rretten
inländischer Fabrikation.

ßei Aufträgen von Mk, 20.— an aufwärts Franco Lieferung innerhalb Deutschlands.

Aekaurant „Deutscher Kos"
W Goldgaffe 2a. W*T  Goldgaffe 2a.
Großes Garten - fokal . — Elektrische Beleuchtung . — 2 Kegelbahnen.

Billards . — vorzüglicher Mittagstisch zu 60 , "80 Pfg . & l Alark.
-—7̂ -Ä-  Reichhaltige Speisekarte . —
Ausschank direkt vom Faß der beliebten . Germania Brauerei . " Prima Apfel'

wein , eigene Kelterei. Vorzügliche LLeine.
5382 Delilrer Ph , Oranmann.

hat Jeder Aussicht zu gewinnen ; dör ein Loos zu der bereits am 23 Mai er unwiderruflich stattfludeudeu Ziehung der
Könlqsbergep ^Pf « r*d « lolterie kauft . Es kommen 10 compl . bespannte Equipagen . 47 ostpr . Luxus - ». Gebrauchs¬
pferd > und 2443 massive Silbergewiune zurVerlopsung . Günstige Uewionßhaacan , weil wenigsr - Looee und verhältniss-

_ _ massig mehr und bessere Gewinne . Loose :i I Mk., 11 Loose 10 Mk., Loo -'porto und Gewinnliste 30 Pfg . extra
eneralaguuiur von Leo « «•Iff. Königsberg i. Pr ., Knutstraase 2, sowie hier d . H. Carl Cassel , F . de F a 11 oi s , Moritz Cassel,  J . 8 t a s s e n . 43Ü7

l, e4spänn.Equipage für nurIMk,
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The Berlitz Seliool
Wilhelmstrasse 4, 3. St.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Französisch, Englisch, Italienisch, Rnssich. Spanisch«. Deutsch, >»>nationale Lehrkräfte.
Conversation , Corrcspondenx , laStteratur , Grammatik UeberseUunffen . ^

Unterricht in Klassen , Zirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von Morgens 6 bi* Abende 10 Uhr » «eh der Methode Berüti lerQt
Schüler von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Ro erenzen von deutschen und ausländischen belehrten undI Schulmännern . Schüler , welche
können untntgeltlich die Hilfe der „ B <rllU School » ' in Anspruch nehmen und die in emer „ Berlitz School belegten Lecüonen nach irgend ein* jj
fca lOoTzwIi ' echulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . AUe diese „Berlitz Schools “ stehen unter O-.erle .tung und ( ontrole des Herrn pf*
Berlitz und ist ’ nur in diesen - ine Ucwiihr für richtige Auwencuug der Methode und deren Eriolg vorhanden . 1 roueiectiunen und Prospecte gratis . Jj*
Meldungen und Eintritt jeder Zeit . 49%

Pikant , fein, unübertroffen

Sind Frey S Sc' wsizvr ^sind
Chocolatä la l  iseite

und

Chocolat all lait.

UeÜ,

Erhältlich
nur In feinsten Delikatessen-
Geschäften , Conditoreien u.

Apotheken.

In Wiesbaden zu haben bei:
E. M. Klein, Kleine Burgstrasse,
Conditorei Lauer, Kircbgasse 30. jr URU
Vertr.: N. Rosenthal, Frankf . a.M , kleineFnedbergerstr . 8.

CD
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Die größte

Wi« b»dki!kkZtz«k»si>H>em
von _Richard Beck
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b-findet fich17.m Alvstibllittsir.17,
HtMllsaHleil Ml»Fleckm L.50 ii
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Alle Reparaturen werden sauber und
gut ausgeführt.

KrSßies Geschäft dikser Artm Diflll!
Ich mache darauf aufmerksam, daß in meinem Ge-

schüft nur das haltbarste Kern,eder verarb,itetw -fd.
Ferner diene meiner wenden Sund,chaft zur gkfl-

Nachncht. daß sich mein Filial ' GeschSft Nerostraßr 34
nicht mehr befindet, sondern nur

17  Schwalbacherstr. 17
Tio - m-vi » der Jnfauteriekaserne.

Achtungsvoll

6604  Richard Beck.
aaaaaaaaaa
5 MdmeiMutfiis. ?

Martin Lemp, Weingrosshandlung.
Adelheidsti ». 47 , Adeiheidatr . 47,

Telephon Mo . 2074,
empfiehlt als ganz besonders preiawerth :

1897er © bermoseler (vorzüglicher Tischwein ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Khelnwein (sehr beliebte Qualität ) per Flasche
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er KothweiUf Frühburguuder(beliebter Tafelwein),
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pfg.

Feinere Cewächse nach Liste.
Ferner empfehle meine direct importirteu Bordeeanx,

Südweine Champagner und frans » « Cognac ». —
Proben und Preislisten stehen gratis zur Verfügung . ”- 0b

Ein 4-,

Neu eröffnet!
Iö. funft’s ilKdihttt-

Ilulfiifl
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 65.

Die Anstalt bezweckt die Herstellung einer, allen An¬
forderungen entsprechenden Kur - und Kindermilch

Sie untersteht einer ständigen thierärztlichenKontrole.
— Nur Schweizerkühe , deren Freisein von Tuber¬
kulose durch eine Tuberkulinimpfungnachgewiesen ist. —
Neuer luftiger Stall . — Trockenfütterung. — Die Milch
wird in Flaschen mit Korkstopfen zweimal täglich ins
Haus geliefert.

1 Liter zu 50 Pfg.
12 Ater zu 25 Pfg.

£55 - Bestellungen werden außer in der Anstalt
bei Herrn Erich Stephan , Haus- und Küchenmagazin.
Er . Burgstraße 11, und durch die Milchkutjcher entgegen¬
genommen. ^ 6

Hochachtungsvoll

S . Jbifft ®il4ta* fi !t.
AArtWW # WW

Prospekte gratis nnd sraueo.
Unterricht im Magnehmen . Mnstrrzrichnen , Zuschneiden und

Ansertigen von Damen - und Linder -Sleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt.

Puh-Karsas
13H1

M ,ur qründl . Ausbildung als 1. oder 3 . Arbeiterin oder^ zum
Z.  Privalgebrauch . 50 Std . 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.
^ Marie Wehrbein , Kirchgaffe 43 , II.

(/

Georg Kühn.
Spengler und Installateur,

miwiuxai  Webergasse 36 , bb m
empfiehlt sein Lager in Gaskochern und
Gasherden , sowie Gastischen der besten
Firmen , wie Junker & Ruh, Meurer re.

Man beachte meine 4984

Ausstellung.

XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Kr ©arten-6Bin|cißtIigungeu
empfehle Attsschtttzgasr 0 hv und ve,
zinkte Drahtgeflechte billigst.

Carl Stoll,
Eisenhandluug — 8 Frankenstraste 8.

4436

X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

p atente Gebrauch* - Muster-Sohutz
Waarenzeichen cto. 1340

erwirkt

Ernst Franke , ^ B̂ SSSiVie.

Die nuftreitig billigste Bezugsquelle in

Tapeten
ist

Herrn . Sleiiasel , Kchiilgsssk 6.
Billiger wie jedes auswärtige Versandtgeschäft.

Große Auswahl aparter Neuheiten . 4349
An Händler und Baugeschäste offerire zu Vorzugs-Preisen

Als ganz bejvnders billig empfehle ich

glllllbftts
JmtSein Fchdsilkv-GslNiftlk,

trocknet rasch bei hohem Glanze stahlbart auf. und ist von unvegrenzter
Haltbarkeit.

Gararitirt klebfrei . ™
Per 1 Kilo Büchse 1.50.

J . C . Bürgener , Nachf.,
5854  Carl Schaeffer , Hellmundstr . 27.

Billig und gut
kauft man bei

3 . Tiihr, )§ oldgasse 12
in Gelegenheitskäufen:

Schöner Mahagoni -Büffet , mehrere Sekretäre . Ausziehtisch, mehrere
SophaS u. S -ffel. 1 Siche,t-Herren -Schreibrisch mit Siubl . 1 Nußbaui »-
Heireu . Schreibtisch. voUst. beffrre u. einiache Betten . Tische, Stüble.
Gallerte . Uhren. Kinderpult , einfache GaSlüstre. Gasherd u. dergl. mehr

Solide neue Möbel
in jeder Auswahl , vollst. Betten von 50 bis £00 Mk. Garantirt für
solide Arbeit und guter Material . Sömmtliche Taveziercr Arbeiten
werden durch mich angefertiqt . Auch werden Mürel u . dergl . in
Tausch genommen . Lieferung von ganzen Einrichtungen
mit kleinem Nuyen bei reeller Bedienung . !)Sl)t>

I Runkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedifcheu Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original -Abfüllungen mit Korkbranb und lüritlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

per Flasche mit «Kla» Mk 1.75 und 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei: 5002

12. Brunn , Weinhandlg ., Adelheidstr 33 . Telephon 2274.

fX'

und eine gute Verdauung
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer fich Bei.
des bi» in fein späteste» Leben- aller erhalten will, gebrauche
den feit Jahren durch seine ausgezeichnelen Erfolge rühmtichft
bekannten

Hubert Ullrich ’schcn

Kräuter-Wein
Dieser Kräuterwein , au» vielfach erprobten und vorzüglich

befundenen Kräuterfästen mit gutem Wein bereitet, übt infolge
feiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung aus das
Berdauungssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen. Kräuterwein besördm
eine regelrechte, naturgemäße Verdauung , nicht allein durch
vollkommene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch
seine anregende Wirkung auf die Säfiebiitung.

Kränter -Wein ist zu haben zu Mk . 1 .25 u. Mk . 1 .75
iu den Apotheken von Wiesbaden , Schlangenbad, Wehen.
Langenschwalbach, Hofheim, Biebrich. Kastel, Mainz , Hochheim,

! Eltville , NüdeSheim. Oestrich Bingen . Lorch. Caud. vacharach.
Oberwesel. St . Goar . St . Goarshausen . Nastätten . M'cheibach. I
Kirberg, Tamderg , Idstein , Eppstein, RüsselShrim. GamAlge«.

'Auch versendet die Firma Hubert Ullrich . Leipzig.
Weststraßt 82 , drei und mehr  Flaschen Kräuter . Wein
zu Originalpreiscn nach allen Orten Deutschlands Porto, und
kistefrei. I

Mr Nchchnnnzkn md griom ! !
Man verlange ausdrücklich 2618

Hubert mirio^ schew Kräuterwein.
Mein K.Suterwrin ifi Irin Getieimmittel; seine Bestand,

'heile sind : Malagamein 450 .0. Weinsprit 100 .0. Glycerin 100.0.
Rothwein 340 .0. Sbereschrnsast 150.0. Kirschsaft330 .0, Fenchel,
AniS, Helenenwurzel, amerik. Kraskwurzel. Snzianwurzel.
KalmuSwurzel a » 10,0.

Baumaterial.
Jdialbrcitcr , Bost, und Welldielen für Deckenverschalungen. Zwischen

decken. Wände nsw. sowie Gcwölblatten — in Stuckmörlel oder Roman-
ceiiienl — liefert in allen gewünschten Stärken

i)öljUJJJtlc%̂ttninatrnaliEHfcbr.| .Sculiugt«i*g«a-
Daö Material ist schwamm- u. feuersicher, besitzt große Jsvlirsihiq.

keit und ist nicht mit GyPSdielen zu vermechseln. Muster. Prospekte
sowie AnSkunst eewlgr aus Wunsch kostenlos.

ü. Fritze's Bernstein-Fussbodenlackfarbe
Schutzmarke „Adler " __

aus der Fabrik von O . Frltae * C’o . in Lfienbach a. M.
ist nnr acht zu hoben bei:

A . Berliua . gr. Burgilr . 12. LouiS S -dild . Langgaped
A. Lratz. Lanagaffe 29.
Th . Rumpf.  Webergaffe 40.

O. Liebert , Ecked. TaunuSstr.
. . . Cpr .Tauber , Kirchgaffe 6.
In Biebrich bei: H . Glcinhauer . .
In Langenschwalbach bei: Cbr Krautworff.

9^ - Mm achte auf die Schutzmarke „Adler", da tS
ahmungen gibt.

jm

Hühneraugen - l »oinade<
LS er nach Anwendung nutzloser Tincturen sein Geld, ater w

seine Hühneraugen los geworden, greife zu meiner schon K"
von mir ringesührccn und weltberühmten, von hervorragenden " >
empfohlenen, in der deutschen Armee vielfach ein, »führten ^
Pomade . Pr . Krug IM . , . „_h entfernt

Eie löst die Wurzel von der Knochenhaut absolut und n
schmerzlos die Harle Horndaut in kurzer Zeit Nur allein
Pars -Handlung u . Frise,irgeickiäft v. W. Suizbaoh . p- *• — f

lelrnl-Kikliic-Urtfidjmmöe■Dfir.
Höchster Mitglicderstand aller dies . Lterbekasse « . b,eu-
Ltcrbcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Aller von Lv ^>

— Altersgrenze : 48 . Lcvcusjahr . . K,r.
essrdAdA WA Srerderentc werden sofort " ^ ^

IrW n läge der Sterbeurkunde ^e'^ lt‘bc  j §99
BrrmögenSlage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS ^
gezahlte Renten Mk. 153 .818 . - Anmeldungen ^
den BorstandSmilgliebern: Hell , Hellmundstr. 37 . Sassen-
mundstrabt 6 und Hub »a, » <-n . Welkritzstr. 51; sonne w ß94
boten ^loll - l «n »»« ng . Oranienstr. 25.

Mein Zniltt - Atelrer befindet sich von jetzt z
Lanaqas .se 28 . Sprechstunden von9̂ 6 Um

Î Lu!
301S _ ^ >"H

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich A

liimlliianfilicitcn. j
sogar angeborene. q^.5 Uhr-

Sprechstunden Werktags: Dorm. 10—12. Nachm, o
Hoitke,

»n .. /ihr der «Hina kir^
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